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Wer könnte geeigneter sein, bei Schülern und Schülerinnen Begeisterung für den Fußball zu
wecken, als die Stars selbst, die Woche für Woche in den Stadien im Rampenlicht stehen. Als im April
2002 die damals als Bundesligaaufsteiger bereits feststehende Mannschaft von Hannover 96 den Auf-
takt machte und zu Gast im Schulzentrum Burgwedel war, konnte niemand vorhersehen, welche Er-
folgsgeschichte das Projekt „Profis in der Schule“ (PidS) schreiben würde. Auch 2017 – und damit be-
reits im 16. Jahr – lösten namhafte Fußballer und Fußballerinnen vom VfL Osnabrück, Hannover 96,
dem VfL Wolfsburg und Werder Bremen sowie Spieler und Manager des Handball-Bundesligisten TSV
Hannover-Burgdorf wieder wahre Begeisterungsstürme an fünf niedersächsischen Schulen aus. Dank
der bereitwilligen Abstellung der Spieler durch die genannten Vereine, dank engagierter Auftritte der
Profis, aber nicht zuletzt auch dank der Unterstützung unserer Projektpartner von der Sparkassen-
Finanzgruppe (Sparkassen in Niedersachsen, VGH Versicherungen und LBS) gelingt es uns auf attrak-
tivste Art und Weise, Jungen und Mädchen mit Hilfe von „PidS“ an unseren fantastischen Sport heran-
zuführen.

Noch älter ist inzwischen die Erfolgsstory der DFB-Aktion Ehrenamt. Bereits zum 20. Mal haben der
DFB und seine Landesverbände in diesem Jahr verdiente Männer und Frauen ausgezeichnet, die sich mit
großem Einsatz freiwillig und unentgeltlich in ihren Vereinen für die verschiedensten Belange einsetzen
und damit einen unverzichtbaren Beitrag für unsere Gesellschaft leisten. So rückte der Deutsche Fuß-
ball-Bund anlässlich des Länderspiels gegen Norwegen im Mercedes-Benz Museum in Stuttgart einmal
mehr auch die Mitglieder des „Club 100“ im Verlauf einer festlichen Gala in den Mittelpunkt. Dabei erin-
nerte sich mit dem Emsbürener Andreas Lohle ein Mann der ersten Stunde an seine eigene Ehrung im
Jahr 1998. Für den heute 68-Jährigen, der damals einer der ersten Mitglieder im exklusiven DFB-Club
war, bleiben seine Auszeichnung beim Dankeschön-Wochenende des NFV in Barsinghausen sowie die
Ehrung durch den DFB im Frankfurter Römer unvergessen. Für mich ist die Dankbarkeit, die Andreas
Lohle auch 20 Jahre später für diese Momente noch hegt, Beleg: Mit dieser Form der Anerkennungs-
kultur beschreiten der DFB und seine Landesverbände den richtigen und angemessenen Weg.

Einer, der sich fast ein Leben lang ehrenamtlich in den Dienst des Sports gestellt hat, ist nicht mehr
unter uns. Mit Heinz Lange hat uns der vermutlich dienstälteste Vorsitzende eines Fußballkreises in
Deutschland für immer verlassen. Ich habe großen Respekt vor der Lebensleistung des Verstorbenen.
Mein Mitgefühl gilt seiner Familie. Ich bin überzeugt, dass Heinz Lange nicht nur im NFV-Kreis Friesland
als ein unermüdlicher Motor des Sports und insbesondere des Fußballs in Erinnerung bleiben wird.

Karl Rothmund
(Präsident)

Liebe 
Fußballfreunde
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Mit einem 1:0-Erfolg gegen den Kosovo ist die deutsche U 21-Natio-
nalmannschaft in Osnabrück in die Qualifikation zur EM-Endrunde 2019
in Italien gestartet. Vor 5.331 Zuschauern an der Bremer Brücke war die
Mannschaft von DFB-Trainer Stefan Kuntz zwar hoch überlegen, doch
reichte es nur zu einem Treffer durch den gebürtigen Niedersachsen
Maximilian Eggestein unmittelbar vor dem Pausenpfiff. In der 77.
Spielminute kam auch Janni Serra (rechts) zum Einsatz, der ebenfalls aus
Niedersachsen stammt und heute für Borussia Dortmund spielt. – Die
Nachlese zum Quali-Spiel ist auf den Seiten 6 und 7 zu finden.

Foto: Imago
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Von DOMINIC RAHE

Im Ergebnis fiel der Sieg zwar knapp
aus, dennoch war er hochverdient. 
Im ersten Pflichtspiel nach dem EM-

Triumph von Polen im Sommer ließ die
DFB-Auswahl von Trainer Stefan Kuntz
keinen einzigen Torschuss des Gegners
zu. Dafür gab es im Spiel nach vorne
noch Luft nach oben. „Die Jungs haben
das in Anbetracht dessen, dass wir das
erste Mal so zusammengespielt haben,
gut gemacht. Für das erste Mal waren
wir super zufrieden“, bilanzierte Kuntz,
der aber auch Verbesserungspotenzial

sah: „Manchmal haben wir nicht schnell
genug gespielt, das Timing verpasst.“

Nur vier Tage zuvor hatte Deutsch-
land ein Freundschaftsspiel gegen Un-
garn in Paderborn mit 1:2 verloren –
dabei hatte noch Maximilians jüngerer
Bruder Johannes Eggestein getroffen. 

Zum ersten Vergleich mit dem jüngs-
ten UEFA-Mitglied Kosovo überhaupt
war Deutschland dann aber von Beginn
an auf der Höhe und baute eine beein-
druckende Serie aus: Für eine deutsche
U 21 war es in der EM-Qualifikation der
15. Sieg in Folge, seit September 2010
ist das DFB-Team sogar in 35 Qualifika-
tionsspielen ungeschlagen. Die letzte
Niederlage datiert vom 11. August 2010
beim 1:4 in Island.

Das deutsche Team dominierte die
Partie vom Anpfiff weg, agierte druckvoll
und ließ den Ball gut durch die eigenen
Reihen laufen – an der Strafraumgrenze
war dann aber oftmals Endstation. Erst
Mitte der ersten Hälfte hatte Deutsch-
land durch Nadiem Amiri eine erste gute
Doppelchance (30.).

Kuntz hatte bereits im Vorfeld ange-
kündigt, dass der Kosovo auf Konter lau-
ern würde – und der DFB-Trainer sollte
Recht behalten. Allerdings stand die
deutsche Abwehr sicher und ließ kaum
einmal etwas anbrennen. Praktisch mit
dem Pausenpfiff belohnten sich die
Hausherren dann für ihr dominantes
Spiel: Maximilian Eggestein kam an der
Strafraumkante an den Ball, drehte sich
um die eigene Achse und erzielte die er-
lösende Führung (45.).

Auch in Hälfte zwei drängte
Deutschland die Kosovaren tief in die
eigene Hälfte – und kam nun auch zu
mehr Chancen. Zunächst wurden zwei
Schüsse von Amiri und Johannes Egge-
stein (55.) geblockt, nur drei Minuten
später klärte ein Gästespieler einen
schönen Heber von Johannes Eggestein

U 21-Länderspiel

Osnabrück bleibt gutes  
Der Europameister startet vor 5.331 Zuschauern an  

21

Osnabrück bleibt ein gutes Pflaster 
für die deutsche U 21-Nationalmann-
schaft. Knapp neun Jahre nach einem
1:0-Sieg im Freundschaftsspiel gegen
Italien mit heutigen Stars wie Jerome
Boateng, Mesut Özil und Toni Kroos
starteten die DFB-Junioren in Osna-
brück nun mit einem 1:0 (1:0)-Erfolg
gegen den Kosovo in die Qualifikation
zur EM-Endrunde 2019 in Italien. Das
Tor des Tages vor 5.331 Zuschauern
an der Bremer Brücke erzielte mit
Maximilian Eggestein ein gebürtiger
Niedersachse. 
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über den Kosovo-Keeper zum Eckball
(58.).

Nachdem sich das anfängliche
Powerplay der deutschen Mannschaft
wieder etwas gelegt hatte, läutete Kapi-
tän Kehrer mit einem wuchtigen Distanz-
schuss die Schlussphase der Partie ein
(70.). Der Schalker kurbelte das deutsche
Spiel immer wieder an und verdiente sich
gute Noten in seinem ersten Spiel mit
der Binde am Arm.

„Wir haben einiges gut gemacht.
Nur die Tempowechsel haben wir noch
nicht ganz verinnerlicht“, sagte Kehrer
im Anschluss. „Mit der Zeit kommt das
aber. Unser Niveau ist ziemlich gut, wir

haben viel Potenzial. Wir wissen aber
auch, dass in der EM-Qualifikation noch
schwere Spiele auf uns warten und wir
noch viel arbeiten müssen.“

Nächster Gegner des DFB-Teams ist
am 6. Oktober (19 Uhr) in Cottbus die
Auswahl aus Aserbaidschan, anschlie-
ßend geht es in diesem Jahr noch nach
Norwegen (10. Oktober in Drammen),
erneut gegen Aserbaidschan (9. Novem-
ber in Baku) und nach Israel (14. Novem-
ber). Letzter Gegner in Gruppe 5 ist
Irland. Die neun Gruppensieger quali-
fizieren sich direkt für die Endrunde, die
vier besten Gruppenzweiten müssen in
die Play-offs. dfb

U 21-Länderspiel

Pflaster für U 21-Junioren
 der Bremer Brücke erfolgreich in die EM-Qualifikation 2019

Statistik
Deutschland: Nübel – Baumgartl,
Anton (46. Neuhaus), Klostermann,
Horn – M. Eggestein, Kehrer – Öztu-
nali, Hartel (66. Waldschmidt), Amiri
– J. Eggestein (77. Serra).
Kosovo: Bekaj – Voca, Ismajli, Kol-
geci – Mema, Kabashi (39. Jashari) –
Krasniqi, Loshaj – Gashi (86. Sha-
bani) – Hasani, Bytyqi (80. Pllana).
Tor: 1:0 M. Eggestein (45. Minute).
Zuschauer: 5.331 an der Bremer
Brücke in Osnabrück.

1 Wuchtig: Der frühere NFV-Auswahlspieler Waldemar Anton von Hannover 96 (links)
setzt sich in seinem ersten Pflichtspiel für die U 21-Nationalmannschaft kompromiss-
los im Luftduell gegen Ardit Dashi durch.

2 U 21-Nationaltrainer Stefan Kuntz dirigiert energisch an der Seitenlinie.

3 Dynamisch: Jannes Horn (rechts) – ebenfalls in den NFV-Auswahlmannschaften groß
geworden – behauptet sich auf „seiner“ linken Seite im Laufduell.

4 Und noch ein waschechter Niedersachse: Janni Serra (rechts) von Borussia Dort-
mund wird gegen den Kosovo in der 77. Minute eingewechselt.

5 Der goldene Torschütze: Maximilian Eggestein bejubelt seinen Treffer zum 1:0-End-
stand. Der gebürtige Hannoveraner spielte in Niedersachsen für den TSV Schloß Rick-
lingen und TSV Havelse.

6 Nach dem EM-Titel ist vor der EM-Qualifikation: Die neuformierte U 21-National-
mannschaft beim Singen der Nationalhymne. Fotos: Getty Images (5), Imago (1)

3 4

5

6
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Die neuformierte DFB-Mann-
schaft der U 16-Juniorinnen ist
mit einer Niederlage in die Län-

derspielsaison gestartet. Im Krandel-
stadion im niedersächsischen Wildes-
hausen unterlag das Team von DFB-
Trainerin Ulrike Ballweg den USA
deutlich mit 0:4 (0:2). Es war die
höchste Niederlage seit Gründung der
deutschen U 16 im Jahr 2007, so dass
Ulrike Ballweg hinterher „erheblichen
Verbesserungsbedarf“ diagnostizier-
te. Ihre US-Kollegin Kacey White aber
erklärte: „Wir können von den Deut-
schen auch viel lernen.“

3.168 Zuschauer im Krandelsta-
dion, das ist mit Abstand eine neue
Rekordkulisse in dieser Altersklasse.
Insgesamt waren über 2.000 Schüler
und Schülerinnen vom Fußballkreis
Oldenburg-Land/Delmenhorst mit
Karten und vor dem Spiel vom Natio-
nalmannschafts-Fanclub mit Fahnen
versorgt worden. Ex-Profi White
schwärmte: „Ich bin seit drei Jahren

Nationaltrainerin – so ein
Event habe ich noch nicht
erlebt.“ 

„Es war leider eine ganz
klare Sache“, resümierte Ball-
weg. „Wir haben 30 Minu-
ten gebraucht, bis wir über-
haupt im Spiel waren und
haben es nicht geschafft,

gegen robuste Amerikanerinnen die
richtigen Mittel zu finden. Uns hat
Tempo und Entschlossenheit gefehlt.“
Allerdings gab es für die Trainerin
trotz der klaren Niederlage auch einen
positiven Effekt: „Es ist zwar im ersten
Moment bitter, aber wir nehmen
trotzdem ganz viel mit. Wir wissen
jetzt, woran es hakt und woran die
Spielerinnen noch arbeiten müssen.“

Samantha Kroeger hatte in der
vierten Minute die frühe Führung für
die Gäste erzielt, die Trinity Rodman
(19.) noch vor der Pause ausbauen
konnte. In den zweiten 40 Minuten
legten Reilyn Turner (50.) und Maken-
na Morris (80.+1) per Foulelfmeter
nach.

Insgesamt gehörten 20 Mädchen
zum DFB-Kader; darunter Julia Kassen,
Torhüterin vom SV Meppen, die nicht
zum Einsatz kam, und die ehemalige
NFV-Auswahlspielerin Paula Klens-
mann (jetzt FF USV Jena), die zur Halb-
zeit ausgewechselt wurde. dfb/rhe

U 16-Juniorinnen verlieren 
gegen die USA

Länderspiel

Auch Paula Klensmann konnte die 0:4-Niederlage gegen die US-Girls nicht
verhindern. Die ehemalige NFV-Auswahlspielerin wurde zur Halbzeit aus-
gewechselt. Fotos: Getty Images

Im „Geheimspiel“
siegen die DFB-Mädels 

Zwei Tage vor dem 0:4 gegen die USA in Wildeshausen trafen beide Teams
bereits inoffiziell in Großenkneten aufeinander. Mit umgekehrten Ergebnis

und laut US-Fußballverband „closed door“, also ohne Zuschauer. Im Hans
Jürgen Beil Stadion setzte sich dabei das Team von DFB-Trainerin Ulrike Ball-
weg gemäß USSOCCER.com mit 4:0 (3:0) durch. Paula Klensmann (USV Jena)
eröffnete den Torreigen nach einer Ecke in der 20.Minute. Danach zeigte
Schiedsrichterin Anna Lena Heidenreich (TSV Dahme) noch drei weitere Male
auf den Anstoßpunkt nach Treffern von Gia Corley (36., JFG Wendelstein),
Nicole Woldmann (40., 1. FFC Frankfurt) und Chiara Marie Hahn (80., Mag-
deburger FFC). Rainer Hennies

Trotz Niederlage tolle Stimmung in Wildeshausen.
Davon schwärmte auch US-Coach Kacey White.
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Von DOMINIC RAHE

Den Anfang machte in dieser
„PidS“-Saison der VfL Osna-
brück, der mit Trainer Joe

Enochs sowie den beiden Profis
Christian Groß und Kapitän Halil
Savran der Oberschule Hagen einen
Besuch abstattete. Mit dabei war
auch Niedersachsens Zweitliga-
Schiedsrichter Arne Aarnink. Nach

einer 45-minütigen Talkrunde, bei
der die Schüler das Quartett mit
Fragen löchern konnten, standen die
Profis auch noch für zahlreiche Auto-
gramm- und Fotowünsche zur Verfü-
gung. Abgerundet wurde die Stipp-
visite mit einem Einlagespiel, bei
dem die Profis mit auf dem Platz
standen. Der verletzte Groß tauschte
hierbei die Rollen und gab
durchaus motiviert den
Schiedsrichter – inklusive
Freistoßspray und For-
dern eines Videobe-
weises.

Mit dem gleichen
Programm, aber anderen
Gesichtern ging es nur fünf
Tage später an der Molitoris-
Schule Harsum weiter, die sich
über prominenten Besuch von Erst-
liga-Aufsteiger Hannover
96 und dem Handball-
Bundesligisten TSV Hannover-Burg-
dorf freuen durfte. 

Von den „Roten“ waren die Profis
Felix Klaus und Neuzugang Julian
Korb gekommen, für die „Recken“
waren Geschäftsführer Benjamin

Chatton sowie die Perspektivkader-
Spieler Joshua Thiele und Niklas
Diebel dabei. Komplettiert wurde die
Runde von Zweitliga-Schiedsrichter
Robert Schröder. Vor rund 600 Schü-
lern entwickelte sich ein munterer
Talk, der von Moderator Tobias Abel in
gewohnter Manier interessant und
humorvoll geführt wurde. 

Nur einen Tag später spiel-
ten erneut Hannover 96 und
die TSV Hannover-Burgdorf

die Hauptrollen – diesmal
an der IGS Springe. Für
96 saßen vor 800 Schü-
lern die Neuzugänge
Matthias Ostrzolek und

Michael Esser (sie wurden
vom Schulchor mit der 96-

Hymne „Alte Liebe“ begrüßt) auf
dem Podium, für die „Recken“ er-

neut Thiele und Diebel. Als
Referee war der niedersäch-

sische Bundesliga-Schiedsrichter Harm
Osmers gekommen. Auch hier gab es
im Anschluss noch eine Autogramm-
stunde sowie ein Einlagespiel. 

Der vierte „PidS“-Besuch führte
zum Humboldt-Gymnasium nach Gif- ➤

Starke „PidS“-Saison: 5 Schulen,
21 Profis und 3.500 Schüler 

Hannover 96,VfL Osnabrück,VfL Wolfsburg,Werder Bremen und die Handballer der TSV
Hannover-Burgdorf sorgen bei „Profis in der Schule“ für Begeistertung

Sie waren früher selbst Schüler,
jetzt kehrten sie als gefeierte Profis
in die Schulen zurück. Möglich wird
das durch das Projekt „Profis in der
Schule“ des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes (NFV) und seinen
Partnern der Sparkassen-Finanz-
gruppe (Sparkassen in Niedersach-
sen, VGH Versicherungen und LBS).
Auch in diesem Jahr waren wir mit
unserer erfolgreichen Veranstal-
tungsreihe wieder an fünf nieder-
sächsischen Schulen zu Gast – und
erlebten überall pure Begeisterung
und freudestrahlende Gesichter.
Eine Zusammenfassung.

Ein echter „Showman“, der die große Bühne mag: „PidS“-Moderator Tobias Abel führte durch die Veranstaltungen in Hagen, Har-
sum, Springe, Gifhorn und Delmenhorst. Fotos (19): stereolove GmbH

Profis in der Schule
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horn – und hier war vor 900 Schülern
der VfL Wolfsburg im totalen Fokus.
Daniel Didavi und Jeffrey Bruma sowie
Nationaltorhüterin Almuth Schult und
Schiedsrichter Tim Skorczyk waren ge-
kommen und hatten bei ihrem Besuch
sichtlich Spaß. „Termine mit Kindern
und Schüler sind die schönsten – und
dieser hier ist besonders schön“, sagte
Didavi. Neben Talkrunde und Auto-
grammstunde wurde auch in Gifhorn
noch einiges geboten, unter anderem
eine Torwand, Schussgeschwindig-
keits-Messanlage, Hüpfburg und ein
Hallenturnier. 

Für den Abschluss sorgte schließ-
lich der SV Werder Bremen an der IGS
Delmenhorst. Kapitän Zlatko Junuzo-

vic, Justin Eilers und Jesper Verlaat so-
wie Lena Pauels von den Bundesliga-
Frauen gaben sich die Ehre, dazu auch
Schiedsrichter Robert Schröder. Ne-
ben der obligatorischen Podiumsdis-
kussion vor 700 Schülern gab es eine
Autogrammstunde sowie ein kleines
Turnier.

Die „PidS“-Saison 2017/2018 war
damit wieder ein voller Erfolg und
wird nächstes Jahr selbstverständlich
weitergeführt. „Wir wollen Kinder
zum Sport bringen und ihnen einen
Tag bieten, an den sie sich noch lange
zurückerinnern“, sagt NFV-Direktor
Bastian Hellberg. „Deswegen stellen
wir die „PidS“-Besuche jetzt schon
seit 2002 mit jährlich fünf Veranstal-
tungen auf die Beine.“

Profis in der Schule

Anmelden für 2018
Sie wollen die Veranstaltungsreihe „Profis in der Schule“ im nächsten

Jahr in Ihre Schule holen? Dann bewerben Sie sich jetzt – und zwar ganz ein-
fach online unter: 
http://www.nfv.de/nachhaltigkeit/profis-in-der-schule/bewerben/

Weitere Informationen erteilt der Niedersächsische Fußballverband ger-
ne auf Nachfrage via E-Mail an ronja.oltrogge@nfv.de

Die Schulen
und die Profis
– OBS Hagen mit 

VfL Osnabrück
(VfL Osnabrück: Joe Enochs,
Halil Savran und Christian
Groß. Schiedsrichter: Arne
Aarnink.)

– Molitoris-Schule Harsum 
mit Hannover 96 und 
TSV Hannover-Burgdorf
(Hannover 96: Felix Klaus und
Julian Korb. TSV Hannover-
Burgdorf: Geschäftsführer Ben-
jamin Chatton sowie die Per-
spektivkader-Talente Joshua
Thiele und Niklas Diebel.
Schiedsrichter: Robert Schrö-
der.)

– IGS Springe mit Hannover 96
und TSV Hannover-Burgdorf
(Hannover 96: Matthias Ostrzo-
lek und Michael Esser. TSV Han-
nover-Burgdorf: Joshua Thiele
und Niklas Diebel. Schiedsrich-
ter: Harm Osmers.)

– Humboldt-Gymnasium 
Gifhorn mit VfL Wolfsburg
(VfL Wolfsburg: Daniel Didavi,
Jeffrey Bruma und Almuth
Schult. Schiedsrichter: Tim
Skorczyk.)

– IGS Delmenhorst 
mit Werder Bremen
(Werder Bremen: Zlatko Junu-
zovic, Justin Eilers, Jesper Ver-
laat und Lena Pauels. Schieds-
richter: Robert Schröder.)

➤
3

1 2

4

1 Trotz Größenunterschied auf einer Wellenlänge: 96-Torhüter
Michael Esser (links) und Moderator Tobias Abel in Springe.

2 Nahm sich wie alle anderen 96-Spieler auch viel Zeit für Auto-
gramme und Fotos: 96-Linksverteidiger Matthias Ostrzolek.

3 Auch die Handballer waren da: Niklas Diebel von der TSV
Hannover-Burgdorf.

4 Hatten sichtlich gute Laune: Die Werder-Profis Justin Eilers
(links) und Jesper Verlaat.
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➤

Profis in der Schule

5 Jesper Verlaat von Werder Bremen genießt an
der IGS Delmenhorst das Bad in der Menge.

6 Interessante Runde (von links): Schiedsrichter
Arne Aarnink und die Osnabrücker Christian
Groß, Halil Savran sowie ihr Trainer Joe Enochs.

7 Nach Talkrunde und Autogrammstunde wurden
den Schülern auch immer noch Einlagespiele ge-
boten – immer auch unter Mitwirkung der Profis.

8 Begeisterung pur: Die Freude über das Erschei-
nen der Profis war stets groß.

9 Gute Laune am Humboldt-Gymnasium Gifhorn
(von links): Moderator Tobias Abel mit Jeffrey
Bruma und Daniel Didavi sowie Almuth Schult
vom VfL Wolfsburg und Schiedsrichter Tim
Skorczyk.

10 Federführend in der Organisation der fünf
„PidS“-Veranstaltungen in dieser Saison: NFV-
Mitarbeiterin Ronja Oltrogge.

11 So sieht Spaß am Fußball aus: Am Humboldt-
Gymnasium Gifhorn kickte auch Wolfsburgs Da-
niel Didavi mit.

5 6

7

8

9

10

11
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Profis in der Schule

12 Hereinspaziert: Osnabrücks Kapitän Halil Savran läuft
unter Jubel in der Oberschule Hagen ein.

13 VfL-Profi Christian Groß (links) und Schiedsrichter
Arne Aarnink grinsen für ein Selfie.

14 96-Neuzugang Julian Korb schreibt an der Molitoris-
Schule Harsum fleißig Autogramme.

15 Die vollständige Runde in Harsum (von links):
Geschäftsführer Benjamin Chatton und die beiden
Talente Joshua Thiele und Niklas Diebel von der TSV
Hannover-Burgdorf, Schiedsrichter Robert Schröder
und die 96-Profis Felix Klaus und Julian Korb.

16 Kam besonders bei den Schülerinnen gut an: 96-Spie-
ler Felix Klaus.

17 Plauderte an der IGS Springe aus dem Leben eines
Bundesliga-Schiedsrichters: Harm Osmers.

18 Und lächeln, bitte: Jeffrey Bruma vom VfL Wolfsburg
grinst für ein Foto.12

13

15

17

14

16

■
18
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Von MANFRED FINGER

Als Hans-Werner Hartwig sich
dem Treffpunkt im Barsinghäu-
ser Spothotel Fuchsbachtal nä-

herte, dachte er an „Roger“ Müller.
Sein langjähriger Kollege im Amt des
Verbandssportlehrers war am 31. Juli
2016 nach 40 Jahren beim NFV in den
Ruhestand gegangen. Vielleicht, so
Hartwigs Gedanke, „gibt er nun eine
Abschiedsfete für alte Bekannte.“ Ei-
ne andere Erklärung für das Verhalten
seiner Frau und deren Geheimniskrä-
merei im Vorfeld des Termins hatte er
nicht parat. Denn eigentlich wollte
Hartwig, der in Barsinghausen lebt, an
diesem Samstag im November 2016
nach Sylt zum Golfen. Aber seine
„bessere Hälfte“ war von ihrem Plan,
der einen gemeinsamen Spaziergang
mit anschließendem Kaffeetrinken im
Sporthotel vorsah, partout nicht abzu-
bringen. Nur warum?

Als Hartwig Minuten später die
Tür zum Raum Brandenburg öffnete,
sah er tatsächlich „Roger“ Müller.
Doch statt der zudem erwarteten Trai-
ner- und Betreuerkollegen aus ge-
meinsamen NFV-Zeiten blickte er in
die Gesichter von zehn Herren, die auf
die 50 zugehen und von denen er die
meisten zuletzt vor über 30 Jahren im
Teenageralter gesehen hatte. Einige
erkannte er auf Anhieb wieder, ande-
re nicht. Wie etwa Frank Schlarmann.
„Das war ein blonder Lockenkopf. In-
zwischen trägt er die gleiche Frisur
wie ich“, sagt Hartwig und fährt sich
dabei mit seiner rechten Hand über
den Kopf, auf dem das Haupthaar
längst einem kurzrasierten Kranz ge-
wichen ist. 

Mit dem Dinklager Schlarmann
gewannen die B-Junioren des NFV
1983 den DFB-Länderpokal. Für Hart-
wig, der am 1. August 1981 das Trai-
nerduo „Roger“ Müller/Horst Stock-
hausen verstärkt hatte, bedeutete die-
ser Erfolg zugleich den ersten von ins-
gesamt drei Titeln, die Niedersachsen
unter seiner Regie auf Ebene des
Deutschen Fußball-Bundes holte. 
Als besonders wertvoll ist ihm dieser
Triumph auch deshalb in Erinnerung
geblieben, weil der Jahrgang 1967
der erste war, den er in seinen insge-
samt 30 vollen Dienstjahren in Bar-
singhausen betreute. 

Noch immer mit vollem Schopf
gesegnet ist der Torwart dieses Jahr-
ganges, Christof Rekers. Zusammen
mit seinem ehemaligen Auswahlkolle-
gen Guido Bertram organisierte er das

„Klassentreffen mit „Max“, wie Hart-
wig in der Welt des Fußballs genannt
wird. „Guido hat mich bei Facebook
entdeckt und angeschrieben. Darauf-
hin haben wir gemeinsam ein Bundes-
ligaspiel besucht und auf der Fahrt
dorthin über gute, alte Zeiten ge-
quatscht. Dabei kam die Idee auf, dass
es schön wäre, wenn wir uns alle mal
wiedersehen würden“, berichtet Re-
kers. Bertram begab sich anschließend
auf die Suche nach Adressen, gründe-
te eine WhatsApp Gruppe und legte
schließlich gemeinsam mit Rekers
einen Termin fest. „Innerhalb von
zwei Stunden lagen neun Zusagen
vor.“

Klar war von Anfang an, dass der
Ort des Wiedersehens nur Barsing-
hausen sein kann und „dass wir ,Max’
mit dem Treffen überraschen möch-
ten.“ Insofern hatte Beate Hartwig
dafür Sorge zu tragen, dass ihr Mann
an dem ausgesuchten Termin auch vor
Ort ist und – ganz wichtig – vorher
nichts mitbekommt.

Wie sein Trainer hatte auch Rekers
die meisten „Jungs“ seit drei Jahr-
zehnten nicht mehr gesehen. „Das
letzte Mal war 1984 auf dem Rückflug
von unserer Kalifornien-Reise. Bei ei-
nem Zwischenstopp in New York hat
Engelbert Nelle (damals NFV-Jugend-
obmann, d. Red.) die Mannschaft ver- ➤

Klassentreffen mit „Max“
Niedersächsische Länderpokalsieger sehen sich nach über 30 Jahren wieder

Buntes

Länderpokalsieg der B-Junioren 1983, hinten von links: Betreuer Karl-Heinz Drinkuth,
Trainer Hans-Werner Hartwig, Andreas Klinkmann, Eckhard Vorholt, Andreas Wolff,
Guido Gehrmann, Jens Heimann, Jens Appelt, Carsten Pielke, Michael Schiprowski,
NFV-Jugendobmann Engelbert Nelle. Vorne: Guido Bertram, Detlev Dammeier, Stefan
Gorges, Holger Fiebich, Christof Rekers, Thomas Kellert, Winfried Budde, Olaf Hadeler,
Frank Schlarmann.

Wiedersehen im November 2016, hinten von links: Frank Schlarmann, Guido Gehr-
mann, Eckhard Vorholt, Andreas Wolff, Stefan Gorges, Christof Rekers. Vorne: Guido
Bertram, Thomas Kellert, Winfried Budde, Andreas Klinkmann.
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abschiedet“, sagt Rekers, dessen Hei-
matort Spelle etwa 20 Kilometer süd-
lich von Lingen liegt. In den darauf fol-
genden Jahren blieb nur der Kontakt
zu den beiden anderen Emsländern im
Team, Winfried Budde und Eckhard
Vorholt, bestehen.

„Man erkennt die Leute eher an
den Charaktereigenschaften als am
Äußeren. Sobald man die Stimme ge-
hört hat, war klar, wer vor einem
steht. Als Typen haben die sich kaum
verändert“, sagt Rekers über den Mo-
ment des Wiedersehens. 

Der Weg zum Länderpokalsieg
war damals ein anderer als heute, wo
die Mannschaften der 21 DFB-Landes-
verbände an einem zentralen Ort in
Duisburg-Wedau zusammenkommen.
1983 stand zunächst eine Vorrunde in
Kaiserau auf dem Programm, die die
Hartwig-Truppe mit vier Siegen gegen
Niederrhein (3:1), Berlin (3:0), Westfa-
len (1:0) und Mittelrhein (3:1) souve-
rän gewann. Mit dieser eindrucksvol-
len Bilanz qualifizierten sie sich für das
Finale gegen Bayern, das zu einem
Heimspiel wurde, da es im Barsing-
häuser August-Wenzel-Stadion aus-
getragen wurde. 

Die Gäste aus dem Freistaat wa-
ren dennoch favorisiert, zumal sie im
bis dahin letzten Duell beider Mann-
schaften klar mit 5:1 gewonnen hat-
ten. „Das war beim Schüler-Turnier.
Anschließend sind wir 33 Spiele ohne
Niederlage geblieben“, sagt Rekers.
Dass das 1:5 damit die letzte Niederla-
ge vor dem erneuten Aufeinandertref-
fen war, arbeitete auch das Fernsehen
heraus. Heute unvorstellbar war das
Endspiel um den deutschen B-Junio-
renländerpokal dem NDR damals ei-
nen etwa achtminütigen Beitrag wert,
der in der Sendung „Sportschau der
Nordschau“ ausgestrahlt wurde.

Als einziger Spieler hatte Guido
Gehrmann einen Mitschnitt aufbe-
wahrt, der beim Treffen in Barsing-
hausen natürlich gezeigt wurde. „Wir
alle haben das ja 30 Jahre nicht gese-
hen. Da waren schon einige Schenkel-
klopfer dabei“, berichtet Rekers. 

Den 2:1-Erfolg nur von der Bank
verfolgte Detlev Dammeier, der mit
248 Erst- und 275 Zweitligaspielen
später die eindrucksvollste Karriere
aus dem Aufgebot der niedersächsi-
schen Länderpokalsieger hinlegte. „Er
war jüngerer Jahrgang, damals nicht
unbedingt der zweikampfstärkste und
zudem noch ein weiterer Linksfuß“,
nennt Hartwig 34 Jahre später gegen-
über dem Fußball-Journal Niedersach-
sen die Gründe für „Dammis“ Nicht-
berücksichtigung. Denn im Finalteam
standen nicht weniger als sieben (!)
Spieler, deren stärkerer Fuß der linke
ist. Wie Gehrmann („Wehe, wenn der
frei zum Schuss kam. Der hatte eine

linke Klebe wie Emma“; Lothar Em-
merich; d. Red.), wie Holger Fiebich
(„Schnell hoch fünf. Für mich mich
der beste Spieler“) oder wie Stefan
Gorges, den sein Mitspieler Eckhard
Vorholt (auch er ein Linksfuß, der acht
Bundesligaspiele für Bayer 05 Uerdin-
gen und 369 Spiele für den SV Mep-
pen bestritt) einmal als „kleinen Mara-
dona“ bezeichnete.

Doch ungeachtet seiner Spielma-
cherqualitäten schmorte Gorges, zu-
vor immer Stammspieler, im Finale zu-
nächst draußen. Eine Entscheidung
seines Trainers, die den Mittelfeldspie-
ler jahrzehntelang grübeln ließ – bis
zum Wiedersehen in Barsinghausen.
„Nach dem vierten, fünften Bier kam
er zu mir und sagte, dass er sich sein
ganzes Leben gefragt hat, warum ich
ihn damals nicht von Anfang gebracht
habe“, berichtet Hartwig. Die Ant-

wort: „Bayern war eine kämpferisch
starke Mannschaft und Stefan ist
Zweikämpfen lieber aus dem Weg ge-
gangen. Deshalb konnten wir ihn zu-
nächst nicht gebrauchen. Nachdem er
dann in der zweiten Halbzeit reinge-
kommen ist, hat er das 2:0 gemacht.
Der Spielverlauf hat mir also Recht ge-
geben.“

Der Erfolg der Mannschaft,
darüber waren sich auch beim
Wiedersehen nach 30 Jahren alle ei-
nig, basierte auf ihrem Teamgeist und
ihrem Trainer. „Er war jemand, der
uns verstand und einfach den richti-
gen Ton getroffen hat. Er war eine
Autorität, ohne autoritär zu sein“,
sagt Christof Rekers und gesteht,
„dass wir alle einen Heidenrespekt vor
ihm hatten. Bis zum Treffen in Bar-
singhausen habe ich ihn immer ge-
siezt.“ Zudem, so Rekers, bildete der
erfahrene Betreuer Karl-Heinz Drin-

kuth die ideale Ergänzung zum jun-
gen, damals 33-jährigen Verbands-
sportlehrer. 

Übrigens: Die für Hartwig vorge-
sehene Überraschung klappte nicht
ganz. Denn als er das Foyer des Sport-
hotels betrat, entdeckte er auf dem
elektronischen Info-Board, dass der
Raum Brandenburg für die „Gruppe
Rekers“ reserviert ist. „Da fiel bei mir
ein bisschen der Groschen“, sagt
Hartwig, denn: „Für mich gibt es nur
einen Rekers.“ Die Wertschätzung für
seinen Torwart ging sogar soweit,
dass er im Finale gegen Bayern auf die
Nominierung eines zweiten Keepers
verzichtete. „Wieso, ich hatte doch
Rekers, ein anderer hätte eh‘ nicht ge-
spielt“, begründet er die eher unge-
wöhnliche Maßnahme, die nicht zu-
letzt mit einem Risiko behaftet war.
„Und wenn Rekers sich verletzt hät-
te?“ – „Dann wäre einer unserer Hü-
nen ins Tor gegangen!“

Der Tag des Endspiels fiel auf den
8. Oktober 1983. Ein dreiviertel Jahr
später wechselte Rekers vom SC Spel-
le-Venhaus zum VfL Osnabrück, wo 
er sich für die Aufgebote der deut-
schen Junioren-Nationalmannschaft
empfahl. „In meinem Jahrgang war
ich eigentlich immer an dritter oder
vierter Stelle. Uwe Brunn (die spätere
VfL-Legende spielte damals noch für
einen Berliner Verein bzw. den 1. FC
Köln; d. Red.) und Stefan Brasas wa-
ren vor mir“, sagt Rekers. Bei einem
U 16- und einem U 18-Länderspiel saß
er auf der Bank, ehe er bei der U 21 an
der Seite von Oliver Bierhoff und An-
dreas Möller gegen die Schweiz zum
Einsatz kam. 

Beim VfL schaffte es Christof Re-
kers kurzzeitig zum Stammkeeper, als
er in der Saison 1987/88 17 seiner ins-
gesamt 22 Zweitligaeinsätze bestritt.
„Wenn ich mehr auf die Karte Fußball
gesetzt hätte, hätte ich vielleicht mehr
erreichen können. Auf der anderen
Seite war ich aber auch kein moder-
ner Torwart, weil ich als Fußballer zu
schlecht war“, sagt Rekers. Wenn-
gleich sein ehemaliger NFV-Trainer
eher eine anderen Grund vermutet.
Hartwig: „Vielleicht war er als Torwart
zu intelligent. Das bisschen Bekloppte,
das du auf dieser Position brauchst,
das ging Christof ab.“

In seiner Zeit an der Bremer
Brücke studierte Rekers nebenbei Be-
triebswirtschaft und schuf damit die
Grundlage, um seit 2005 das Fami-
lienunternehmen in Spelle zu leiten.
Das hat sich mit seinen 700 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern u. a. auf die
Produktion von Betonfertigteilen für
Fußballstadien spezialisiert. Die Are-
nen auf Schalke, Hannover oder Sins-
heim wurden alle mit Rekers-Beton er-
stellt. ■

Buntes

Für den VfL Osnabrück bestritt Christof
Rekers 22 Zweitligaspiele. Die Aufnah-
me entstand am 1. Juli 1988.
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Von DOMINIC RAHE

Jetzt steht es fest: Die Premiere des
„victories over cancer“-Cups am
Samstag, 14. Oktober, steigt beim

SV Victoria Lauenau.  Der Verein aus
dem niedersächsischen Landkreis
Schaumburg hat in einem offenen
Bewerbungsverfahren den Ausrichter-
zuschlag für das Charity-Turnier erhal-
ten. Mit dabei sind die Traditions-
mannschaft des Fußball-Bundesligis-
ten Hannover 96, die deutsche Ärzte-
Nationalmannschaft, ein „victories
over cancer“-Team aus Onkologen
und Urologen sowie der SV Victoria
Lauenau. 

Gespielt wird in Lauenau (Zum
Mineralbad 2, 31867 Lauenau) von
12 bis 18 Uhr im Jeder-gegen-Jeden-
Modus mit einem abschließenden Fi-
nalspiel. Die Erlöse aus dem Verkauf
von Essen und Getränken  kommen
einem Hospiz in Bad Münder und der
Knochenmarkspenderzentrale (KMSZ)
zu Gute. Aber auch vor Ort können
Zuschauer noch etwas Gutes tun: Es
gibt die Möglichkeit, sich als Kno-
chenmarkspender registrieren und ty-
pisieren zu lassen sowie sich über die
Krebsfrüherkennung zu informieren.
Zudem wird ein buntes Rahmenpro-
gramm für die ganze Familie geboten.
„Wir freuen uns, die Premiere des
‚victories over cancer‘-Cups bei uns
ausrichten zu dürfen. Dass wir dabei
auch noch etwas für den guten Zweck
machen, ist umso schöner“, sagt
Reinhard Stegemann, Fußball-Abtei-
lungsleiter und Vorsitzender des Fuß-
ball-Fördervereins des SV Victoria
Lauenau.

Ins Leben gerufen wurde der
„victories over cancer“-Cup vom for-

schenden Phar-
maunternehmen
Janssen im Rah-
men seiner Prosta-
takrebs-Aufklä-
rungskampagne
„Deine Mannde-
ckung“. An dieser
beteiligen sich in
Niedersachsen ne-
ben der Medizini-
schen Hochschule
Hannover (MHH),
Hannover 96 so-
wie der Urologen-

genossenschaft Hannover (UROH)
auch die AOK Niedersachsen sowie
der Niedersächsische Fußballverband
(NFV). 

„Im Zuge unserer Bemühungen
einer nachhaltigen Ausrichtung be-
schäftigen wir uns verstärkt auch mit
Themen wie Gesundheit und Präven-
tion. Durch die Strahlkraft des Fuß-
balls sehen wir in dieser Kampagne

die Möglichkeit, zur Aufklärung und
weiteren Sensibilisierung beizutra-
gen“, sagt Jan Baßler, stellvertreten-
der NFV-Direktor. Prostatakrebs zählt
mit jährlich 67.000 Neuerkrankun-
gen zu den häufigsten Krebsdiagno-
sen in Deutschland. Bei frühzeitiger
Erkennung kann er allerdings gut be-
handelt werden und in vielen Fällen
sogar geheilt werden – umso wichti-
ger ist es, öffentlichkeitswirksam auf
die Früherkennungsuntersuchung
hinzuweisen, die ab einem Alter von
45 Jahren empfohlen wird. Dafür soll
der „victories over cancer“-Cup ei-
nen weiteren Anstoß geben.

„Wir möchten dazu beitragen,
dass Menschen mit einer Krebserkran-
kung länger und besser leben kön-
nen. Krebs verhindern oder sogar hei-
len – an dieser Vision arbeiten wir je-
den Tag“, sagt Urs Vögeli, Leiter Mar-
keting und Vertrieb Onkologie und
Mitglied der Geschäftsführung bei
Janssen.

1. „victories over cancer“-Cup
steigt bei Victoria Lauenau

Benefiz-Turnier findet am 14. Oktober statt – Mit dabei sind unter anderem die 
Traditionsmannschaft von Hannover 96 und die deutsche Ärzte-Nationalmannschaft

Gemeinsam für Gesundheit

Vorfreude in Lauenau: Der SV Victoria Lauenau richtet am 14. Oktober auf seiner
Anlage den 1. „victories over cancer“-Cup aus. Fußball-Abteilungsleiter Reinhard
Stegemann freut sich schon: „Wir werden alles tun, um als Verein und Ort ein toller
Gastgeber zu sein.“ Foto: Rahe
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Fußball ist längst keine Männer-
domäne mehr. Fußball und Frauen
gehören vielmehr seit Jahrzehnten

in Deutschland und Niedersachsen zu-
sammen, denn sie stehen als Spielerin
oder Schiedsrichterin auf dem Fuß-
ballplatz, sie trainieren oder betreuen
Mannschaften oder engagieren sich in
unterschiedlichste Art und Weise 
im Verein. 

Da relativ wenige Frauen in den
Gremien auf Kreis- und Bezirksebene
vertreten sind, möchte der NFV durch
sein Leadership-Programm engagierte
Frauen auf dem Weg dahin unterstüt-
zen. Es ist bekannt, dass sich Gre-
mienarbeit, z.B. durch eine Durchmi-
schung der Geschlechter, innovativer
und attraktiver gestalten lässt, da die
Sichtweisen aller Beteiligten anders
sind. 

Das Thema Vielfalt in Führung
steht seit vielen Jahren weit oben auf
der Agenda von Politik, Wirtschaft
und Verbänden. Und somit wurde
vom DFB und dem DOSB das „Leader-
ship-Programm“ ins Leben gerufen,
welches vom NFV-Präsidium gestützt
und vom DFB finanziell unterstützt
wird. Dieses dreiteilige Programm, be-
ginnend im Januar 2018, wendet sich
an drei Wochenenden an alle Frauen,
die den Fußball in Niedersachsen mit-
gestalten wollen. Um eine Nachhaltig-
keit zu erzielen, sollen Frauen geför-
dert werden, die perspektivisch im
Kreis oder Bezirk in den unterschied-
lichsten Gremien und Funktionen mit-
arbeiten. 

Interessierte Frauen werden mit
dem Leadership-Programm auf künf-
tige ehrenamtliche Führungsfunktio-
nen in der Vereins- und Verbandsfuß-
ballstruktur vorbereitet. Sie werden
für die Anforderungen an Führungs-
aufgaben im Ehrenamt qualifiziert
und erhalten die Chance, sich mit

anderen ehrenamtlich engagierten
Frauen zu vernetzen. Das Programm
besteht aus drei Trainingsmodulen:

Modul 1: 
Führung und 

Selbstmanagement 
am 26. und 27. Januar 2018 

Unmittelbar im Anschluss an die
Auftaktveranstaltung findet das

erste Trainingsmodul statt. In Form
von theoretischen Inputs und praxis-
bezogenem Erfahrungsaustausch
wird das Thema Führung im Ehren-
amt beleuchtet. Dabei geht es inhalt-
lich um ein zeitgemäßes Führungs-
verständnis, um Führungsstile und
um die Besonderheiten ehrenamt-
licher Führung. Das Thema Selbst-
management steht unter dem
Motto: „Lerne dich selbst zu führen,
bevor du andere führst.“ 

Modul 2:
Kommunikation 

am 16. Juni 2018 

Zur Halbzeit des Entwicklungspro-
gramms zielt das zweite Trainings-

modul darauf ab, die Teilnehmerin-
nen in der Gesprächsführung zu
schulen. Dabei werden grundlegende
Elemente der professionellen Kom-
munikation wie Fragetechniken und
aktives Zuhören besprochen. 

Modul 3: 
Veränderungsmanagement 

am 10. November 2018 

Für eine Führungskraft ist es eine
wichtige Aufgabe, Veränderungs-

bedarfe zu erkennen und Verände-

rungen erfolgreich umzusetzen.
Das Training vermittelt den Teilneh-
merinnen Kenntnisse darüber, wie
Veränderungen gelingen können,
welche Reaktionen diese bei Be-
troffenen hervorrufen, wie mit
Widerstand umgegangen werden
kann und wie zielführend kommu-
niziert wird. Die Teilnehmerinnen
sollen in die Lage versetzt werden,
Veränderungen in ihren Vereinen/
Verbänden in der heutigen oder in
zukünftigen Funktionen erfolgreich
zu managen.

Die Kosten des Leadership-Pro-
gramms werden vom Niedersächsi-
schen Fußballverband übernommen,
d.h. Teilnahme-, Verpflegungs- und
auch Übernachtungskosten bei dem
ersten Modul. Voraussetzung dafür
ist die Pflichtteilnahme an den drei
Modulen. 

Alle fußballinteressierten Frauen
in den Mitgliedsvereinen des NFV
sind aufgerufen, sich für das
Leadership-Programm offiziell zu
bewerben. Ihre Bewerbung senden
sie bitte bis spätestens zum
31. Oktober 2017 an: 
Leadership-Programm@nfv.de
oder NFV, Referat Frauen- und
Jugendfußball, Schillerstr. 4, 
30890 Barsinghausen oder per 
Fax an 05105-7544207. Ein ent-
sprechender Bewerbungsbogen ist
auf der Homepage des NFV unter
www.nfv.de in der Rubrik 
Spielbetrieb/Frauen/Leadership-
Programm abrufbar.

Ziel soll und muss es sein,
dass die mindestens zwölf ausge-
wählten Frauen nach der Ausbil-
dung Ämter auf Kreis- oder Be-
zirksebene besetzen und somit 
die Kreis- bzw. Bezirksvorstände
sowie den Fußball vor Ort unter-
stützen.

Frauen an die Macht
Das Leadership-Programm von DFB und DOSB soll auch niedersächsische 

Interessentinnen ab Januar 2018 in leitende Funktionen in Bezirken und Kreisen führen

Qualifizierung



Mit der richtigen Nährstoffversor-
gung erleichtern Sie Ihrem Ra-
sensportplatz das Überwintern.

Neben Stickstoff spielt im Herbst der
Nährstoff Kalium eine sehr wichtige
Rolle. Kalium stärkt die Zellwände und
Pflanzenzellen. Es macht sie resistent
gegenüber Frost und Pilzkrankheiten,
z.B. dem Schneeschimmel. Weiterhin
lagern gut mit Kalium versorgte Pflan-
zen mehr Nährstoffe in die Wurzeln ein
als Gräser, die im September/Oktober
zu wenig Kalium aufnehmen konnten.
Mit einer wohldosierten Herbstdün-
gung verfügen die Gräser über mehr
Reservekräfte für die anstrengende
Winterzeit und ergrünen im Frühjahr
besser und schneller.

Bis etwa Mitte Oktober sollte die
Herbstdüngung ausgebracht sein. Ge-
nau für diesen Einsatzzweck und Zeit-
punkt sind die kaliumbetonten Lang-
zeitdünger „High-K“ oder „Eurosport
NK“ entwickelt worden. Durch ihren
hohen Kaliumgehalt, bei gleichzeitig
geringer Stickstoffzufuhr, liefern sie die
richtigen und notwendigen Nährstoffe

in ausreichender Menge. Zusätzlich ent-
halten sie noch Magnesium und Spu-
renelemente in einem ausgewogenen
Verhältnis.

Absolut falsch wäre im Herbst eine
Düngung mit einem stickstoffbetonten
Dünger. Dieser würde lediglich zu ei-
nem starken oberirdischen Wachstum
führen. In der Folge sind die Pflanzen-
zellen weich und bieten Pilzkrankheiten
einen idealen Nährboden. Auch von or-
ganischen Düngern ist abzuraten. Bei
ihnen ist die Verfügbarkeit der Nähr-
stoffe nicht steuerbar und der Kalium-
gehalt viel zu niedrig.

Noch ein Tipp für Plätze mit sandi-
gem Bodenaufbau: Diese Böden besit-
zen keine Bindestellen für Kalium. So-
mit wird es bei Niederschlägen ver-
mehrt ausgewaschen. Daher ist die ka-
liumbetonte Herbstdüngung besonders
auf den sogenannten DIN-Plätzen sehr
wichtig. Zusätzlich zum hohen Kalium-
gehalt enthält der spezielle Herbstdün-
ger „High-K“ das einzigartige Langzeit-
kalium. Dieses Langzeitkalium versorgt
die Gräser über viele Wochen mit

Kalium und schützt es sicher vor Aus-
waschung.

Für Plätze mit intensivem Trainings-
und Spielbetrieb ist eine zusätzliche
Düngung mit „Ferroquick“ empfeh-
lenswert. Die hohen Gehalte an Kalium
und Eisen stärken die Gräser und sor-
gen für ein perfektes Grün bis zum Jah-
resende.

Bei Fragen zur Herbstdüngung oder
generell zur Sportplatzpflege wen-
den Sie sich bitte an Ihren EURO-
GREEN-Fachberater vor Ort: An-
dreas Liske, Mobil: 0170-6318797
oder andreas.liske@eurogreen.de

Anzeige

Die richtige Vorbereitung sorgt für einen
belastbaren Sportrasen auch im Winter.

Rasensportplätze auf 
den Winter vorbereiten

Sportplatzpflege mit System
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Der Satz vom „historisch schlech-
testen Abschneiden aller Zei-
ten“ machte zwar nicht die Run-

de, doch keiner der Beteiligten, gleich
ob Trainer oder Funktionäre, konnte
sich daran erinnern, dass Niedersach-
sen bei einem U 18-Länderpokal der
Junioren schon einmal derart enttäu-
schend abgeschnitten hat. Beim Kräf-
temessen der vier norddeutschen
DFB-Landesverbände in der Altersklas-
se des Jahrganges 2000 belegten die
Gastgeber im Barsinghäuser August-
Wenzel-Stadion ohne Torerfolg und
Punktgewinn den letzten Platz. „In
der Betreuung dieses Jahrganges hat-
ten wir eine Pause. In unserem Spiel
fehlten die Abläufe und in der Truppe
eine Hierarchie. Man kann eine Mann-
schaft nicht innerhalb eines Turniers
formen“, resümierte NFV-Trainer
Christian Brüntjen, der die U 18-Aus-
wahl zusammen mit Sven Kathmann
betreute. 

Bis auf die beiden Torhüter Anto-
nio Brandt (VfL Wolfsburg) und Kilian
Neufeld (Hannover 96), die sich in
allen Partien mehrfach auszeichnen
konnten, blieben alle Spieler hinter
ihrem Leistungsvermögen zurück. 

Gespielt wurde an drei Tagen
nach dem Modus „Jeder gegen
Jeden“. Eine Partie ging über 3 x 20
Minuten. Gegen Schleswig-Holstein
zum Auftakt unterlag die NFV-Aus-
wahl am Freitag durch zwei späte Tore

(52. und 57. Minu-
te) mit 0:2. Mit
demselben Ergebnis
ging am Tag darauf
auch die Partie ge-
gen Bremen verlo-
ren. Zum Abschluss
wartete Hamburg.
Die Partie verlief
einseitig, mit dem
0:3 war Nieder-
sachsen noch gut
bedient. So schei-
terten die Hansea-
ten gleich zwei Mal
am Aluminium. 

Mit dem Sieg
gegen den NFV run-
dete die Hamburger
Auswahl ein aus
ihrer Sicht rundum
gelungenes Wo-
chenende ab. Denn
mit drei Siegen in
drei Spielen sicher-
ten sich die Elbe-
kicker souverän den
Turniersieg und
verteidigten damit
ihren Vorjahres-

erfolg. Mit Erolind Krasniqi vom Ham-
burger SV, der vier Mal traf, stellte das
Siegerteam zudem den besten Schüt-
zen des Norddeutschen Länderpokals.

Und der NFV? „Wir werden das
Turnier jetzt in aller Ruhe im Trainer-
stab besprechen und auf alle Fälle
nachsichten“, kündigte Brüntjen im
Hinblick auf den bevorstehenden DFB-
Länderpokal vom 5. bis 10.Oktober in
Duisburg an. 

Die Ergebnisse im Überblick:
Niedersachsen – Schleswig-Holstein
0:2, Hamburg – Bremen 2:1, Schles-
wig-Holstein – Hamburg 1:3, Bremen
– Niedersachsen 2:0, Schleswig-Hol-
stein – Bremen 0:2, Hamburg –
Niedersachsen 3:0. Tabelle: 1. Ham-
burg (9 Punkte, 8:2 Tore), 2. Bremen
(6 Punkte, 5:2 Tore), 3. Schleswig-Hol-
stein (3 Punkte, 3:5 Tore), 4. Nieder-
sachsen (0 Punkte, 0:7 Tore). 

Das NFV-Aufgebot: Emre Aytun,
Leon Damer, Fynn-Luca Lakenmacher,
Kilian Neufeld, Julian Rufidis, Jean-
Luca van Eupen, Florian Went, Lucas
Christopher Zeller (alle Hannover 96),
Antonio Brandt, Maximilian Janke,
Dominik Marx, Tyson Richter (alle VfL
Wolfsburg), Lukas Scholz (VfL Wolfs-
burg), Karna-Bahadur Deeke (JFV Ca-
lenberger Land), Simon Haubrock (VfL
Osnabrück), Patrick Siemer (Eintracht
Braunschweig). Trainer: Christian
Brüntjen, Sven Kathmann.

Manfred Finger

Norddeutscher Länderpokal U 18

NFV-Stürmer Florian Went entwischt in dieser Szene Erolind
Krasniqi, der mit vier Toren bester Schütze des Turniers war.

Karna Deeke (rechts) mühte sich redlich, stand aber wie seine Kameraden gegen die
Hamburger Angreifer zumeist auf verlorenem Posten. Fotos (2): Finger

Ohne Punkt und Tor:
Niedersachsen enttäuscht
Brüntjen: „Wir werden nachsichten“ – Hamburg wiederholt Vorjahreserfolg





Dieter Engelke (Mitte), NFV-Referats-
leiter Allgemeine Verwaltung, feierte am
1. September sein 25-jähriges Dienstjubi-
läum beim Verband. Während eines Arbeits-
essens im Sporthotel Fuchsbachtal würdigte
NFV-Präsident Karl Rothmund das Wirken
des gebürtigen Barsinghäusers. Der langjäh-
rige NFV-Direktor Walter Burkhard stellte in
seiner Laudatio Engelkes Verhandlungsge-
schick beim Einkauf heraus. Nach dem Be-
such der Realschule und der Höheren Han-
delsschule absolvierte der heute 54-Jährige
bei Bahlsen eine Lehre zum Industriekauf-
mann. Anschließend arbeitete er für neun
Jahre in Wunstorf als Zivilangestellter bei
der Bundeswehr. 1992 trat Engelke seinen
Dienst beim NFV an, wo er für den Einkauf
und die Liegenschaftsverwaltung zuständig
ist. Zudem ist er für die Bereiche Haustechnik, Kfz und Post verantwortlich. Ehrenamtlich engagiert sich Dieter Engelke als Leiter des
Feuerwehrwesens in seiner Heimatstadt. Seit 19 Jahren ist er Stadtbrandmeister von Barsinghausen und damit der dienstälteste in
der Region Hannover. Der begeisterte Kleintierzüchter ist verheiratet mit Klaudia. Das Paar hat drei erwachsene Kinder. Von links:
NFV-Präsident Karl Rothmund, Birgit Raum (Sekretariat Allgemeine Verwaltung), Walter Burkhard (ehemaliger NFV-Direktor), NFV-
Direktor Steffen Heyerhorst. Foto: Finger
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Am 20. September feierte Jan
Baßler, stellvertretender Direk-
tor des NFV, seinen 40. Ge-

burtstag. Das kicker-sportmagazin
wird ihm in seiner Nord-Ausgabe
vom 28. September eine Seite wid-
men, denn dass jemand in diesem
Alter noch in der vierthöchsten deut-
schen Spielklasse aktiv ist, ist eine
gleichermaßen bemerkenswerte wie
herausragende Leistung. 

Als Baßler, der seit 2003 für den
1. FC Germania Egestorf/Langreder
spielt, am 30. Juli zum Saisonauftakt
der Regionalliga Nord gegen Eutin 08
eingewechselt wurde, war er 39 Jah-
re, 10 Monate und 10 Tage alt. Damit
ist er der mit Abstand älteste Spieler,
der in dieser Saison in einer der fünf
deutschen Regionalligen zum Einsatz
kam. Im Norden folgen Braun-
schweigs Deniz Dogan (37 Jahre) und
Flensburgs Fiete Sykora (34). Im Wes-
ten ist Wuppertals Gaetano Manno
mit 35 Jahren der Rekordmann, in
Bayern der ebenfalls bei seinem Ein-
satz 35-jährige Markus Feulner (Augs-
burg II). Am nächsten kommt im Süd-
westen Ulms Torwart Holger Betz, der
am 16. September 2017 im Punktspiel
bei der SV Elversberg genau 39 Jahre
und vier Monate alt war.

Jan Baßler, der in der Saison
1997/98 zu jenem Kader von Hanno-
ver 96 zählte, der den Wiederauf-
stieg in die 2. Liga schaffte, führte
Egestorf/Langreder als Chef auf dem
Platz und in der Kabine 2012 zum
Aufstieg in die Oberliga Niedersach-
sen. In der Saison 2015/16, die mit

dem Sprung in die Regionalliga Nord
endete, war er lange vom Verlet-
zungspech gebeutelt, kam aber
rechtzeitig zurück, um der Mann-
schaft in der Aufstiegsrunde Halt zu
geben. So kam er im zweiten Rele-
gationsspiel auf neutralem Platz in
Rotenburg gegen den SV Eichede
(2:2) zum Einsatz.

In der vergangenen Saison absol-
vierte der Jurist, der seit 2009 für
den NFV tätig ist, sieben Punktspiele
und leitete am 31. Spieltag gegen
Flensburg mit seinem 1:1-Ausgleichs-
treffer die Wende ein. Am Ende ge-
wann Germania mit 3:1 und setzte
damit einen Meilenstein für den
Klassenerhalt.

Wie lange Jan Baßler das Ger-
manen-Trikot noch tragen wird, ist
ungewiss. An Vorbildern mangelt es
indes nicht. Etwa Klaus Fichtel, der
mit 43 Jahren noch in der Bundes-
liga spielte oder Kazuyoshi Miura,
der im März 2017 eine Woche nach
seinem 50. Geburtstag in der ersten
japanischen Liga eingesetzt wurde
und damit den legendären Stanley
Matthews als ältesten Fußballprofi
der Geschichte ablöste. Sir Stan war
bei seinem letzten Pflichtspiel 1965
im Trikot von Stoke City 50 Jahre
und fünf Tage alt.

Und dann ist da noch Sven Hoff-
meister, der am 12. November 2011
im Alter von 41 Jahren und 30 Ta-
gen für Hessen Kassel auflief und
damit den Rekord in der vierthöchs-
ten Spielklasse hält. Allerdings war
Hoffmeister ... Torwart.

Personalien

Mit 40 noch lange kein altes Eisen
Stellvertretender NFV-Direktor Jan Baßler ist der älteste Regionalligaspieler in Deutschland

Jan Baßler mit knapp 19 Jahren bei Han-
nover 96 und 21 Jahre später im Trikot
des 1. FC Germania Egestorf/Langreder.
Beide Aufnahmen schoss der Fotograf
Fritz Rust.
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Wie dicht Freud und Leid
nebeneinander liegen, lässt
sich an einem Beispiel aus

der jüngeren Vereinsgeschichte des
TuS Sulingen sehr gut beschreiben:
Am 15. Dezember 2015 brannte das
Vereinshaus nieder. Jugendliche hat-
ten das Gebäude angezündet. Der
Versicherungsschaden betrug 1,2
Millionen Euro. Improvisieren war an-
gesagt. Und das Erstaunliche: Genau
ein Jahr später konnten die Mitglieder
des Vereins aus dem Kreis Diepholz ihr
neues Klubheim teilweise beziehen.
Und vor einigen Monaten gelang der
ersten Mannschaft trotz der Raumnot
der Aufstieg in die Oberliga Nieder-
sachsen. 

Das war nur zu schaffen dank des
großen Zusammenhalts aller Vereins-
mitglieder und der Stadt Sulingen.
Beim Vereinsdialog in den modernen
Räumlichkeiten zeigte sich die Ver-
bandsspitze des Niedersächsischen
Fußballverbandes äußerst beeindruckt
vom Leistungsvermögen der Vereins-
verantwortlichen, die in der größten
Not zur Höchstform aufliefen.

Das Krisenmanagement hat beim
TuS Sulingen sehr gut geklappt. Der
Mehrspartenverein mit seinen 15 Ab-
teilungen und rund 1.900 Mitgliedern
hat in der Fußballsparte (572 Mitglie-

der) immerhin 24 Teams zu betreuen
und für den Spielbetrieb fitzumachen.
Fünf Herren-, zwei Altherren-, zwei
Frauenteams und 15 Nachwuchs-
mannschaften erfordern eine perfekte
Logistik. Vier Rasenplätze und ein
Kunstrasenplatz stehen zur Verfü-
gung. Die städtische Anlage mit ei-
nem tollen Outfit wird von einem
Platzwart gepflegt. Der Landschafts-
gärtner ist ein Glücksfall für den TuS.
Und die Stadt Sulingen auch. Für je-
den Jugendlichen im Verein gibt es
jährlich 6,14 Euro.

Dafür zeichnet sich der Verein in
der Integration von Flüchtlingen aus.
Derzeit werden im Nachwuchsbereich
mehr als 30 Jugendliche betreut. „Das
eröffnet uns Chancen, aber wir kön-
nen die Flüchtlinge nicht 1:1 integrie-
ren“, berichtet Vorsitzender Volker
Wall. Auch im Sponsoring sieht er
noch Luft nach oben auf der Suche
nach neuen Partnern. 

NFV-Vizepräsident August-Wil-
helm Winsmann erteilte den Vereins-
verantwortlichen ein großes Lob. „Ihr
seid gut aufgestellt und habt Euch im-
posant vorgestellt. Ein gutes Beispiel,
wie kräftig sich der Amateurfußball
aufstellen kann.“ Diesem Lob schloss
sich Jan Baßler, stellvertretender Di-
rektor beim NFV, an: „Ihr setzt die

Vorgaben des DFB-Masterplans vor-
bildlich um.“

Aber ein großes Problem beschäf-
tigt die Vereinsverantwortlichen des
TuS Sulingen doch: „Uns fehlen krea-
tive Ideen, Schiedsrichter zu gewin-
nen. Könnt Ihr uns da weiterhelfen? “
fragten die TuS-Vorstandsmitglieder.
„Macht diese Aufgabe zu einem
Leuchtturmprojekt im Verein. Ihr
müsst die jungen Leute gut betreu-
en“, nannten Winsmann und NFV-
Kreisvorsitzender Andreas Henze ei-
nen möglichen Ansatzpunkt.

Der NFV mit seinen Gliederungen
auf Kreis- und Bezirksebene biete in
allen Bereichen extrem kostengünsti-
ge Fortbildungsangebote für Ehren-
amtliche. Das beschränke sich nicht
nur auf den Schiedsrichterbereich, in-
formierte die Verbandsspitze. Jan Baß-
ler nannte noch eine interessante
Zahl: Ein Fußballer koste nach einer
Errechnung pro Jahr 6,96 Euro, damit
er am Spielbetrieb des NFV teilneh-
men könne. 

Noch einige Daten zum Beitrags-
aufkommen: Erwachsene zahlen beim
TuS Sulingen monatlich 9 Euro, Ju-
gendliche 6 Euro. Der Familienbeitrag
liegt bei 18 Euro. Ein Spartenbeitrag
wird nicht erhoben. Die Verbands-
spitze bewertete die Beiträge als
moderat.

Ein anderes Thema: Die unter-
schiedlichen Spielangebote für 7er,
9er oder 11er-Teams im Nachwuchs-
bereich und die damit verbundenen
verschiedenen Spielfeldgrößen stell-
ten den TuS Sulingen nach Auskunft
des Abteilungsleiters Fußball Ralf
Knake vor echte Herausforderungen.
Er schlug vor, zukünftig die Basis im
Vorfeld bei den Diskussionen mitein-
zubeziehen. Der TuS wünsche sich bei
diesem Thema mehr gestalterische
Freiheiten.

Auch bei der Umsetzung Futsal in
der Halle sehen der Verein und der
NFV-Kreis noch Verbesserungspoten-
zial. „Es fehlen uns vor allem gut aus-
gebildete Schiedsrichter“, bemerkt
Kreisvorsitzender Henze. Futsal werde
sich in den nächsten Jahren durchset-
zen, weil er technisch anspruchsvoll
und für die Jugendlichen in der fuß-
ballerischen Entwicklung wichtig ist “,
betonten abschließend Winsmann
und Baßler. Reiner Kramer

In der größten Not zur 
Höchstform aufgelaufen

Vereinshaus 2015 abgebrannt – Starker Zusammenhalt prägt das Vereinsleben des 
TuS Sulingen – Vereinsdialog im neuen Klubheim

Vereinsdialog

Beim Vereinsdialog auf der Sportanlage des TuS Sulingen von links: Peter Miklis,
August-Wilhelm Winsmann, Volker Wall, Stefan Siegel, Ralf Knake, Heinz Dumke,
Gerd Diekhoff, Andreas Henze, Christoph Beismann und Jan Baßler. Foto: Kramer
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ARAG Sportversicherung informiert
Anzeige

Ob eine Jugendgruppe aus der
Partnerstadt zur 100-Jahrfeier
oder eine Fußballmannschaft

zum jährlichen Freundschaftsspiel:
Vereine laden gerne ausländische
Gruppen ein. Was aber passiert, wenn
ein ausländischer Gast in Deutschland
einen Unfall erleidet, jemand anderen
schädigt oder krank wird?

Besonders im Krankheitsfall kann
dies zu Ärger führen. Der erkrankte
ausländische Gast geht zum Arzt und
gibt dort – im guten Glauben – die
Adresse des Vereins an. Der Arzt
wiederum rechnet am Ende des Quar-
tals ab und schickt dem Verein erst
nach einigen Wochen die Rechnung
zu. Eigentlich müsste der Verein die
Rechnung nun an den Gast in sein
Heimatland weiterreichen, damit er
sie bezahlt. Ist jedoch die Adresse des
Betreffenden nicht bekannt oder
übersteigt die Rechnung dessen wirt-

schaftliche Möglichkeiten, ist der Är-
ger für den Verein vorprogrammiert.

Die ARAG Sportversicherung hat
mit der EUROPA Versicherung AG eine
einfache und preiswerte Versiche-
rungsmöglichkeit geschaffen. Für nur
1,55 Euro pro Person und Tag wird ei-
ne kombinierte Unfall-, Haftpflicht-
und Krankenversicherung für auslän-
dische Gäste geboten. Der Versiche-
rungsschutz gilt vom Betreten bis 
zum Verlassen der Bundesrepublik
Deutschland und gilt für Gruppen, die
sich maximal 28 Tage in Deutschland
aufhalten.

Der Abschluss ist denkbar ein-
fach: wenn Sie eine ausländische
Gruppe erwarten, melden Sie dies bit-
te rechtzeitig beim Versicherungsbüro
an. Sie erhalten dann ein ausformu-
liertes Angebot, welches Sie durch
Überweisung des Beitrags annehmen
können.

Eine kleine Formalität gibt es
noch: Die ausländischen Gäste müs-
sen namentlich und mit Geburtsda-
tum an das Versicherungsbüro gemel-
det werden. Dies kann spätestens am
Tag der Ankunft erfolgen, nämlich
wenn bekannt ist, wer tatsächlich zur
Reisegruppe gehört.

Natürlich ist es am schönsten,
wenn die ausländischen Gäste ihren
Aufenthalt in Deutschland ohne Pro-
bleme genießen können. Falls es aber
doch zu einem Schaden kommt, steht
die ARAG Sportversicherung auf Ihrer
Seite.

Versicherungsschutz 
für ausländische Gäste

Weitere Informationen, Prospekt-
material und Anträge erhalten Sie
bei der ARAG Sportversicherung,
Versicherungsbüro Sporthilfe
Niedersachsen, Ferdinand-Wilhelm-
Fricke-Weg 10, 30169 Hannnover
oder unter www.ARAG-Sport.de
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Die E-Junioren des VfL Wolfsburg
haben Mitte Juni 2017 den
Sparkassen-Fußball-Cup in Bar-

singhausen gewonnen. Im Finale gab
es einen überzeugenden 2:0-Erfolg
gegen die TSG Burg Gretesch. Noch
beeindruckender aber war, was dann
passierte. Die Siegerprämie war ein
Wochenend-Trainingslager im Vier-

Sterne-Sporthotel Fuchsbachtal in
Barsinghausen. Nach Rücksprache mit
dem Trainer des VfL Wolfsburg, Oliver
Münchow, verkündete VfL-Kapitän
Konly Yotasong per Stadionmikrofon
etwas, was bei den unterlegenen Fi-
nalisten von der TSG Burg Gretesch
erst für ungläubiges Staunen und
dann einen Riesenjubel sorgte: die

Wolfsburger hatten ihren Gewinn
selbstlos an die jungen Kicker aus Os-
nabrück abgetreten

Im Rahmen des DFB-Wettbewer-
bes „Fair ist mehr“ wird in Niedersach-
sen monatlich die „Fair Play-Geste des
Monats“ ausgewählt. Dabei fiel die
Wahl für die Juni-Auszeichnung auf
die spendablen und selbstlosen jun-
gen Kicker des VfL Wolfsburg. 

Ihre Auszeichnung erfolgte jetzt
durch den Vorsitzenden des Wolfsbur-
ger Fußballkreises, Stefan Pinelli, und
die Schriftführerin im Vorstand des
NFV-Kreises Wolfsburg, Svenja Heling.
Sie überreichten den heutigen D-Ju-
nioren des VfL und ihren Trainern
Adidas-T-Shirts mit den Konterfeis des
Ex-DFB-Kapitäns Bastian Schweinstei-
ger und des Brasilianers Dante bei ei-
ner tröstenden Umarmung nach der
1:7-Niederlage Brasiliens gegen
Deutschland bei der WM 2014. Diese
Szene hat seitdem im Weltfußball
symbolischen Charakter für Fair Play
und respektvolles Benehmen gegen-
über dem Gegner. Auf Nachfrage
durch Stefan Pinelli konnten auch die
jungen Kicker den Symbolgehalt der
Abbildung auf ihren T-Shirts sofort er-
kennen und erklären. Ferner durften
sich die „Jung-Wölfe“ über einen
Gutschein für den DFB-Fanshop
freuen. sp/bo

Auszeichnung für großzügige 
E-Junioren des VfL Wolfsburg

Faire Geste des Monats Juni

Da strahlten die Spieler der TSG Burg Gretesch, als VfL-Kapitän Konly Yotasong (links)
und dessen Mannschaftskameraden ihnen den Gutschein für das Trainingslager im
Sporthotel Fuchsbachtal übrerreicht hatten. Foto: Borchers

Glänzten beim Sparkassen-Fußball-Cup mit einer großen Geste: Die jungen Kicker des VfL Wolfsburg wurden dafür durch Stefan
Pinelli (links) und Svenja Heling ausgezeichnet. Foto: regios24 – Foto- und Presseagentur GmbH
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DFB-Ü 40- und Ü 50-Cup/Auswahlwesen

Es war die vierte Finalteilnahme für
Niedersachsenmeister Hannover
96 beim DFB-Ü 40-Cup im Berli-

ner Olympiapark. Aber nach den Titel-
gewinnen von 2011 und 2015 sollte
wie schon 2010 gegen Hertha BSC ein
Elfmeterschießen den Traum vom drit-
ten Triumpf zerstören. Zu den Klängen
von Ennio Morricones „Spiel mir das
Lied vom Tod“ traten die „Roten“ zur
Entscheidung vom Punkt an – und
unterlagen der SG Hoechst Classique
mit 3:4. - Der niedersächsische Vize-
meister Frisia Goldenstedt belegte
beim ebenfalls im Olympiapark ausge-
tragenen Ü 50-Cup des DFB den vier-
ten Platz. Turniersieger wurde hier der
FC Bayern München.

In den Gruppenspielen des Ü 40-
Cup kämpften sich die beiden späte-
ren Finalisten aus Hannover und
Hoechst punkt- und torgleich in das
Halbfinale. Gleich zum Auftakt der
Begegnungen in Gruppe B gab es ein
torloses Remis zwischen den beiden
Kontrahenten. Anschließend be-
zwang 96 die SG Alsdorf/Kirchen 
mit 1:0, SV Bad Kleinen mit 3:1 und
trennte sich erneut torlos vom Lüner
SV. Auch im Halbfinale gegen Blau-
Weiß Berlin fielen in der regulären
Spielzeit keine Tore, so dass ein Elfme-
terschießen über den Einzug ins Finale
entscheiden musste. Dabei hatte

Hannover mit 6:5 das bessere Ende
für sich. Dann aber war das Glück ver-
braucht und Hoechst sicherte sich sei-
nen ersten Titel.

Frisia Goldenstedt war mit einem
0:0 gegen TV Askania Bernburg und
einem 4:2-Erfolg gegen SpVgg Blau-
Weiß 1890 Berlin gut in den Ü 50-Cup

gestartet. Dann aber folgten drei
Niederlagen gegen Preußen Lenge-
rich (0:2), SV Mackenbach (1:2) und
Bayern München (0:1), so dass es am
Ende nur zu Rang 4 reichte. Immer-
hin: Goldenstedts Keeper Andreas
Schultalbers wurde als bester Torwart
des Turniers ausgezeichnet. dfb/bo

Hannover 96 verpasst 
den dritten Titel knapp

„Richtig, richtig gut!“
Sieg gegen Bremen: U 14-Juniorinnen überzeugen Trainer Pfannkuch

Umkämpft war das Ü 40-Finale zwischen Hannover 96 und der SG Hoechst Classique.
Die „Roten“ mussten erst nach Elfmeterschießen die Segel streichen. Foto: Getty Images

„Das war ein tolles Wochenende.
Wenn die Mädels so weiter machen,
dann bin ich guter Dinge.“ – Die U 14-
Juniorinnenauswahl des NFV hat ihren
Trainer Thomas Pfannkuch in zwei
Testspielen mehr als überzeugen kön-
nen. Gegen eine Auswahl des Bremer
Fußballverbandes gab es einen 5:0
(4:0)-Erfolg und die U 12-Junioren von
Germania Egestorf-Langreder wurden
mit 3:0 (2:0) bezwungen.

„Das haben sie wirklich gut ge-
macht. Sie haben keine Chancen des
Gegners zugelassen und auch in die-
ser Höhe verdient gewonnen“, lobte
Pfannkuch seine Spielerinnen nach
dem deutlichen Sieg gegen Bremen,
bei dem Linnea-Emilia Rau (15.), Ah-
lem Ammar (22. und 25.), Tarah Fee
Burmann (35.) und Lia Henkelmann
(62.) die Tore der NFV-Auswahl erziel-

ten. Das Lob galt auch für die jünge-
ren Juniorinnen des Jahrgangs 2005,
die verstärkt nach dem Seitenwechsel
zum Einsatz kamen.

Auf viele der jüngeren Spielerin-
nen setzte Pfannkuch auch im Test ge-
gen die Germanen aus Egestorf-Lang-
reder. „Für einige war es an diesem
Wochenende das erste Mal, in einer
Elfermannschaft und auf Großfeld zu
spielen. Dafür war das richtig, richtig
gut“, befand Pfannkuch nach der Be-
gegnung, bei der Lina Schulze (10.),
Ahlem Ammar (16.) und erneut Schul-
ze (60.) für die NFV-Auswahl erfolg-
reich waren.

Pfannkuch hatte folgende 25
Spielerinnen der Jahrgänge 2004
und 2005 nominiert: Klara Borg-
mann, Mala Bosse, Lina Wallbaum
(alle SV Meppen), Ahlem Ammar, Lia

Henkelmann (beide VfL Wolfsburg),
Rebecca Schäfer, Viola Schäfer (beide
Krusenbuscher SV), Selina Acil (JFV
Borstel-Luhdorf), Tessa Blumenberg
(JFC Kaspel 09), Tarah Fee Burmann
(SV Ilmenau), Hanne Chudaska (Harp-
stedter TB), Hannah Marie Faller (TuS
Oldau-Ovelgönne), Sophie Jost (SV
Eintracht Lüneburg), Caroline Kirch-
ner (HSC Hannover), Emelie Klingen
(TB Hilligsfeld), Amelie König (Lehn-
dorfer TSV), Emma Kühling (TuS BW
Lohne), Emily Lemke (TSV Abbehau-
sen), Neela Lütge (JFV Kickers Hillerse-
Leiferde-Volkse-Dalldorf), Nicole Ma-
nakov (TV Langen), Linnea-Emilia Rau
(TSV Limmer), Jonna Rüdebusch (FC
Hude), Lina Schulze (TSV Schönewör-
de), Jeanette Sommer (TSV Barrien),
Michelle van’t Hoenderdaal (VSV He-
dendorf-Neukloster). bo
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Die Ü 40 von Hannover 96 und
die Ü 50 von TuS Frisia Golden-
stedt haben beim SV Ilmenau in

Melbeck (Kreis Lüneburg) die Nord-
deutsche Meisterschaft gewonnen
und sich für die DFB-Ü 40-Meister-
schaft bzw. den DFB-Ü 50-Cup quali-
fiziert, der im September in Berlin aus-
getragen wurde. Auch der Ü 40-Nord-
Vize TSV Reinbeck konnte sich qualifi-
zieren.

Hannover 96 mit Ex-Profi Frank
Hartmann setzte sich im Finale des
11. Norddeutschen Ü 40-Cup nach
torloser regulärer Spielzeit mit 5:4 im
Elfmeterschießen gegen TSV Reinbek
durch. In den Gruppenspielen hatten
die „Roten“ Werder Bremen mit 2:1
bezwungen und gegen die Reinbeker
0:0 gespielt. Im Halbfinale hatte es für
den Niedersachsenmeister einen 3:0-
Erfolg gegen SC Victoria Hamburg ge-
geben.

Der zweite niedersächsische Ver-
treter, die SG Bleckede/Neetze, hat es
ganz ohne ein reguläres Tor zum
4. Platz der Norddeutschen Meister-
schaft gebracht.

„Wir sind mit dem Abschneiden
ganz zufrieden“, meinte Neetzes frü-
herer Torjäger Sergei Rodin. „Mit un-
seren Mitteln haben wir es gut ge-
macht.“ Ohne Training war die SG ins
Turnier gegangen, hatte nur einen
kleinen Kader mit einigen Aushilfen ➤

Wolfram Puffahrt, Kapitän der SG Bleckede/Neetze (rechts), im Spiel gegen Victoria
Hamburg. Foto: Frank Lüberstedt

Die Ü 50 von TuS Frisia Goldenstedt präsentiert stolz die Goldmedaillen und den Siegerteller. Fotos (3): Erwin Sawert

Norddeutsche Meisterschaften

Zwei Meister aus Niedersachsen
Nordtitel für Ü 40 von Hannover 96 und Ü 50 von TuS Frisia Goldenstedt
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aus der Ü 50 und konnte nur wenig
durchwechseln. Erstmal die Null hal-
ten und die Kräfte einteilen lautete 
also das Motto. Und damit schaffte
der Außenseiter tatsächlich den
Sprung ins Halbfinale – auch ohne 
ein Tor.

In den beiden Gruppenspielen
gab es jeweils ein 0:0 gegen SC Vic-
toria Hamburg und gegen Titelvertei-
diger SG Einfeld/Gadeland/PSV Neu-
münster. Damit wurde die Mann-
schaft Gruppenzweiter hinter Ham-
burgs Vize Victoria, die 1:0 gegen
die SG/PSV gewann. Im Halbfinale
traf der Lüneburger Außenseiter auf
den Hamburger Meister TSV Rein-
beck. Während das erste Halbfinale
klar an die 96er ging, ging es im
zweiten Halbfinale spannender zu.
Hier gab es eine 0:1-Niederlage für
die SG aus der Heide und der Traum
von der Deutschen Meisterschafts-
teilnahme war geplatzt. Aufgrund
des verpassten Tickets zur DM nach
Berlin und den kräfteaufreibenden 
3 x 30 Minuten Spielzeiten einigten
sich die SG und Victoria, Platz 3
gleich im Elfmeterschießen auszu-
spielen. Hier musste sich der nieder-
sächsische Vize-Meister Bleckede/
Neetze dem Hamburger Vize-Meister
Victoria Hamburg mit 2:3 geschla-
gen geben.

Zudem musste die SG gleich im
ersten Spiel auf Jens Holdberg verzich-
ten, der sich – wie sich später heraus
stellte – das Schlüsselbein brach und
sofort ins Krankenhaus kam.

Sowohl der Bremer Vertreter SV
Werder Bremen, der beide Gruppen-
spiele verlor, als auch der Schleswig-
Holstein-Vertreter und Vorjahressieger
SG Einfeld/Gadeland/PSV Neumünster
schieden in der Vorrunde aus und
mussten frühzeitig den Heimweg an-
treten.

Der Vorjahresdritte Frisia Gol-
denstedt setzte sich im Finale des
6. Norddeutschen Ü 50-Cup mit 4:2
gegen den Titelverteidiger TSV Le-
sum-Burgdamm (Bremen) durch, der
mit dem ehemaligen Werderaner
Uwe Harttgen den prominentesten
Spieler in seinen Reihen hatte. Der
niedersächsische Vizemeister hatte in
den Gruppenspielen mit 4:2 gegen
die SG Satrup-Großsolt (Schleswig-
Holstein) gewonnen und sich von
der Leher TS (Bremen) mit 0:0 ge-
trennt. Im Halbfinale gab es einen
3:0-Sieg gegen SC Vier- und Marsch-
lande. Im zweiten, rein Bremer Halb-
finale setzte sich der TSV Lesum-

Burgdamm mit 3:1 gegen die Bre-
merhavener Leher TS durch. Platz 3
ging an SC Vier- und Marschlande
nach 4:3 n.E. über Leher TS.

Nicht über die Gruppenphase
hinaus kam beim Ü 50-Cup Nieder-
sachsenmeister FC Wenden nach
einer 0:2-Niederlage gegen TSV Le-
sum-Burgdamm und einem torlosen
Unentschieden gegen SC Vier- und
Marschlande (Hamburg). 

Nicht nur für Jürgen Stebani, Vor-
sitzender des NFV-Spielausschusses,
mit seinem Heimatverein und Gast-
geber SV Ilmenau war es ein tolles
Turnier mit vielen eindrucksvollen
Spielszenen. Michael Paul  ■

Norddeutsche Meisterschaften

Hannover 96 bejubelt den Titelgewinn im Ü 40-Wettbewerb.

Siegerehrung mit 96-Schlussmann Miguel Caceres-Risco  und dem Spielausschuss-Vor-
sitzenden des Norddeutschen Fußball-Verbandes, Jürgen Stebani. 



Die U 12-Juniorinnen des NFV ha-
ben bei einem Gemeinschafts-
lehrgang mit Auswahlteams aus

Bremen und Westfalen in der NFV-
Sportschule Barsinghausen einen star-
ken Eindruck hinterlassen. In drei Test-
spielen gab es drei Siege für das Team
von NFV-Trainerin Meike Berger.

In einem Blitzturnier (Spielzeit 1 x
30 Minuten) setzte sich die NFV-Aus-
wahl zunächst nach Toren von Marie-
Sophie Brestrich und Mira Arouna mit
2:0 gegen Bremen durch. In einer
überlegen geführten Partie konnten
die NFV-Spielerinnen ihre zahlreichen
Torchancen nicht optimal nutzen.
„Beide Tore erzielten wir durch sehr
gute Arbeit gegen den Ball und da-
raus resultierenden Ballgewinnen mit
anschließendem Torabschluss“, freute
sich Meike Berger, dass unter dem
Strich dennoch ein Sieg stand. 

Im zweiten Vergleich gewann
Westfalen gegen Bremen mit 3:0, so
dass die NFV-Auswahl im letzten Spiel
gegen Westfalen gewinnen musste,
um Turniersieger zu werden. Gegen
die erwartet starke Mannschaft aus
Westfalen begann die NFV-Auswahl
sehr nervös und hektisch. Erst nach
dem Führungstreffer durch Ana-Caro-
lin Hoffmann in der 12. Spielminute
kam Ruhe in das NFV-Spiel und die
Niedersachsen konnten ihre techni-
sche Überlegenheit nun in zwei weite-
re Tore durch Yasu Caparoglu um-

münzen. Am Ende gab es einen auch
in der Höhe verdienten 3:0-Sieg und
damit den Turniersieg.

Noch deutlicher fiel der Sieg im
zweiten Vergleich mit Westfalen aus.
In einer sehr ausgeglichenen ersten
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Licht und Schatten in der Vorberei-
tung auf das Sichtungsturnier des
DFB (29. September bis 3. Oktober

in Duisburg-Wedau) bei den U 18-Ju-
niorinnen des NFV: Bei zwei Testspie-
len im SportCentrum Kaiserau gab es
einen 4:0 (2:0)-Sieg gegen Hessen
und eine 2:4 (0:3)-Niederlage gegen
Westfalen für das Team von Jahr-
gangstrainer Sven Kathmann.

Trotz des deutlichen Erfolges ge-
gen Hessen nach zwei Treffern von Pa-
trizia Janssen sowie weiteren Toren
durch Selina-Marie Schulz und Emma
Richter mochte Sven Kathmann die
Leistung seiner Spielerinnen nicht
überbewerten. „Es war ein sehr zer-
fahrenes Spiel mit unnötigen Ballver-

lusten. Auch im Spielaufbau haben
wir durchaus noch Verbesserungs-
potenzial“, so der Trainer, dem aller-
dings das druckvolle Angriffsspiel der
NFV-Auswahl über die Außen gefallen
hatte.

„Die ersten 30 Minuten haben
wir völlig verschlafen, nicht die richti-
ge Einstellung gefunden und den
Gegner durch individuelle Fehler zum
Toreschießen eingeladen“, konnte
Kathmann der Leistung seiner Aus-
wahl im ersten Spielabschnitt gegen
Westfalen überhaupt nichts abgewin-
nen. In der zweiten Halbzeit konnten
seine Spielerinnen ihn dann aber ver-
söhnen. „Da haben die Mädchen Mo-
ral gezeigt und ich war mit ihrer Leis-

tung sehr zufrieden. Die Tore der NFV-
Auswahl erzielten beim 2:4 Patrizia
Janssen zum 1:3 und Lara Schenk zum
2:4.

Folgende Spielerinnen der
Jahrgänge 2000 und 2001 gehör-
ten in Kaiserau zum Aufgebot des
NFV: Lynn Gismann, Anna Maria Heg-
mann, Patrizia Janssen, Henrike-So-
phie Juraschek, Celina Kocks, Nina
Kossen, Emma Mühlenbrock, Emma
Richter, Selina-Marie Schulz, Ayleen
Seyen (alle SV Meppen), Johanna Bar-
tel, Lea Bungeroth, Annika Geistert,
Mara Kollay, Lara Oceana Piebrock
(alle VfL Wolfsburg), Jessica-Agnes
Müller (BV Cloppenburg), Lara Schenk
(TSV Pattensen). bo

U 18-Juniorinnen des NFV 
mit Licht und Schatten

Auswahlwesen

Sieg beim Blitzturnier
U 12-Juniorinnen bezwingen Auswahlteams aus Bremen und Westfalen

➤



Halbzeit ging Westfalen nach 20 Mi-
nuten in Führung. Gegen die sehr
gut verteidigenden Gäste konnte
sich die NFV-Auswahl nur wenige
Torchancen erarbeiten, eine davon
verwandelte Yasu Caparoglu im
Nachsetzen zum Ausgleichstreffer. 

Gleich zu Beginn der zweiten
Halbzeit konnte eine Gästespielerin

eine scharf geschossene Ecke der
NFV-Auswahl nicht kontrollieren
und traf ins eigene Tor zur 2:1-
Führung für Niedersachsen. Dieser
Treffer war der Startschuss für ei-
ne starke zweite Halbzeit der NFV-
Juniorinnen. Mit zahlreichen guten
Kombinationen, mutigen Angriffen
und einer sehr guten Torschuss-

quote entschieden sie die Begeg-
nung nach je zwei weiteren Toren
von Mira Arouna und Marleen
Kropp noch klar für sich. „Der
Sieg gegen einen phasenweise
gleichwertigen Gegner aus West-
falen bildete den krönenden Ab-
schluss eines gelungenen Auswahl-
wochenendes der U 12-Juniorin-
nen“, fiel die Bilanz von Meike
Berger zufrieden aus.

„Die sehr guten Ergebnisse 
sind ein Erfolg des gesamten
Teams. Vor den beiden sicheren
Torhüterinnen Chantal Bläsing und
Thea Farwick haben alle Spielerin-
nen die taktischen Vorgaben sehr
gut umgesetzt und auch auf unge-
wohnten Positionen eine hohe Lauf-
bereitschaft und großen Einsatz ge-
zeigt. Das regelmäßige Training in
den NFV-U 13-Mädchenstützpunkten
zeigt, dass dort gute Grundlagen
für die NFV-Auswahllehrgänge ge-
legt werden“, nennt die NFV-Traine-
rin Gründe für das gute Abschnei-
den ihrer Mädels.

Meike Berger hatte folgen-
des Aufgebot mit Spielerinnen
des Jahrganges 2006 nominiert:
Mira Arouna (TSV Limmer), Chantal
Bläsing (Delmenhorster TB), Marie-
Sophie Brestrich (SV Tungeln), Laura
Bröring (SV Bethen), Yasu Capa-
roglu (JSG Altes Land), Thea Far-
wick (SV Concordia Emsbüren),
Dana Göhrs (TSV Riemsloh), Anas-
tasia Harting (Lehndorfer TSV), 
Ana-Carolin Hoffmann (FSV Jever),
Jule Hofmann (TSG Seckenhausen-
Fahrenhorst), Joline Knevel (Sigiltra
Sögel), Marleen Kropp (ASV Alten-
lingen), Junia Marie Sass (ESV For-
tuna Celle), Luna Schaper (TuS
Niedernwöhren). mb/bo  ■
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„Ich bin sehr zufrieden mit der
Leistung der Mädels. Ihr Sieg war ver-
dient, in der Höhe aber glücklich“,
lautete das Fazit von NFV-Coach Tho-
mas Pfannkuch, nachdem die U 14-
Juniorinnen des NFV im Barsinghäuser
August-Wenzel-Stadion die U 13-Ju-
nioren der JSG Goltern/Egestorf/Lang-
reder mit 5:1 (2:1) bezwungen hatten.
In einer weitgehend ausgeglichenen
Partie kam der deutliche Erfolg für die
NFV-Auswahl allerdings erst in den
letzten sechs Spielminuten zustande.

Tarah Fee Burmann hatte die NFV-
Auswahl in der 11. Minute in Führung
gebracht. Nach dem Ausgleich der
JSG in der 19. Minute war es nur drei

Minuten später Linnea-Emilia Rau, die
für den 2:1-Halbzeitstand sorgte. Rau
traf nach dem Wechsel zwei weitere
Male (64. + 69.), jeweils schön vorbe-
reitet durch Michelle van’t Hoender-
daal. Die Spielerin des VSV Heden-
dorf-Neukloster selbst traf zum
zwischenzeitlichen 4:1 (68.). „Wir wa-
ren torgefährlicher und hatten Schnel-
ligkeitsvorteile. Die Spielerinnen ha-
ben das klasse gemacht“, hatte Tho-
mas Pfannkuch am Auftritt der NFV-
Auswahl nichts auszusetzen.

Folgende Spielerinnen der
Jahrgänge 2004 und 2005 gehör-
ten zum NFV-Aufgebot: Ahlem
Ammar, Lia Henkelmann (beide VfL

Wolfsburg), Rebecca Schäfer, Viola
Schäfer (beide Krusenbuscher SV),
Selina Acil (JFV Borstel-Luhdorf),
Suanah Bauche (Freie Turnerschaft
Braunschweig), Tessa Blumenberg
(JFC Kaspel 09), Mala Bosse (SV Mep-
pen), Tarah Fee Burmann (MTV Treu-
bund Lüneburg), Hanne Chudaska
(Harpstedter TB), Hannah Marie Faller
(TuS Oldau-Ovelgönne), Manja Freyer
(TuS Bad Essen), Emelie Klingen (TB
Hilligsfeld), Amelie König (Lehndorfer
TSV), Nicole Manakov (TV Langen),
Linnea-Emilia Rau (TSV Limmer),
Pirkko Linn Rodel (TSV Brunsbrock),
Michelle van’t Hoenderdaal (VSV
Hedendorf-Neukloster). bo

Starkes Finish der NFV-Mädels
U 14-Juniorinnen des NFV besiegen U 13-Junioren der JSG Goltern/Egestorf/Langreder

Freuen sich über ihren Sieg beim Blitzturnier: die U 12-Juniorinnen des NFV. 
Foto: privat
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Von JUSTUS BERTRAM 
und ALEXANDER ROSENHAGEN

Die ersten Schiedsrichter-Talent-
lehrgänge des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes (NFV) in

der Saison 2017/2018 sind beendet.
Neben den eigenen Talenten aus den
vier Bezirken Braunschweig, Hanno-
ver, Lüneburg und Weser-Ems wurden
dazu turnusgemäß auch Gäste aus
den Fußballverbänden von Berlin, Bre-
men, Hamburg und Schleswig-Hol-
stein in die Sportschule nach Barsing-
hausen eingeladen. 

Nach einer kurzen Begrüßung
durch die Lehrgangsleitung Tino
Wenkel und Michael Hüsing für den
Talentkader und Matthias Kopf und
Corinna Hedt für die Talentsichtung
ging das Programm – nach einem kur-
zen Regel-Querschnitt zu den kürzlich
vorgenommenen Änderungen – recht
zügig zum obligatorischen Regeltest
über. Mit dem Ergebnis dessen zeig-
ten sich die Verantwortlichen sehr zu-
frieden. 

Im Nachgang durften die Teil-
nehmer beider Lehrgänge Franz
Bokop (Schiedsrichterassistent in der
2. Bundesliga) begrüßen, der als Gast-
referent etwas aus dem Nähkästchen
plauderte und mehrere sehr nützliche

Tipps für die Assistententätigkeit auf
Lager hatte. Das Thema der Assisten-
tentätigkeit war insbesondere deshalb
von besonderer Bedeutung, weil alle
Referees des Talentkaders auch als As-
sistenten in den Junioren-Bundesligen
unterwegs sind. Ebenso berichtete
Verbandsschiedsrichterobmann Bernd
Domurat über die Thematik des
Video-Schiedsrichterassistenten im
Profifußball. Dieses Thema war vor
allem interessant, weil die Technik in
den Stadien an den ersten beiden
Spieltagen noch nicht einwandfrei
funktionierte. Alle waren deshalb ge-
spannt, was Domurat zu berichten
hatte. Zum Ausklang des Abends wur-
den nach einem gemeinsamen Grillen
informelle Gespräche geführt.

Am zweiten Tag lag der Fokus
schließlich auf der praktischen Leis-
tungsprüfung, die in Form des „Hel-
sentestes“ durchgeführt wurde. Nach
dem Mittag stand unter anderem
noch der FIFA-Assistententest auf dem
Plan. Hierbei wurden gestellte Ab-
seitssituationen auf der Leinwand ge-
zeigt und von den Teilnehmern be-
wertet. Die Teilnehmer der Talentsich-
tung durften zudem Torsten Risch-
bode begrüßen, der über seine Tätig-
keit als Ansetzer der A-Junioren-Re-
gionalliga berichtete und die Referees
für die bevorstehenden Aufgaben in
die Pflicht nahm. 

Neben der Schiedsrichterassis-
tententätigkeit war auch eine Spiel-
beobachtung ein zentraler Punkt
der Lehrgänge. Nachdem die
Grundlagen einer Spielanalyse be-
sprochen wurden, ging es mit dem
Talentsichtungskader zum nieder-
sächsischen Oberliga-Derby zwi-
schen dem 1. FC Wunstorf und Ar-
minia Hannover. Am Abend richtete
Domurat schließlich noch ein paar
Worte an die Teilnehmer beider
Lehrgänge und ging dabei be-
sonders auf die Rahmenbedingun-
gen der Junioren-Bundesliga ein. Im
Rahmen des obligatorischen Stadt-
festbesuchs in Barsinghausen wurde
bereits über einzelne Szenen aus
dem Oberligaspiel diskutiert.

Am dritten Tag ging es dann zur
theoretischen Leistungsprüfung über,
gefolgt von der Auswertung und
Nachbesprechung der Spiel- und
Schiedsrichterbeobachtung, bei der
sowohl positive als auch kritische
Aspekte und der Gesamteindruck
des Spiels umfänglich durchleuchtet
wurden. Zum Abschluss des lehrrei-
chen und informativen Wochenen-
des in der Sportschule wurde noch
einmal der Lehrgang reflektiert, be-
vor sich alle voneinander verabschie-
deten und sich auf den Weg zurück
in ihre jeweiligen Bezirke und Kreise
machten.

Schiedsrichter

Dankeschön: Verbandsschiedsrichterob-
mann Bernd Domurat (links) bedankt
sich bei Referent und Ansetzer Torsten
Rischbode.

Die Teilnehmer der Schiedsrichter-Talentlehrgänge des Niedersächsischen Fußballver-
bandes vor der Sportschule in Barsinghausen.

Erfolgreiche Talentlehrgänge 
in Barsinghausen

Niedersachsens Talentkader kommt für ein Wochenende in der Sportschule zusammen
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Schiedsrichter

Gute Laune bei den niedersächsischen Spitzen-Schiedsrichterinnen und Obmann Bernd Domurat nach dem erfolgreich bestandenen
DFB-Lehrgang. Hinten (v.l.): Bernd Domurat, Janna Poppen, Ramona Goldenstein, Anja Klimm, Imke Lohmeyer, Sarah Willms, Anke
Hölscher, Celina Böhm, Wiebke Fischer. Vorn (v.l.): Saskia Geweke, Irina Stremel, Sina Diekmann und Riem Hussein. Foto: Marco Haase

Von MARCO HAASE

Gut gerüstet gehen die nieder-
sächsischen DFB-Schiedsrichte-
rinnen in die neue Saison – die

Spitzen-Unparteiischen haben den
obligatorischen Vorbereitungslehr-
gang in der Sportschule Kaiserau er-
folgreich absolviert. Neben den Fit-
ness- und Regeltests standen zahl-
reiche Lehreinheiten auf dem Pro-
gramm, wie Videoschulung, einheit-
liche Regelauslegung, Abseitstraining
für die Assistentinnen sowie eine
sportpsychologische Einheit. Insge-
samt haben sich die Top-Schiedsrich-
terinnen drei Tage lang intensiv auf
den Saisonstart vorbereitet.

Für die DFB-Schiedsrichterinnen
fing die neue Saison mit dem DFB-Po-
kal der Frauen am 26. und 27. August
an. Eine Woche später, am 2. und 3.
September, startete der Spielbetrieb
sowohl in der Allianz Frauen-Bundes-

liga als auch in den beiden Staffeln
der 2. Frauen-Bundesliga. Am 2. Sep-
tember begann die B-Juniorinnen-
Bundesliga Nord/Nordost. Die Staffeln
West/Südwest und Süd starteten
dann am 9. September in die Saison
2017/2018.

Mit in Kaiserau dabei war auch
ein letztes Mal Imke Lohmeyer – die
28-jährige Schiedsrichterin aus dem
Kreis Ostfriesland war immerhin zehn
Jahre lang auf der DFB-Liste und 
pfiff in den vergangenen fünf Jahren
27 Spiele in der Frauen-Bundesliga.
Herbert Fandel, Vorsitzender des DFB-
Schiedsrichterausschusses, und Chris-
tine Baitinger, Mitglied der Schieds-
richterkommission Amateure, dank-
ten Imke Lohmeyer für ihr langjähri-
ges vorbildliches Engagement und die
tollen Leistungen.

Zufrieden und „auch ein wenig
stolz“ war auch Niedersachsens Ver-
bandsschiedsrichterobmann Bernd

Domurat (Wilhelmshaven), der den
Lehrgang in Kaiserau mit begleitete.
Bernd Domurat: „Der Niedersächsi-
sche Fußballverband ist mit zahlrei-
chen Schiedsrichterinnen auf FIFA-
Ebene und in den verschiedenen
Bundesligen auf Frauen- und Män-
nerebene vertreten und hat hier seit
Jahren eine bundesweite Vorbildfunk-
tion. Ich freue mich sehr, dass wir
auch in der neuen Saison mit einem
leistungsstarken NFV-Team in den
höchsten Klassen vertreten sind.“

Und auch Bernd Domurat dank-
te Imke Lohmeyer für ihre langjähri-
ge Tätigkeit: „Imke zählte zu den
besten Schiedsrichterinnen Deutsch-
lands und zeichnete sich durch eine
hohe Einsatzbereitschaft aus. Auch
wenn sie nun ein wenig kürzer tritt,
bin ich doch zuversichtlich, dass sie
unserer gemeinsamen Sache, der
Schiedsrichterei, eng verbunden
bleibt.“

Top-Schiedsrichterinnen des NFV 
gehen gut gerüstet in die neue Saison

Der DFB-Vorbereitungslehrgang in Kaiserau wurde erfolgreich absolviert
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Auf ihre Flutlichtanlage, die im
vergangenen Jahr gebaut wor-
den ist, sind die Verantwort-

lichen des TV Rätzlingen besonders
stolz. Sie kostete gerade mal 19.000
Euro ohne Kabelverlegung und leuch-
tet den Fußballplatz ideal aus. Eine
Anschaffung mit Augenmaß. Investi-
tionen in einem kalkulierbaren Rah-
men zu tätigen, ohne sich dabei finan-
ziell zu übernehmen, ist für die Verant-
wortlichen des Vereins aus dem Kreis
Uelzen selbstverständlich. Dies ver-
deutlicht ein weiteres Beispiel: 1984
wurde eine Turnhalle fertiggestellt, die
nur 300.000 Mark kostete und mit
100.000 Mark von der Gemeinde
Rätzlingen bezuschusst wurde.

Damit sind Werte im Verein ge-
schaffen worden, die einen reibungs-
losen Spielbetrieb gewährleisten. Da-
von überzeugte sich jetzt eine Delega-
tion des Niedersächsischen Fußball-
verbandes beim Vereinsidalog auf der
Sportanlage des TV Rätzlingen. 

An der Spitze NFV-Vizepräsident
Hans Günther Kuers, begleitet von Di-
rektor Bastian Hellberg und dem NFV-
Kreisvorsitzenden Gerd Lüdtke aus
Uelzen.

Mit kostengünstigen Investitionen
und einem hohem ehrenamtlichen
Engagement kommt der gerade mal
250 Mitglieder zählende Verein gut
über die Runden. 132 aktive und pas-
sive Mitglieder gehören zur Fußball-
sparte. Nach und nach wurde die
Sportanlage fast ausschließlich durch
Eigenleistungen modernisiert. Der Zu-
sammenhalt in der kleinen Gemeinde
Rätzlingen, mit 500 Einwohnern auch
heute noch selbstständig, ist vorbild-
lich. In der Samtgemeinde Rosche
wohnen 7.000 Menschen. 

Stolz sind die Vorstandsmitglieder
des TV Rätzlingen vor allem auf den
überdachten Biergarten vor dem
Klubheim und die ebenfalls überdach-
te kleine Tribüne. Alles in Eigenleistun-
gen erstellt. Wilfried Vick, 1. Vorsit-
zender des Vereins, hob vor allem die
guten Verbindungen zum NFV-Kreis
Uelzen hervor: „Wir arbeiten wunder-
bar zusammen. All unsere Wünsche
werden erfüllt.“

Das Internetportal „fussball.de“
wurde vom Vorsitzenden ausdrücklich
gelobt. „Das ist eine super Einrich-
tung, die viele Informationen liefert“,

betonte Wilfried Vick. Als wunderbare
Arbeitserleichterungen bezeichnete er
Pass Online und den elektronischen
Spielbericht. 

„Bei uns gibt es noch eine heile
Welt.“, versichert Kreisvorsitzender
Gerd Lüdtke. Ob das beim TV Rätzlin-
gen auch für die Zukunft gilt, ist je-
doch ungewiss. Denn es fehlt an
Nachwuchs in der ländlichen Region.
„Wir haben mit der U 19 nur eine
Nachwuchsmannschaft gemeldet, in
der auch jüngere Spieler aktiv sind“,
beschreibt Wilfried Vick das Problem.

Dieses ist nur zu schaffen, weil im
TV Rätzlingen das Ehrenamt ganz
wichtig und außergewöhnlich wahr-
genommen und durchgeführt wird.
Der 1. Vorsitzende geht stets mit gu-
tem Beispiel voran. Er ist über 45 Jahre
dabei und immer noch nicht amtsmü-
de. Davon bereits 35 Jahre als 1. Vor-
sitzender. Viele andere stehen dem
Verein seit vielen Jahren unermüdlich
zur Verfügung, sei es im Vorstand
oder bei allen anfallenden Arbeiten,
die erledigt werden müssen. Der Ver-
ein lebt. Zu den Heimspielen der
1. Herrenmannschaft in der Kreisliga
kommen stets rund 100 Zuschauer.

Wie ist der TV Rätzlingen sonst
noch aufgestellt? Ein B-Lizenz- und
zwei C-Lizenztrainer betreuen die
Mannschaften. Eine kleine finanzielle
Entlohnung erhält nur der Trainer der

Ersten. Der Jahresetat liegt bei 40.000
Euro. 19.500 Euro nimmt der Verein
an Mitgliedsbeiträgen ein. Erwachse-
ne zahlen jährlich 96 Euro und Ju-
gendliche 36 Euro. Der Familienbei-
trag liegt bei 144 Euro. Ein Freundes-
kreis mit 30 Mitgliedern unterstützt
den Verein mit einigen Tausend Euro
im Jahr. 

Der 2018 geplanten Fusion der
Kreise Uelzen, Lüneburg und Lüchow-
Dannenberg sieht der Vereinsvorsit-
zende mit gemischten Gefühlen ent-
gegen. „Es wird wohl alles etwas
schwieriger werden“, vermutet Vick,
der große Probleme auf seinen klei-
nen Verein in einigen Jahren zukom-
men sieht. 

Das ehrenamtliche Engagement
im Verein wird aber nicht nachlassen.
Dazu gehört die Pflege und Unterhal-
tung der Sportanlage, die fast aus-
schließlich in eigenen Händen des TV
Rätzlingen liegt. Die Samtgemeinde
Rosche mäht wöchentlich den Rasen-
platz. Wilfried Vick bedankte sich
beim Vereinsdialog ausdrücklich für
dieses Engagement. NFV-Direktor Bas-
tian Hellberg und Vizepräsident Hans
Günther Kuers sprachen abschließend
den Vereinsverantwortlichen ein gro-
ßes Lob aus: Ihr seid ein kleiner, aber
gut geführter Dorfverein, der vor al-
lem von der Gemeinschaft lebt.“ 

Reiner Kramer

TV Rätzlingen: Investition 
mit Augenmaß

Kostengünstige Flutlichtanlage 2016 eingeweiht – 
Vereinsdialog mit der Spitze des Niedersächsischen Fußballverbandes

Vereinsdialog

Beim Vereinsdialog auf der Sportanlage des TV Rätzlingen von links: Hans-Günther
Kuers, Gerd Lüdtke, Peter Mangold, Christoph Beismann, Margritta Mangold, Harald
Dammann, Eike Dammann, Bernd Burmester, Monika Bischoff, Hans-Joachim Herkt,
Karl-Heinz Bischoff, Wilfried Vick, Udo Meyer, Erwin Liersch, Bastian Hellberg, Heinz-
Dieter Ernst, Martin Boyken. Foto: Kramer
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Behindertenfußball

Werkstätten-Meisterschaft wegen 
eines Todesfalls vorzeitig beendet
Die Deutschen Fußballmeister-

schaften der Werkstätten für
behinderte Menschen sind in

Duisburg-Wedau aufgrund eines To-
desfalls vorzeitig beendet worden.
Ein 29 Jahre alter Fußballer der Peene
Werkstätten aus Mecklenburg-Vor-
pommern war während einer Trai-
ningseinheit zusammengebrochen
und verstarb trotz sofort eingeleiteter
Reanimationsmaßnahmen kurze Zeit
später in einer Duisburger Klinik. 

An der 18. Deutschen Meister-
schaft in Duisburg-Wedau, die von der
DFB-Stiftung Sepp Herberger organi-
siert wird, nahmen 16 Männermann-
schaften mit 250 Teilnehmern und
acht Frauenteams mit weiteren 100
Sportlerinnen teil. Mit von der Partie

war mit der Mannschaft der Hanno-
verschen Wertkstätten auch der
niedersächsische Vizemeister.

Der amtierende Niedersachsen-
meister, die Roten Teufel aus Delmen-
horst, war in Duisburg als Vereins-
mannschaft nicht teilnahmeberech-
tigt. Für sie sprangen die von Ilias
Symeonidis trainierten Hannoveraner
ein. Nach zwei vierten Plätzen in
2011 und 2015 war ihnen im Vorjahr
beim Gewinn der Bronzemedaille
erstmals der Sprung auf das Trepp-
chen gelungen. Und auch in diesem
Jahr waren sie perfekt in das Turnier
gestartet. Nach Siegen gegen die
Mühlhäuser Werkstätten (4:0), das
Lebenshilfe-Werk Magdeburg (1:0)
und die HKS Pirminiuswerkstätten

(1:0) hatten die Hannoveraner in der
Vorrunde mit 6:0 Toren und 9 Punk-
ten den Sieg in Gruppe D davonge-
tragen. Das interessierte nach dem
tragischen Zwischenfall aber auch in
ihren Reihen niemanden mehr. Der
Turnierabbruch war auch für sie eine
logische Konsequenz.

Als neuer Deutscher Meister der
Werkstätten für behinderte Menschen
wurde schließlich das Team der Werk-
stätten Rendsburg-Eckernförde ausge-
zeichnet. Die Schleswig-Holsteiner, die
im vergangenen Jahr im „kleinen Fina-
le“ mit 0:1 an den Hannoverschen
Werkstätten gescheitert waren, hatten
jetzt ihre Gruppenspiele in Duisburg
mit 21:0 Toren und 9 Punkten been-
det. dfb/bo
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Am 1. Mai 1998 ist Premiere. 40
engagierte Frauen und Männer
sind ins Sporthotel Fuchsbach-

tal nach Barsinghausen gekommen,
um hier als erste niedersächsische Ge-
winner der DFB-Ehrenamtsaktion ein
abwechslungsreiches Dankeschön-
Wochenende zu verbringen. Die
Geehrten kommen aus Vereinen in
Niedersachsen, die den Breitensport
fördern. Egal ob sie als Vorsitzender,
Jugendleiter, Platzwart oder Betreuer
ihren ehrenamtlichen Dienst verse-
hen: Alle Frauen und Männer leisten
einen wichtigen Beitrag für die Gesell-
schaft und werden dafür durch den
NFV nicht nur am Tag der Arbeit, son-
dern auch an den beiden folgenden
Tagen gebührend gewürdigt. 

Einer der Geehrten ist Andreas
Lohle, Vorsitzender von Concordia
Emsbüren. Der damals 49-Jährige ge-
nießt drei abwechslungsreiche Tage in
Barsinghausen und Bremen. Denn in
der Hansestadt werden die nieder-
sächsischen DFB-Ehrenamtspreisträ-
ger von 1997 von Werder Bremen
empfangen, diskutieren mit Werder-
Präsident Dr. Franz Böhmert und Ma-
nager Willi Lemke und verfolgen das
Bundesligaspiel der Grün-Weißen ge-
gen den VfL Bochum (1:0). Lohne er-
innert sich auch heute noch gern an
dieses „Verwöhn-Wochenende“,
durfte 1998 aber nur wenige Wochen
später noch ein weiteres Highlight er-
leben. Denn Lohle ist in jenem Jahr
auch einer von deutschlandweit 100

Ehrenamtlern, die Aufnahme in den
neu gegründeten „Club 100“ finden.

Und auch der DFB spricht ein at-
traktives Dankeschön aus. Er lädt die
Club-Mitglieder zu einer Gala in den
Frankfurter Römer – wo eine persön-
liche Ehrung durch den damaligen
DFB-Präsidenten Egidius Braun erfolgt
- und dann zum Länderspiel der deut-
schen Nationalmannschaft gegen Ko-
lumbien ein. Am 30. Mai 1998 ge-
winnt Deutschland im Waldstadion
nach Toren von Oliver Bierhoff (2) und
Andreas Möller mit 3:1 (3:0). Den Eh-
rentreffer der Südamerikaner erzielt

Carlos Valderrama drei Minuten vor
dem Abpfiff. „Das war eine runde
Sache“, erinnert sich auch Andreas
Lohle an diese ereignisreiche Zeit im
„Club 100“.

Die Erinnerungen daran werden
aufgefrischt, als Andreas Lohle vor
wenigen Wochen gemeinsam mit sei-
ner Frau Doris nach Stuttgart reist und
dort auf Einladung des DFB im Merce-
des-Benz Museum der Ehrung der
diesjährigen „Club 100“-Mitglieder
beiwohnt und sich im Verlauf eines
Podiumsgespräches als einer der ers-
ten Club-Mitglieder gemeinsam mit
Hermann Korfmacher, dem Präsiden-
ten des Westdeutschen Fußballver-
bandes und Gründungsmitglied der
DFB-Kommission Ehrenamt, an die
Anfänge der inzwischen 20-jährigen
Aktion erinnert. „Seit damals hat sich
alles nachhaltig gebessert. Heute ist
die Anerkennung für ehrenamtliche
Tätigkeit im Fußball noch viel besser
aufgestellt“, weiß Lohle in einem Ge-
spräch mit dfb.de zu schätzen. Der
Emsbürener betont in Stuttgart aber
auch, dass er seine Ehrung 1998 nicht
für sich allein beanspruche, sondern
sie stellvertretend für alle übrigen eh-
renamtlich Tätigen im SV Concordia
entgegen genommen habe.

Sieben Jahre lang war Andreas
Lohle Geschäftsführer, 18 Jahre lang
erster Vorsitzender der fußballbegeis-
terten Concorden, die mit 32 Mann-
schaften am Spielbetrieb teilnehmen.
Und natürlich ist er seinem Verein
auch heute noch eng verbunden. Der
Beisitzer im Ältestenrat des Breiten-
sportvereins bringt sich selbstver-
ständlich auch immer noch mit ehren-
amtlichem Engagement ein. Als Eh-
renamtsbeauftragter, der 2014 bei der
NFV-Veranstaltung „Markt der Mög-
lichkeiten“ in Wolfsburg ein Projekt
seines Clubs vorstellt, das es Vereins-
mitgliedern ermöglicht, nach Entrich-
tung einer Spende auf dem Sportplatz
in Emsbüren Spielfeldbanden in den
schwarz-gelben Vereinsfarben zu er-
werben und mit dem eigenen Namen
zu versehen.

Bei Concordia Emsbüren ist man
sehr stolz auf den ehemaligen Ver-
einsvorsitzenden. „Das war eine ganz
besondere Ehre für ihn, aber auch für
unseren Verein“, ist auf der Home-
page der Concorden nachzulesen, ➤

Nach 20 Jahren wieder 
zu Gast beim DFB

Zwei Jahrzehnte nach seiner Aufnahme in den Club 100 erinnert sich Andreas Lohle 
bei einer Gala in Stuttgart an „eine runde Sache“

2014 stellte Andreas Lohle beim Markt der Möglichkeiten auch Pierre Littbarski ein
Projekt von Concordia Emsbüren vor. Links im Hintergrund Hubert Börger, Vorsitzen-
der des Fußballkreises Emsland. Foto: Kramer

Erinnerte sich in Stuttgart an seine Eh-
rung vor 20 Jahren: Andreas Lohle.
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nachdem Andreas Lohle in Stuttgart
an der 20-Jahrfeier der DFB-Aktion
Ehrenamt teilgenommen hat.

Und mit Heiner Feldmann haben
die Schwarz-Gelben sogar noch einen
zweiten Vertreter in ihren Reihen, der

den Ruhm des 1919 gegründeten Tra-
ditionsvereins mehrt. Der heute 45-
jährige Jugendleiter Heiner Feldmann
war als Ehrenamtspreisträger 2015 im
vergangenen Jahr ebenfalls Mitglied
im „Club 100“ des DFB. „Dass bereits

zwei Ehrenamtliche aus unserem Ver-
ein diesem Club angehören, ist wahr-
lich ein Indiz für sehr gute Arbeit von
Ehrenamtlichen in unserem Verein“,
so der stolze Eintrag auf der Vereins-
Homepage. bo ■

Seit der Gründung der Aktion Eh-
renamt im Jahr 1997 verleiht der
DFB in Zusammenarbeit mit sei-

nen Landesverbänden jährlich den
DFB-Ehrenamtspreis. Die Ehrenamts-
beauftragten wählen hierbei mit viel
Fingerspitzengefühl die Preisträger –
eine/n aus jedem Fußballkreis – aus.
Diese werden, stellvertretend für die
1,7 Millionen ehrenamtlich und frei-
willig Engagierten in den Amateur-
vereinen, für ihre hervorragenden eh-
renamtlichen Leistungen ausgezeich-
net werden. Alle Preisträger werden
seitens der Landesverbände zu Danke-
schön-Wochenenden eingeladen, die
unter anderem öffentlichkeitswirksa-
me Ehrungen, sportpolitische Diskus-
sionen mit Prominenten und Besuche
von Bundesligaspielen beinhalten.
Aus allen Kreissiegern werden anhand
eines bestimmten Kriterienkatalogs
zudem die 100 herausragend enga-
giertesten Ehrenamtlichen für ein Jahr
in den „Club 100“ des DFB aufge-
nommen.

Im Rahmen des Länderspiels
Deutschland gegen Norwegen (6:0)
hat jetzt die offizielle Ehrungsveran-
staltung für alle Mitglieder des „Club
100“, darunter auch neun Nieder-

sachsen, im Mercedes-Benz Museum
in Stuttgart stattgefunden. An der Ga-
la zum 20-jährigen Jubiläum der Ak-
tion Ehrenamt nahmen neben DFB-
Präsident Reinhard Grindel und DFB-
Generalsekretär Dr. Friedrich Curtius
zahlreiche weitere Vertreter der „Fuß-
ball-Familie“ teil. „Die wirklichen sozi-
alen Netzwerke, das sind die Verei-
ne“, sagte der DFB-Präsident unter
dem Applaus der versammelten
Fußballbasis. Grindel weiter: „Ehren-
amt ist immer tiefe Befriedigung. Was
gibt es Schöneres, als für andere Men-
schen etwas wert zu sein.“ 

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit interessanten Gesprächs-
runden, einem Rückblick auf die Ge-
schichte der Aktion Ehrenamt und die
Besichtigung des Museums bildeten
den Rahmen für die Anerkennungs-
auszeichnung der „Club 100“-Mit-
glieder. 

Der heute 68-jährige Andreas
Lohle von Concordia Emsbüren hatte
1997 zum ersten Jahrgang des „Club
100“ gehört. Zusammen mit Her-
mann Korfmacher, Präsident des
Westdeutschen Fußballverbandes und
Gründungsmitglied der Kommission
„Ehrenamt“ des DFB, blickte er auf

die Anfänge der Aktion Ehrenamt zu-
rück. Lohle erinnert sich gerne an die
erste „Club 100“-Gala vor fast 20
Jahren: „Die Gala im Römer, das Län-
derspiel mit dem Sieg gegen Kolum-
bien, das war eine runde Sache.“

Abgerundet wurde auch der dies-
jährige ereignisreiche Tag durch ein
Ehrungsessen, den gemeinsamen Be-
such des Länderspiels sowie mit einem
Mitternachtssnack und gemütlichen
Beisammensein zum Tagesausklang.

Als niedersächsische Clubmitglie-
der nahmen Daniel Moormann (SpVg
Fürstenau), Frank Stolle (Frisia Golden-
stedt), Wilhelm Wöhler (TSV Hassel),
Arnd Wedemeyer (TSC Dorste), An-
dreas Schrader (TB Hilligsfeld), Heino
Boltes (GVO Oldenburg), Nico Schütt
(SV Lemgow/Dangensdorf), Roman
Karsten Kalex (TSV Adendorf) und
Stefan Nolte (FC Altenau) an der Eh-
rungsveranstaltung teil. Sie waren
vom Ehrenamtsbeauftragten des NFV,
Hermann Wilkens, und NFV-Mitarbei-
terin Andrea Hoffmeister nach Stutt-
gart begleitet worden.

Mehr Informationen zur Aktion
Ehrenamt sowie der DFB-Anerken-
nungskultur gibt es unter:
www.dfb.de/ehrenamt dfb

Die niedersächsischen
„Club 100“-Mitglieder
mit ihren Gastgebern
vom DFB (v.l.): DFB-
Generalsekretär Dr.
Friedrich Curtius, NFV-
Ehrenamtsbeauftragter
Hermann Wilkens, 
Roman Karsten Kalex,
Daniel Moormann,
Arnd Wedemeyer, 
Heino Boltes, Stefan
Nolte, Wilhelm Wöhler,
Nico Schütt, Andreas
Schrader, DFB-Präsident
Reinhard Grindel, NFV-
Mitarbeiterin Andrea
Hoffmeister, DFB-Vize-
präsident Peter Fry-
muth und Frank Stolle.

Foto: Getty Images

„Ehrenamt ist immer 
tiefe Befriedigung“

Neun Niedersachsen dabei: Der DFB ehrt die Mitglieder des Club 100
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Bezirkstag mit Wahlen und Ehrungen
Vorstand des NFV-Bezirks Braunschweig einstimmig wiedergewählt – Rothmund: „Ich war immer gerne hier“

Gut gefüllt war das Dorfge-
meinschaftshaus in Groß

Flöthe zum 14. ordentlichen
Bezirkstag des NFV-Bezirks
Braunschweig. So konnte der
Vorsitzende Egon Trepke auch
zahlreiche Gäste aus Politik
und Sport begrüßen. 

Neben dem Hausherren
und Ortsbürgermeister Hans-
Dieter Bassy waren der Bür-
germeister der Samtgemeinde
Oderwald, Marc Lohmann,
sowie der stellvertretende
Landrat des Landkreises Wol-
fenbüttel, Uwe Schäfer, er-
schienen.

Aus den eigenen Reihen
konnte Trepke Präsident Karl
Rothmund, den Vizepräsiden-
ten Finanzen und designierten
Nachfolger Rothmunds, Gün-
ter Distelrath, sowie die 
beiden Bezirksvorsitzenden
Hans-Günther Kuers (Lüne-
burg) und Dieter Ohls (Weser-
Ems) willkommen heißen. Be-
sonders freute sich Trepke
über die Anwesenheit der Eh-
renmitglieder Maria Klewe,
Hans Almstedt, Walter Wie-
gand und Manfred Müller.

Da es sich um Rothmunds
letzten Bezirkstag handelte,
den er als Präsident besuchte,
richtete er am Ende seiner Re-
de noch direkte Worte an
Trepke: „Ich war immer sehr
gerne hier“, sagte Rothmund.
Dieser antwortete, dass man
zwar nicht immer einer Mei-
nung war, auch viel gemein-
sam ausgefochten habe, aber
jederzeit einen fairen Umgang

pflegte. Trepke wünschte
Rothmund zum Abschied eine
„gute Zeit nach der Fußball-
zeit“.

„Ein Verband braucht
starke Vereine, Kreise und Be-
zirke“, mit diesen Worten be-
gann Rothmunds designierter
Nachfolger Distelrath seine
Grußworte und lobte die sehr
gute Arbeit an der Basis.

Bei den anschließenden
Ehrungen erhielten Andreas
Zurek (Kreis Braunschweig)
die NFV-Verbandsnadel in
Gold und Harry Hoppe sowie
Günter Brand (beide Kreis Pei-
ne) die NFV-Verbandsnadel in
Silber. In Abwesenheit wur-
den Lothar Zurek und Man-
fred Rösner mit der silbernen

Ehrennadel des NFV-Bezirks
Braunschweig geehrt.

Nachdem die Rechnungs-
prüfer dem Schatzmeister
Horst Kloss eine einwandfreie
und korrekte Buchführung
bescheinigt hatten, beantrag-
ten sie die Entlastung seiner
Person und des Vorstandes.
Als Versammlungsleiter wur-
de der scheidende Präsident
gewählt und in genehmigter
Blockwahl wurde der bisheri-
ge Bezirksvorstand einstim-
mig wieder gewählt. 

Einen Wechsel gab es im
Sportgericht, in dem Her-
mann Werner (Kreis Nord-
harz) den Vorsitz übernahm
und Meinhard Schlenker
(Kreis Peine) in die zweite Rei-
he rückte.

Als neue Rechnungsprü-
fer wurden Jaqueline Küllmey

(Kreis Braunschweig) und Rü-
diger Nowak (Kreis Nordharz)
gewählt, nachdem Wilhelm
Wilke (Kreis Gifhorn) und
Siegmund Drefs (Kreis Göttin-
gen-Osterode) ausschieden.
Hubert Wunsch (Kreis Helm-
stedt) wurde als dritter Rech-
nungsprüfer einstimmig wie-
dergewählt.

Anschließend wurde der
Jugendausschuss einstimmig
bestätigt, nachdem dieser
bereits auf der Jugendbeirats-
sitzung im Juni gewählt
wurde.

Verabschiedet wurden
unter großem Beifall Burghard
Albrecht (Kreis Peine) sowie
Bernd Hornkohl (Kreis Nort-
heim-Einbeck), die beide auf
eigenen Wunsch ihre Aus-
schüsse verlassen.

Hans-Heinrich Brandes

Der neue Vorstand des Bezirks Braunschweig (von links): Jörg Zellmer, Meinhard Schlenker, Stefan
Voth, Hermann Werner, Egon Trepke, Jens Schulze, Horst Kloss, Gerhard Dix und Hans-Heinrich
Brandes.

Wurden mit NFV-Ehrennadeln ausgezeichnet (von links): Harry
Hoppe, Günter Brand und Andreas Zurek, daneben Vorsitzender
Egon Trepke.

Bezirksvorsitzender Egon Trepke (links) verabschiedete Karl
Rothmund in Braunschweig gebührend. Fotos (3): Günter Schacht

Bezirk Braunschweig



Das konnte sich sehen las-
sen: Im Kreis Wolfsburg

fanden vor dem Rathaus A
der Stadt Wolfsburg ganztä-
gig sehr gut besuchte Junio-
rinnen- und Junioren-Kurztur-
niere im Beachsoccer statt.
Über drei Tage stellte der NFV-
Kreis Wolfsburg dabei sich
und die NFV-Aktivitäten mit
einem eigenen Stand unmit-
telbar vor dem Beachsoccer-
Court in der Wolfsburger
Fußgängerzone vor. Schieds-

richter des Kreises warben da-
bei auch intensiv für das Amt
des Schiedsrichters.

Vormittags begannen
Spielerinnen der Kreisauswahl
Wolfsburg und der U11-Juni-
orinnen des VfL Wolfsburg.
Nach einer kurzen Begrüßung
durch den NFV-Kreisvorsitzen-
den Stefan Pinelli sowie durch
die Wolfsburger NFV-Aus-
wahltrainer Rainer Kastner
und Stefan Riediger erklärte
der Wolfsburger Beauftragte

für Beachsoccer, Olcay Irek,
die Spielregeln. Danach ging
es auch schon gleich los.
Schöne Randnotiz: Während
des dreistündigen Turniers
war von den anwesenden
Nachwuchs-Schiedsrichtern
nicht ein einziges Foulspiel zu
pfeifen. Zu einem sehr fairen
Verhalten trugen aber auch
die beiden Schiedsrichter Re-
ne Stützer und Maximilian
Kahle durch ihre souveräne
Art der Spielleitung bei. 

Bevor es dann in das Tur-
nier der U12-Junioren mit den
Mannschaften der Kreisaus-
wahl Wolfsburg, des VfB Fal-
lersleben, SSV Vorsfelde und
MTV Frellstedt ging, konnten
Kinder und Erwachsene jegli-
chen Alters Spaß bei verschie-
denen Fußballübungen im
Sand finden (Footvolley, Ziel-
schießen, „Hoch-Rein“ etc.).
Das Angebot wurde von Jung
und Alt gut genutzt. Auch vor
dem U12-Turnier, das von den
Schiedsrichtern Attila Kovacs
und Fadi Choukair hervorra-
gend geleitet wurde, gab es
eine Regeleinweisung durch
Olcay Irek und den Kreisaus-
wahltrainer Marc Bolduan. 

Die Junioren im U12-Tur-
nier legten dann los wie die
Feuerwehr und kämpften im
Sand über fast vier Stunden.

Da es beim Beachsoccer kein
Unentschieden gibt, musste
der Sieger einer Partie mehr-
mals im spaßigen und sehr
spannenden „Shoot-out“ er-
mittelt werden.

Und dann kam noch das
Fernsehen: Der NDR intervie-
wte den NFV-Kreisvorsitzen-
den Pinelli im Zusammenhang
mit der tollen, aktuellen Wer-
beaktion der Wolfsburger
Schiedsrichter und alle Jungs
wurden so auch noch zu Dar-
stellern einer Fernsehsen-
dung. Die sehr sympathi-
sche NDR-Moderatorin Antje
Wöhnke zeigte dann auch
noch einmal, welche Schuss-
technik sie hat. Was für ein er-
eignisreicher Tag! 

Erst der Spaß im Sand vor
großem und mächtig anfeu-
erndem Publikum mitten in
der Stadt und dann noch der
erste TV-Auftritt im Leben der
jungen Fußballer. Man kann
allen Beteiligten nur ein großes
Lob für ihr großes Engage-
ment und ihren Enthusiasmus
rund um diesen einzigartigen
und emotionalen Beachsoccer-
Turniertag aussprechen. Die
Teilnehmer werden den tollen
Tag bestimmt noch lange in Er-
innerung haben – und die Er-
wachsenen selbstverständlich
auch. Stefan Pinelli

Großer Andrang: Die Beachsoccer-Veranstaltung vor dem Rathaus A in Wolfsburg war ein voller Erfolg.

Zufriedene Gesichter bei den Verantwortlichen im NFV-Kreis
Wolfsburg (von links): Claudio Menna (KSA-Vorsitzender), Sven-
ja Heling (stellvertretende Vorsitzende) und Stefan Pinelli (Vor-
sitzender).

Großer Beachsoccer-Tag in Wolfsburg
Junioren-Kurzturniere, Schiedsrichterwerbung und ein Besuch vom NDR:

NFV-Kreis Wolfsburg zeigt sich von seiner besten Seite

Oktober 2017 39

Bezirk Braunschweig



Oktober 201740

Bezirk Braunschweig

Sparkasse ehrt faire Mannschaften
FC Brome gewinnt bereits zum dritten Mal

„2:0 für ein Willkommen“
500 Euro für MTV Markoldendorf und TSG Düderode-Oldenrode

Zum 21. Mal wurden Mann-
schaften, die großen

Sportsgeist zeigten, von der
Sparkasse Wolfsburg-Gifhorn
mit einem Fair-Play-Pokal aus-
gezeichnet. Geehrt wurden
die Mannschaften der Kreisli-
gen und 1. Kreisklassen der
Region, die in der vergange-
nen Saison am fairsten spiel-
ten.

In der Schlossremise in
Wolfsburg nahm der Gifhor-
ner Kreisligist FC Brome be-
reits zum dritten Mal den
ersten Preis entgegen. Aus
der 1. Kreisklasse Gifhorn
belegte der MTV Isenbüttel
den ersten Platz. Bei den
Gifhorner Teams gab es zu-
dem eine Besonderheit: In
der Kreisliga teilen sich der
TSV Vordorf und der VfR
Wilsche-Neubokel den drit-
ten Platz. Insgesamt zählten
13 Mannschaften aus den
Kreisligen und -klassen der
NFV-Kreise Gifhorn und

Wolfsburg zu den Gewin-
nern.

„Wir sind überzeugt, dass
ein vielfältiges Sportangebot

zu einer höheren Lebensqua-
lität in unserem Geschäftsge-
biet beiträgt“, erklärte Jens
Ostermann von der Sparkasse

Gifhorn-Wolfsburg das Enga-
gement für den Fair-Play-
Wettbewerb und den generel-
len Einsatz der Sparkassen.

Im NFV-Kreis Northeim-Ein-
beck nehmen weitere Verei-

ne am neuen Unterstützungs-
programm „2:0 für ein Will-
kommen“ für gelungene Inte-
grationsarbeit mit Flüchtlin-

gen teil. Im Auftrag der DFB-
Stiftung Egidius Braun und
des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes (NFV) über-
brachte NFV-Kreisvorsitzender
Bernd Anders (Einbeck) kürz-

lich Schecks der DFB-Stiftung
an die beiden ersten Vereine
im Kreisverband, die sich um
Mittel bemüht hatten: MTV
Markoldendorf und TSG Dü-
derode-Oldenrode. Mit den

Zuwendungen in Höhe von je-
weils 500 Euro werden die
beiden Vereine in die Sport-
ausstattung der zumeist jun-
gen Flüchtlinge investieren.

Manfred Kielhorn

Jens Ostermann, Bereichsleiter Wolfsburg der Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg (mittlere Reihe, Zwei-
ter von links), und Ralf Thomas (mittlere Reihe, Dritter von links), Vorsitzender des NFV-Kreises Gif-
horn, beglückwünschten die Siegermannschaften aus dem Landkreis Gifhorn. 

TSG Düderode-Oldenrode MTV Markoldendorf
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Der DFB-Präsident zu Gast
in Göttingen. In einem in-

teressanten Podiumsgespräch
bezog Reinhard Grindel Stel-
lung zu aktuell brisanten The-
men. Unter den Besuchern in
der Townhall waren auch der
NFV-Kreisvorsitzende Hans-
Dieter Dethlefs, sein Stellver-
treter Thomas Hellmich und
Ehrenvorsitzender Hans-Jür-
gen Lotz.

Eloquent, aber deutlich in
seinen Aussagen zeigte sich
Grindel, der sich beim DFB
nicht als mächtigster Mann
bezeichnet. „Die Aufgabe ist
spannend und fordernd, aber
es gibt viele, die mehr bewe-
gen“, sagte Grindel. Die
wachsende Kommerzialisie-
rung, ausufernde Ablösesum-
men, Gewalt in den Stadien
und die Pyrotechnik-Proble-

matik, die 50+1 Regel – die
105-minütige Diskussion in
Göttingen verlief gleichsam
lebendig wie kurzweilig.

Nicht zu kurz kommen
lassen wollte Grindel dabei
aber auch den Blick auf die
Basis. „Ich habe im Vorstand
eines Landesligisten angefan-
gen“, berichtete Grindel, der
deshalb auch stets versuchen
möchte, zu wissen, „was die
Basis bewegt“. Und das ist ak-
tuell einiges. „Als Kind hätte
ich gesagt, ich will Fußballer
werden und kein Funktionär“,
so Grindel. Als dieser musste
sich der ehemalige Politiker
als starker Mann des DFB erst
eingewöhnen – und hat sich
nach eigener Aussage auch
selber verändert. „Früher ha-
be ich vielleicht riskanter for-
muliert. Jetzt habe ich viel-

leicht etwas weniger Ecken
und Kanten.“

Ein im Wortsinn heißes
Thema war das Feld der Pyro-
technik. Es sei nicht automa-
tisch ein Verbrechen, Pyro-
technik im Stadion zu zünden
– ohne die Gefährdung ande-
rer läge eine Ordnungswidrig-
keit vor. Klar sei jedoch, dass
Pyrotechnik in allen Stadien
verboten sei. Allerdings sei es
trotz „Sicherheitskontrollen in
unglaublichem Maß“ nicht
möglich, komplett zu verhin-
dern, dass Pyrotechnik ins Sta-
dien gelange: „Es gibt dafür
unglaublich viele Wege.“ Si-
cherheitsmaßnahmen wie am
Flughafen seien praktisch
nicht umsetzbar bei Men-
schenmengen von 40.000
oder 50.000 Anhängern:
„Dann müssten die Fans um

acht Uhr morgens kommen.
Ich muss offen einräumen, es
gibt keine 100-prozentige
Kontrollsicherheit.“

Ein weiterer Kernpunkt
war das Thema Ultras und die
Sicherheit in deutschen Sta-
dien. „Die Ultras gibt es
nicht“, verdeutlichte Grindel.
„Es gibt auch Ultras, die Pyro
ablehnen.“ Bei Straftaten
müsse man jedoch „natür-
lich über Stadienverbote“
nachdenken. Um Gewalt
wirkungsvoll einzudämmen,
brauche man jedoch die Hilfe
von Polizei und Ordnungs-
kräften, dabei könnten Mel-
deauflagen helfen. Der Fuß-
ball sei ein Spiegelbild der Ge-
sellschaft, betonte Grindel.

Deutlich benannte der
DFB-Präsident auch das Ziel
der Nationalmannschaft für
die WM 2018 in Russland:
„Wir wollen wieder Welt-
meister werden.“

Christian Roeben

DFB-Präsident Reinhard Grindel im Gespräch mit Uwe Graells, Chefredakteur des Göttinger Tageblatts (links), und Marco Fenske,
Sportchef des Redaktionsnetzwerkes Deutschland (rechts).

Osmers referiert vor Gifhorns Schiedsrichtern
Knapp 100 begeisterte Re-

ferees der Schiedsrichter-
vereinigung des NFV-Kreises
Gifhorn haben einen Lehr-
abend der besonderen Art er-
lebt. Bundesliga-Schiedsrich-
ter Harm Osmers, der für den
SV Baden (Kreis Verden)
pfeift, hielt einen Gastvortrag
über seine Tätigkeit als
Schiedsrichter im Fußball-
Oberhaus. Die inhaltlichen
Schwerpunkte bildeten dabei
die Themen rund um eine
Spielleitung in der Bundesliga,
die Anforderungen an einen
Bundesliga-Schiedsrichter, das

Spielmanagement und auch
der Videobeweis.

Anschließend stellte sich
Osmers geduldig den vielen
Fragen der interessierten
Zuhörer und sorgte mit sei-
ner sympathischen und
lockeren Art für viele begeis-
terte Gesichter der Schieds-
richter.

Kreisschiedsrichterlehrwart
Dennis Laeseke (links) und
Kreisschiedsrichterobmann
Herbert Schacht (rechts) be-
danken sich bei Gastreferent
Harm Osmers.

Grindel zu Gast in Göttingen



Oktober 201742

Bezirk Braunschweig/Hannover

Erfolgreicher Lehrgang für Schiedsrichterinnen
NFV-Bezirke Braunschweig und Hannover bilden schon zum zwölften Mal gemeinsam aus

Bereits zum zwölften Mal
führten die NFV-Bezirke

Braunschweig und Hannover
in der Sportschule Barsing-
hausen einen gemeinsamen
Frauen-Schiedsrichterinnen-
lehrgang unter der Leitung
von Corinna Hedt (Bezirks-
schiedsrichterausschuss Han-
nover) und Klaus-Peter Otto
(Bezirksschiedsrichteraus-
schuss Braunschweig) durch.
Unterstützt wurden beide
durch den Hannoveraner Be-
zirksschiedsrichterlehrwart
Marcus Schierbaum. 

Insgesamt 22 Teilnehme-
rinnen genossen an beiden

Tagen ein abwechslungsrei-
ches Programm. Otto lobte
die Ergebnisse, die von den
Teilnehmerinnen in den prak-
tischen und theoretischen
Prüfungen erzielt werden
konnten.

Teilnehmerinnen aus
dem NFV-Bezirk Braun-
schweig waren: Neelke Cra-
mer, Maren Ohnesorge (beide
Kreis Braunschweig), Vivienne
Heise, Katharina Linke (beide
Göttingen-Osterode), Anna-
Lena Diedrichs (Kreis Nord-
harz) und Angelina Pfeil (Kreis
Wolfsburg).

Hans-Heinrich Brandes

Wer immer noch glaubt,
dass sportlicher Erfolg

nur mit Ellbogenmentalität
möglich ist, sollte ruhig einen
Blick in die Fair-Play-Statistik
des südlichen Fußballkreises
Diepholz werfen: Dort fanden
sich nämlich die drei fairsten
Mannschaften der abgelaufe-
nen Serie allesamt auf Auf-
stiegsrängen wieder!

Am vorbildlichsten ver-
hielt sich dabei der FC AS Ha-
chetal II, der in 16 Pflichtspie-
len der 4. Kreisklasse Mitte
nur elf gelbe Karten kassierte.
Das bescherte dem Vizemeis-
ter dieser Staffel den Sieg im
Fair-Play-Cup des Geschäfts-
gebiets der Kreissparkasse
Grafschaft Diepholz, eine
Siegprämie in Höhe von 350
Euro aus den Händen von

Sudwaldes Sparkassenleiter
Wolfgang Voß und die Gast-
geberrolle einer Ehrungsfeier
im Jugend- und Sporthaus Af-
finghausen. „Wenn man be-
denkt, was inzwischen alles
mit einer gelben Karte geahn-
det werden muss, verdient
das allergrößten Respekt“,
unterstrich Fußballkreisvorsit-
zender Andreas Henze. Er
ahnte, dass die Kicker als Eh-
rengäste des Abends be-
stimmt das eine oder andere
Mal einen Gegner laufen
ließen, „anstatt vielleicht ein

taktisches Foul zu ziehen“.
Aber Fair Play sei eine „Schule
des Lebens“, stellte der Kreis-
Boss, selbst aktiver Schiri,
heraus.

Zweitfairstes Team des
Südkreises wurde der TuS Su-
lingen III mit 19 Verwarnun-
gen in 24 Partien der 3. Kreis-
klasse Süd – und auch der
stieg auf! Am Ende hatten
sich die Sulinger mit 131:40
Toren die Meisterschaft in die-
ser Staffel gesichert. Zudem
nahm Trainer Sebastian
Rethorn von Sparkassen-Mar-

keting-Fachfrau Jana Emker
ein Geldpräsent über 250 Eu-
ro entgegen. Henze sowie sei-
ne Stellvertreter Peter Miklis
und Heinz Dumke und 
der Spielausschussvorsitzende
Michael Steen hatten zudem
Fußbälle vom Kreisverband als
Geschenke dabei.

Platz drei in der Wertung
der vorbildlichsten Teams si-
cherte sich die Zweitvertre-
tung des SV „Friesen“ Lem-
bruch, ihres Zeichens Vize-
meister der 4. Kreisklasse Süd.
Von den Lembruchern konnte
an diesem Abend kein Ver-
treter dabei sein, weil bei-
de Mannschaften auswärts
Punktspiele zu bestreiten hat-
ten. Doch die Prämie in Höhe
von 150 Euro wird nachge-
reicht. ck

Wolfgang Voß (3.v.l.) und Jana Emker (5.v.l.) von der Kreissparkasse Grafschaft Diepholz überreichten die Geldpräsente an den FC AS
Hachetal II und den TuS Sulingen III als fairste Teams ihres Geschäftsgebiets. Auch Heinz Dumke, Andreas Henze und Michael Steen
(v.r.) sowie Gerhard Dieckhoff und Peter Miklis vom Kreisvorstand (v.l.) gratulierten. Foto: Krüger

Sportlich top ohne
Ellbogen-Mentalität
Vorbildliche Sudwalder und Sulinger geehrt
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Eine 30-köpfige Delegation
der Schiedsrichtervereini-

gung aus Hannover bereiste
für drei Tage das Rheinland.
Zur Reisegruppe gehörte auch
Ludwig Fischer, der ehemalige
Vorsitzende des NFV-Kreises
Hannover-Stadt. Er verfasste
für das Fußball-Journal einen
Reisebricht.

„Um 7 Uhr beginnt die
Fahrt, zunächst direkt zur
herrlichen Sportschule Ober-
werth des Fußballverbandes
Rheinland nach Koblenz. Zu
unserer großen Freude wer-
den wir von Sportschulmitar-
beiterin Christina Schneider
erwartet, die uns bei der Pla-
nung im Vorfeld über alle

Klippen und möglichen Fall-
stricke hinweggeholfen hat,
uns die Räumlichkeiten der
Sportschule erläutert und uns
die tollen 2-Bett-Zimmer zu-
teilt. Ein prima Mittagessen in
der Mensa, mit allen Dingen
die das Herz begehrt, schließt
den Vormittag ab.

Am Nachmittag unter-
nehmen wir einen ausführli-
chen Stadtrundgang, geführt
von einem absoluten Fach-
mann, der für uns nicht nur
die Stadt, sondern auch die
Gondelfahrt zur Festung Eh-
renbreitstein zu einem Erleb-
nis werden lässt. Ein Alt-
stadtfest bei herrlichem Wet-
ter mit tollem Programm und

bestem Essen und Trinken
und, wer mag, mit einem
spannenden Fußballspiel der
U 21 in der Sportsbar der
Sportschule rundet den ers-
ten Tag ab.

Der zweite Tag führt
uns nach Rüdesheim, wo
wir ebenfalls eine sehr lehr-
reiche und ausführliche
Stadtführung mit einer Su-
per-Seilbahnfahrt über die
Weinberge hinauf zum Nie-
derwalddenkmal genießen
können. Wieder festen Bo-
den unter den Füßen, ge-
nießen wir eine ausgiebige
Mittagspause und besteigen
um 18 Uhr am Pier 16 das
,MS Rheindream’ zum abso-

luten Höhepunkt dieser Rei-
se, dem ,Rhein in Flammen’.
Wir erleben geschätzte 60
bis 80 kleine bis supergroße
Schiffe, hinter, vor und ne-
ben uns, alle in toller und
fantasievoller Weise ge-
schmückt, beleuchtet und
ausgestattet. 

Während der fünfstündi-
gen Schifffahrt auf dem
Rhein, landauf und landab,
erleben wir eine Vielzahl an
herrlichsten Feuerwerken in
Verbindung mit einem Buffet
und köstlichen Weinen und
Getränken an Bord, bis wir
gegen 1.30 Uhr glücklich ins
Quartier in die Sportschule
des FV Rheinland zurückkeh-
ren und leider nur eine kurze
Nacht genießen können.

Mit einem fröhlichen
,Wohl auf’ und herzlichen
Glückwünschen wurde Heinz
Fiedler am Morgen beim Früh-
stück zu seinem Geburtstag
überrascht; er hat es genos-
sen! Noch mit leichter Müdig-
keit verabschieden wir uns mit
herzlichem Dank aus der tol-
len Sportschule vom ebenso
fachkundigen Personal, um
die Fahrt zum Deutschen Fuß-
ballmuseum nach Dortmund
anzutreten.

Bombastisch, ein impo-
santes Gebäude empfängt
uns, in dem ein überwältigen-
des Museum untergebracht
ist. Unsere Erwartungen sind
hoch!! Wir werden dank einer
qualifizierten und ausgiebigen
Führung nicht enttäuscht. Der
Genuss dieses Museums und
die nachfolgende Fahrt nach
Hannover runden ein unver-
gessenes Erlebnis ab.“ LF

Der „Rhein in Flammen“ und
das Fußballmuseum begeistern

Schiedsrichter aus Hannover bereisten drei Tage lang das Rheinland

Erlebten unvergessliche Tage im Rheinland: Die Schiedsrichter aus Hannover.

Das Hochglanzmagazin des NFV 
berichtet ausführlich über die Talent-
förderung und Trainerausbildung in
Niedersachsen.

Interessante Reportagen überden
Fußball in Niedersachsen runden die
informative Berichterstattung ab.

Das Fußball-Journal Niedersachsen erscheint monatlich. Es kann
nur im Abonnement bezogen werden. 

Abonnements zum Preis von 30 Euro für ein Jahr können bei der
NFV-Beteiligungs- und Verwaltungs-GmbH

Schillerstr. 4, 30890 Barsinghausen, bestellt werden. 
Der Einzelpreis beträgt 3 Euro. 

Nach Elfmeter-Krimi: SV Meppen steigt in 3. Liga auf

Nach Elfmeter-Krimi: SV Meppen steigt in 3. Liga auf
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„Friesen“ geehrt. Jetzt ha-
ben auch die Fußballer vom SV
,,Friesen" Lembruch II den ver-
dienten Lohn für ihr vorbildliches
Verhalten in der Vorsaison be-
kommen. Weil die Kicker an der
Ehrung der drei fairsten Teams
des Südkreises wegen eines Aus-
wärtsspiels nicht teilnehmen
konnten, holten die Verantwort-
lichen der sponsernden Kreis-
sparkasse Grafschaft Diepholz
und des Fußballkreisverbandes
dies nun auf dem Lembrucher
Sportplatz nach. Markus Schnock
(2. von rechts) von der Kreisspar-
kasse überreichte die von seinem
Geldinstitut gestifteten 100 Euro.
Fußballkreisvorsitzender Andreas
Henze (rechts) sowie seine Stellvertreter Heinz Dumke (3. von links) und Peter Miklis hatten für die Mannschaft zudem eine Erste-
Hilfe-Tasche und einen Spielball dabei. Darüber freuten sich auch (von links) Lembruchs Spartenleiter Oliver Wessendorf und Schrift-
führer Ralf Klostermann sowie Vorsitzender Werner Käding (4. von links). Foto: Miklis

Ihr Ehrungs-Marathon will
nicht enden! Gut eine Wo-

che, nachdem Bezirksligist
TSG Seckenhausen-Fahren-
horst in Barsinghausen die
Auszeichnung zur fairsten
Fußball-Mannschaft Nieder-
sachsens in Empfang genom-
men hatte, freuten sich nun
viele weitere Kicker dieses
Clubs über Prämien für ihr
vorbildliches Verhalten. Die
drei fairsten Teams des Nord-
kreises stammen nämlich aus
einem Verein – „das gab es in
den 20 Jahren dieses Fair-Play-
Cups noch nie“, unterstrich
Fußballkreisvorsitzender An-
dreas Henze während der Fei-
erstunde auf dem Fahrenhors-
ter Sportplatz. Und Ralf War-
neke von der Kreissparkasse
Syke, die diesen Wettbewerb
seit jenen zwei Jahrzehnten

sponsert, meinte nur: „Groß-
artig!“ Er hatte extra eine rote
Karte mitgebracht, „damit ihr
mal seht, wie die überhaupt
aussieht“.

Die TSG Seckenhausen-
Fahrenhorst VII freute sich
über den Sieg im Geschäfts-
gebiet der Syker Kreissparkas-
se und eine Geldprämie von
400 Euro – gefolgt von der
Vierten, deren Mannschafts-
kasse um 300 Euro anwuchs –
und der Dritten, deren Kicker
sich immerhin über 200 Euro
freuen durften.

Die erste Mannschaft, die
gerade in ihre zweite Bezirks-
ligasaison gestartet ist, strich
zudem eine weitere Prämie
ein: Der mit 400 Euro dotierte
Sonderpreis für das fairste
Team im Bezirk geht
„zwangsläufig“ an die Lan-

dessieger von Trainer Dirk
Hofmann. Dennoch kann der
A-Lizenz-Inhaber ein bisschen
neidisch auf die Wahnsinns-
bilanz seines Trainerkollegen
Hauke Janssen blicken: Der
coacht nämlich zwei der drei
Mannschaften, die Steffen
Schröder als Leiter der 
Sparkassen-Geschäftsstelle
Seckenhausen und Fahren-
horsts Filial-Chef Lutz Wege-
ner mit symbolischen Schecks
und Bällen beschenkten.

In der 4. Kreisklasse Nord
kam die TSG-Siebte von Trai-
ner Jermaine Greene mit nur
zwölf gelben Karten in 18
Spielen aus. Die Vierte in der
3. Kreisklasse Nord von Trai-
ner Hauke Janssen kassierte
17 Verwarnungen in 24 Par-
tien. Am Ende stieg die Mann-
schaft als Meister sogar in die

2. Kreisklasse auf. Dort befin-
det sich bereits Janssens dritte
Mannschaft, für die es in 26
Begegnungen lediglich 21
Mal Gelb setzte. „Du lebst fai-
res Verhalten vor – Kompli-
ment an dich und deine
Jungs“, lobte Henze Janssen.

Doch diese Leistungen
hätten auch etwas mit der
Philosophie der Abteilungs-
spitze zu tun, urteilte Henze –
und zeichnete Spartenleiter
Diego Wagner mit der Silber-
nen Ehrennadel des Fußball-
kreises aus. So ging an diesem
Abend fast niemand mit lee-
ren Händen aus dem Fahren-
horster Waldstadion – nicht
mal der FC Gessel-Leerßen,
der nach dem offiziellen Teil
das Punktspiel bei der TSG-
Dritten bestritt und mit 5:1
gewann. Cord Krüger

Das sind die fairen Mannschaften der TSG Seckenhausen: Erste, dritte, vierte und siebte Herren. Spartenleiter Diego Wagner (links)
bekam zudem die Silberne Ehrennadel des Fußballkreises. Auch die Sparkassen-Filialleiter Steffen Schröder und Lutz Wegener (von
rechts) sowie Gerhard Dieckhoff, Heinz Dumke, Peter Miklis, Andreas Henze und Michael Steen vom Fußball-Kreisvorstand gratu-
lierten. Foto: Krüger

Vorgelebte Fairness in Fahrenhorst belohnt
Alle drei vorbildlichsten Mannschaften aus einem Club – 

Dickes Lob an Trainer Janssen, Ehrennadel für Spartenchef Wagner
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Seit einigen Wochen geht
es auf dem Platz des

TSV Neubruchhausen deut-
lich wuseliger zu, wenn die
A-Jugend der Junioren-Spiel-
gemeinschaft (JSG) dieses
Vereins aus der Bassumer
Ortschaft trainiert. Denn
gleich fünf Brüder stehen
dann in den Einheiten auf
dem Platz – obwohl vier
von ihnen noch gar nicht
in dem dafür vorgeschriebe-
nen Mindestalter sind. Doch
die Jungs der aus dem Irak
geflüchteten Familie Samoki
kicken erstmal bei den
„Großen“ mit, weil die ihr
Training in Neubruchhausen
bestreiten. 

„Zu den Plätzen der an-
deren Jugendteams in Heili-
genfelde und Gödestorf, die
zu unserer JSG zählen, müs-
sen wir erst noch die Fahrten
organisieren“, schilderte kürz-
lich Fußballspartenleiter Jens
Dannemann. Also jagen bis
dahin nicht nur der 18-jährige
Zaidan Samoki, sondern auch
seine Brüder Marwan (17),
Nashwan (16), Dalshad (14 )
und Farhad (12) mit der A-Ju-
gend dem Ball hinterher.
Nesthäkchen Adham, mit fünf
Jahren der Jüngste in der
Familie, „will auch möglichst
schnell mit dem Fußball
anfangen“, verriet Petra
Schmidt, dritte Vorsitzende im

TSV. „Schon jetzt ist er aber
mit seiner Mutter bei unserem
Kinderturnen“, ergänzte Ju-
gendwartin Susanne Franz-
mayer. Und Vater Khalaf
möchte ebenfalls bald für 
die Neubruchhauser Herren
die Fußballschuhe schnüren.
„Schon jetzt spielt er bei 
uns Volleyball“, verdeutlichte
Schmidt, wie sportbegeistert
die Familie ist.

Für diesen Zusatzaufwand
der ehrenamtlichen Trainer,
Betreuer und Entscheidungs-
träger im Verein, was von
Spielerpassformalitäten bis
zum Beschaffen von Fußball-
Utensilien wie Schuhen und
Shirts reichte, erhielt der TSV

jetzt eine finanzielle Unter-
stützung aus dem Programm
„2:0 für ein Willkommen“ der
Egidius-Braun-Stiftung vom
Deutschen Fußball-Bund (DFB).
Fußballkreisvorsitzender An-
dreas Henze überreichte den
Scheck an den Vereinsvorsit-
zenden Werner Wisloh. „Das
ist verbunden mit dem aus-
drücklichen Dank an euch für
den großen Beitrag, den ihr
für die Integration leistet.“

Vor sechs Monaten hatte
die irakische Familie ihre
Flucht nach Deutschland be-
endet. „Zuerst sind wir in ein
Lager nach Bramsche gekom-
men“, schildert der 18-jährige
Zaidan in schon ziemlich gu-
tem Deutsch: „Seit vier Mona-
ten leben wir jetzt in Neu-
bruchhausen.“ Ihre Wohnung
liegt nicht weit vom Sportplatz
entfernt – was lag da also
näher, als über den TSV die
ersten Kontakte zu den Ein-
heimischen zu knüpfen? „So
ein Miteinander funktioniert
auf dem Spielfeld oft viel
schneller“, urteilte Henze. Er
erinnerte die Verantwortlichen
daran, dass diese 500 Euro
nicht das Ende der Fahnen-
stange bedeuten müssten:
Der Club könne Folge-Anträ-
ge im Rahmen des Hilfspro-
gramms „2:0 für ein Willkom-
men“ stellen.

Das freute wiederum die
Vorstandsmitglieder. Immer-
hin: „Die Formalitäten für die
Spielerpässe waren schnell er-
ledigt – und auch die Zusage
für diese Fördermittel hatten
wir schon sechs Wochen nach
unserem Antrag“, berichtete
Dannemann. Cord Krüger

Die Samokis – eine durch und
durch sportbegeisterte Familie
TSV Neubruchhausen erhält Integrationsprämie für Arbeit mit Irakern

Fußballkreisvorsitzender Andreas Henze (hinten rechts) überreichte Neubruchhausens Vorsitzen-
dem Werner Wisloh (neben ihm) sowie Spartenleiter Jens Dannemann, Jugendleiterin Susanne
Franzmayer und der dritten Vorsitzenden Petra Schmidt (stehend von links) die Prämie für ihren
Einsatz zur Integration der Familie Samoki. Foto: Krüger

Turniersieg als Geschenk
Zum „Zehnjährigen“

Die Schaumburger Kreisaus-
wahl des Jahrgangs 2007

hat das Sichtungsturnier in
Bisperode gewonnen. Das
Team von Trainer Thorsten
Rinne und Co-Trainer Maximi-
lian Schulz holte in fünf Spie-
len zehn Punkte (9:6 Tore)
und verwies die punkt- und
torgleiche Auswahl aus dem
Nordharz (8:5 Tore) auf Platz
zwei. Für Rinne war es ein
schöner Erfolg zum zehnjähri-
gen „Jubiläum“ als Auswahl-
trainer.

Zum erfolgreichen Kader
gehören: Elias Fischer (TSV Al-
gesdorf), Steffen Volker (FC
Hevesen), Kieran Schmöe, Tim
Patzenhauer (beide VfL
Bückeburg), Michel Kuban,
Jonas Ebermann, Raphael
Bauer (alle VfL Bad Nenndorf),
Lennox Rudolph (JSG BRW),
Joost Picker (TSV Hespe), Mas-
similien Stahlhut (TuS Lüders-
feld), Jasper Möller (1. FC Ger-
mania Egestorf-Langreder)
und Luis Noel Baltes (FC
Stadthagen). seb/pr.

Schönes Geschenk zum Jubiläum für Thorsten Rinne (l.): Seine
U 11-Junioren gewannen das Sichtungsturnier in Bisperode.
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Um sich den immer höher
werdenden Anforderun-

gen an die Trainerinnen und
Trainer sowohl im Kinder- und
Jugend- als auch im Erwach-
senenbereich stellen zu kön-
nen, haben 16 Sportfreun-
de und eine Sportfreundin 
am zweiten dezentralen
Lehrgang des NFV-Kreises
Schaumburg in 2017 zum Er-
werb der DFB-Trainer-C-Lizenz
teilgenommen. Die 120 bzw.
160 Lerneinheiten wurden
auf der Sportanlage des FC
Hevesen durchgeführt.

Neben der Vermittlung
der Möglichkeiten der Grund-
lagen und der Taktik im Fuß-
ball erhält der Bereich Kom-
munikation einen immer
höheren Stellenwert. Nur Trai-
nerinnen und Trainer, die in
der Lage sind, sowohl mit den
Eltern als auch mit den Spiele-
rinnen und Spielern fundierte
Gespräche zu führen und Re-
geln zu vereinbaren, werden

auf Dauer auch Erfolg haben.
Im Lehrgang wird den Teilneh-
mern ein solides Grundwissen
für die Gesprächsplanung, die
Gesprächsführung und die Er-
gebnisvereinbarung und Um-
setzung vermittelt. Gefestigt
wird dieses Wissen durch Ge-
sprächsübungen vor laufen-
der Kamera.

Nach erfolgreichem Be-
stehen von zwei Klausuren
und der mündlichen Prüfung
sowie der Durchführung der
Lehrprobe haben den Lehr-
gang mit dem Profil „Kinder
und Jugend“ bestanden: 

Steven Laurich (SV Nien-
städt 09), Nico Landfester
(VfL Bückeburg), Kaan Du-
man (SC Rinteln), Maximilian
Meier (FC Hevesen), Bülent
Yilmaz (TSV Hespe) und Ju-
lian Zisting (SV Victoria Sach-
senhagen).

Die Lizenz mit dem Profil
„Erwachsene“ haben Kai
Möller (SC Auetal), Dennis

Winter (SC Schwalbe Möllen-
beck), Christian Kohrs (ASC
Nienburg), Helmut Wittek (SV
Hattendorf), Jens Friedrich (SV
GW Stöckse) und Matthias
Wenzel (FC Hevesen) erwor-
ben.

Eine Lizenz mit beiden
Profilen erhalten: Karin Kas-
seck (SV Krainhagen-Röhrkas-
ten), Martin Neugebauer

(Beckedorfer SV), Sören Blunk
(SV Düdinghausen-Auhagen),
Wolfgang Pohle (ETSV Haste)
und Vincent Kirchhof (SV
Nienstädt 09).

Als Referenten waren
Steffen Führing, Mario Wer-
ner, Günter Bade, Dr. Ute
Richter, Dr. Andreas Schulz,
Andreas Kirsche und Ernst
Führing tätig.

Erfolgreiche Absolventen des C-Lizenz-Lehrganges im NFV-Kreis
Schaumburg (v.l.): Mario Werner (Referent), Bülent Yilmaz, Julian
Zisting, Maximilian Meier, Nico Landfester, Jens Friedrich, Martin
Neugebauer, Steven Laurich, Wolfgang Pohle, Helmut Wittek
und Sören Blunk.

17 neue Lizenzinhaber
Zweiter dezentraler Lehrgang in 2017 beendet

Mit Beginn der neuen
Fußballsaison hat Nils

Schmidt das kommissarische
Amt des Schiedsrichterlehr-
wartes im NFV-Kreis Hildes-
heim angetreten. Er ist Nach-
folger von Florian Deckwert,
der bei der sportpraktischen
Arbeitstagung im Juli offiziell
verabschiedet wurde.

Seit Mai 2016 gehört
Schmidt zum Schiedsrichter-
ausschuss und ist seit einem
Jahr hauptsächlich für die
Schiedsrichteranwärterlehr-
gänge zuständig. Diesen Be-
reich wird er auch weiterhin
betreuen. Allerdings kommen
jetzt noch einige weitere Auf-
gaben hinzu.

„Für mich ist es beson-
ders wichtig, dass ich im Lehr-
stab von Lennart Wicke unter-
stützt werde. Eigentlich über-
nehmen wir beide alle Tätig-
keiten in gleichem Umfang.
Aber nach außen habe ich die
Führung des Lehrstabs über-
nommen“, so Schmidt. 

Bei seiner Arbeit möchte
der neue Lehrwart die Regel-

kenntnis der Hildesheimer
Schiedsrichter weiter verbes-
sern. „Gleichzeitig sollen die
Schiedsrichter auch Spaß da-
ran haben, sich in ihrem Hob-
by fortzubilden und es auszu-
üben. Deshalb möchte ich al-
len Unparteiischen auch stets
das Gefühl vermitteln, dass sie
bei mir immer auf offene Oh-

ren stoßen und mit jedem
Problem zu mir und mei-
nen Mitstreitern aus dem
Schiedsrichterausschuss kom-
men können“, blickt Schmidt
nach vorn und freut sich auf
sein neues Ehrenamt.

Im August 2013 hat der
24-jährige Unparteiische die
Schiedsrichterprüfung abge-
legt und leitet seit der Saison
2015/2016 Spiele auf Bezirks-
ebene. Doch schon nach ei-
nem Jahr wurden seine guten
Leistungen bestätigt; er stieg
in die Landesliga auf und
steht als Schiedsrichterassis-
tent in der Oberliga an der
Linie. 

Sein Heimatverein ist der
PSV Grün-Weiß Hildesheim.
Beruflich ist der Lehrwart am
Gymnasium Josephinum Hil-
desheim als Lehrer für die
Fächer Mathematik und Che-
mie tätig. Dort bietet Schmidt
auch eine Schiedsrichter-AG
an, bei der die teilnehmenden
Schüler abschließend auch
den Schiedsrichterausweis er-
werben können. Außerdem

betreut er auch erfolgreich 
die Schülermannschaften des
Gymnasiums beim Schulfuß-
ball-Wettbewerb „Jugend trai-
niert für Olympia“.

Neben der Schule und
dem Schiedsrichterwesen en-
gagiert sich Nils Schmidt jedes
Jahr ehrenamtlich auch für
eine Jugendfreizeit auf der
westfriesischen und zu den
Niederlanden gehörenden In-
sel Ameland, die von der
Kirchengemeinde Liebfrauen
ausgerichtet wird.

Sein Schiedsrichtervorbild
ist der FIFA-Referee Knut Kir-
cher. „Ich fand es immer be-
eindruckend, wie er auch in
schwierigen Situationen Ruhe
bewahren konnte und letzt-
lich damit auf jeden Konflikt
deeskalierend einwirkte“, be-
wundert ihn Schmidt. 

Seit vielen Jahren ist Nils
Schmidt Fan des VfL Wolfs-
burg. „Auch in sportlich er-
folgloseren Zeiten muss man
zu seinem Verein stehen“,
lautet seine Maxime.

Burghard Neumann

Nils Schmidt, neuer Hildeshei-
mer Schiedsrichterlehrwart.

Foto: Neumann

„Die Regelkenntnis weiter verbessern!“
Nils Schmidt ist neuer kommissarischer Schiedsrichterlehrwart des NFV-Kreises Hildesheim
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Von ANDREAS KOOPMANN

Probleme habe es nicht ge-
geben, auch keine Bemer-

kungen. Vielmehr hätten
Kathrin Leist vom SSV Gus-
born und Nicole Slawski vom
SV Küsten ein schönes Fuß-
ballspiel erlebt. Das war aller-
dings kein normales Match,
denn Leist ist eine Pionierin.
Nicole Slawski in ihrem Verein
SV Küsten ebenso. Und wa-
rum? Beide Frauen spielen bei
den Altliga-Fußballern mit –
und sind damit nach Kenntnis
des Kreis-Fußballverbandes
Lüchow-Dannenberg die ers-
ten Fußballerinnen, die in
Pflichtspielen im Männerbe-
reich auflaufen. Zum Sai-
sonauftakt in der Kreisliga der
Ü 40-Senioren trafen sie mit
ihren Teams aufeinander. Die
Gusborner mit Kathrin List un-
terlagen dem SVK um Nicole
Slawski mit 0:11.

Beide Frauen haben Be-
sonderes erlebt. Slawski hat
mit ihrem Vater Hans-Joachim
Herrmann in einem Team ge-
spielt. Dass Vater und Sohn
oder Mutter und Tochter in ei-
nem Punktspiel gemeinsam
auflaufen, hat es schon oft

gegeben. Dass aber ein Vater
und seine Tochter in einem
Pflichtspiel gemeinsam in ei-
nem Team spielen, dürfte lan-
desweit ein Novum sein. „So
etwas ist mir bisher nicht be-
kannt“, erklärt NFV-Referats-
leiter Ansgar Nieberg, der
beim Niedersächsischen Fuß-
ballverband (NFV) für den Se-
niorenfußball zuständig ist.
Und auch für NFV-Altherren-
spielleiter Friedel Gehrke ist
das „ein Novum“. 

Und Kathrin Leist? Sie lief
zusammen mit ihrem Mann
Torsten in einer Mannschaft
auf – als erstes Ehepaar, das
jemals in einem Pflichtspiel
auf Ebene des NFV-Kreises
Lüchow-Dannenberg gemein-
sam am Ball war. Landesweit
wohl auch, denn so etwas ist
beispielsweise dem Spielaus-
schussobmann des NFV, Jür-
gen Stebani, auch noch nicht
in einem NFV-Punktspiel vor-
gekommen. Vater und Toch-
ter sowie das Ehepaar aus
dem Kreis haben damit ein
Stück Fußballgeschichte ge-
schrieben.

Dass Frauen mit Männern
gemeinsam Fußball spielen,
ist eigentlich nichts Besonde-

res mehr. Bei launigen Dörfer-
turnieren oder beim Beach-
soccer sind zum Beispiel Mi-
xed-Teams gang und gäbe. In
offiziellen Punkt- und Pokal-
spielen ist das anders. Bis
1970 durften Frauen im Be-
reich des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB) sogar gar kei-
nen Fußball spielen, ehe der
DFB das Verbot aufhob. Denn
die Frauen waren damals
drauf und dran, einen eige-
nen Verband zu gründen. 

Seit zwei Jahren dürfen
Frauen laut Torsten Leist im
Kreis Lüchow-Dannenberg
auch im Altliga- und Ü 50-Be-
reich mitspielen. Erst wurde
von dieser neuen Regel kein
Gebrauch gemacht – bis ver-
gangene Saison der SSV den
Anfang machte. Da half
Kathrin Leist zwei Mal im
knapp besetzten Altliga-Team
des SSV Gusborn aus. Daran
kann sich auch Uwe Helmes
vom Spielausschuss des
Lüchow-Dannenberger Kreis-
Fußballverbandes noch gut
erinnern. Denn vor ihrem ers-
ten Altligamatch hatte er ei-

nen Anruf des Schiedsrichters
erhalten („Ist das überhaupt
erlaubt?“) Ja, klärte Helmes
auf. Allerdings nur ab dem
Ü 40-Bereich – bei den Alten
Herren oder im normalen Her-
renbereich ist es nach wie vor
verboten, da es in diesen Al-
tersklassen Spielklassenange-
bote für Frauen gibt.

Und so lief Kathrin Leist
bei der Altligamannschaft des
SSV auf und tunnelte sogar
einmal einen Gegner. Dabei
hat die 45-Jährige erst vor
fünf Jahren mit dem Fußball
in einem Frauenteam ange-
fangen. „Ob ich neben oder
auf dem Platz stehe, ist doch
egal“, meinte sie damals und
auch heute noch schmun-
zelnd. Denn Fußball ist in ihrer
Familie sowieso ein Dauerthe-
ma. Ihr Mann Torsten und ihre
drei Töchter jagen ebenso
dem Leder nach. Mit ihren
Töchtern Kim-Laura, Marlen
und Naomi stand sie auch
schon gemeinsam auf dem
Platz – und gegen Küsten nun
zum dritten Mal mit ihrem
Mann.

Kathrin Leist und Nicole Slawski 
spielen bei den Männern mit

Lüchow-Dannenberg: Ehepaar und Vater-Tochter-Duo schreiben Geschichte

Nicole Slawski und Vater Hans-Joachim sind in einer Mannschaft
für den SV Küsten am Ball.

Kathrin und Torsten Leist laufen gemeinsam in einem Team für
den SSV Gusborn auf.
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Stade: Drei Anwärter bleiben ohne Fehler
Praxisschulung beim Kreisligaspiel Deinster SV gegen VfL Güldenstern Stade II

Heidekreis: 13 neue C-Lizenztrainer –
„Herausragende Atmosphäre unter den Teilnehmern“

Erstmals standen zwei Ausbildungslehrgänge in einem Kalenderjahr auf dem Programm

Unter der Aufsicht des
Bezirksschiedsrichterob-

manns Berthold Fedtke aus
Sittensen haben 18 der 19
Prüflinge die Schiedsrichter-
anwärterprüfung im NFV-
Kreis Stade mit Bravour ge-
meistert. Mit einer Quote von
durchschnittlich 2,8 Fehlern
bei 30 Fragen konnte das Er-
gebnis des letzten Anwärter-
lehrganges allerdings nicht
erreicht werden. Drei Neulin-
ge blieben ohne Fehler. Ein
Teilnehmer ist durchgefallen,
kann die Prüfung aber im
Nachbarkreis Harburg wie-
derholen.

Der Lehrgang begann
mit 25 Teilnehmern und war
in zwei Teile gesplittet: Den
drei theoretischen Lehrein-
heiten in den Sitzungsräu-
men des VfL Stade zum einen

und zum anderen dem On-
linebereich, bei dem die An-
wärter über das E-Learning-
Tool des DFB zu Hause „büf-
felten“. Kreisschiedsrichter-
lehrwart Marcel Baack berei-
tete die Teilnehmer bei den
Lehreinheiten vor und statte-
te sie mit ausreichend Prä-
sentationen und Regelfragen
für die Heimarbeit aus. Un-
terstützt wurde er dabei von
seinem Stellvertreter Marvin
Hauschild. 

Nach der Zwischenprü-
fung, hier mussten leider
fünf Teilnehmer die Segel
streichen, stand die Praxis-
schulung auf dem Pro-
gramm. Eineinhalb Stunden
vor Anpfiff des Kreisligaspiels
zwischen dem Deinster SV
und VfL Güldenstern Stade II
kam die Gruppe am Sport-

platz zusammen, um sich um
Themen zu kümmern, die
nicht prüfungsrelevant sind,
aber dennoch einen guten
Schiedsrichter ausmachen.
Marvin Hauschild und Jan-
Ole Schlüter referierten über
das Bestätigen der Anset-
zung, die Anreise oder die
Fahnenzeichen der Assisten-
ten. Zudem gaben sie takti-
sche Tipps für eine erfolgrei-
che Spielleitung und gingen
ausführlich auf die Abläufe
am Spielort ein. Anschlie-
ßend schauten die Anwärter
dem Kreisligaschiedsrichter
Schams Golzari und seinen
Assistenten Tim Meyer und
Malte Haltner-Behring bei
ihrem Einsatz über die Schul-
ter. Nach Abpfiff wurde ge-
meinsam die eine oder ande-
re Situation durchleuchtet

und darüber gesprochen,
welchen Spielraum ein
Schiedsrichter hat. 

Die erfolgreichen An-
wärter: Malte Behrens,
Christopher Blank, Maxxim
Löschner (alle VfL Gülden-
stern Stade), Dominic Ehlen,
Thore Hagenah, Birger Leh-
mann (alle FC Oste/Olden-
dorf), Armin Klein, Maik
Weingart (beide SV Burweg),
Alfred Günter, Lennart Klein
(beide TSV Buxtehude-Alt-
kloster), Lars Schmidt, Sven
Schmidt (beide SV Ottensen),
Leonik Delijaj (Schwinger
SC), Wolfgang Dombrowski
(Buxtehuder SV), Jakob Hofer
(SG Lühe), Luca Körner (NoKi
in Action), Dustin Matthies
(SV Bliedersdorf), Tim Ober-
mann (VSV Hedendorf-Neu-
kloster). Wolfgang Diekmann

Erstmalig wurden in einem
Kalenderjahr zwei Trai-

ner C-Ausbildungslehrgänge
im Heidekreis durchgeführt.
Nachdem von Januar bis April
der erste Lehrgang in Breloh
stattgefunden hatte, startete
bereits im Mai der nächste bei
der Sportvereinigung Veerse-
tal in Lünzen. 

Unter der erneuten Lei-
tung von Daniel Wächtler
begannen 15 Teilnehmer die

Ausbildung zum Kinder- und
Jugendtrainer. In 120 Lern-
einheiten erfuhren sie viel
zum altersgerechten Training
und zum Umgang mit Kin-
dern und Jugendlichen.
Technik, Taktik und Kondi-
tion aber auch rechtliche
Fragen und außersportlichen
Themen standen auf dem
Stundenplan. Zu jeder Al-
tersklasse (Bambini bis A-Ju-
nioren) wurden theoretische

Grundlagen und Inhaltbau-
steine erarbeitet und dann
in Praxiseinheiten demon-
striert. Als weitere Referen-
ten waren Michael Brase,
Jörg Scholz, Matthias Schier-
holz, Hans-Jürgen Kotteck
und Markus Wolkenhauer
im Einsatz. 

„Die Sportvereinigung hat
hervorragende Rahmenbedin-
gungen geschaffen und die
Teilnehmer haben untereinan-

der eine herausragende At-
mosphäre hergestellt, so dass
das riesige Pensum an Organi-
sationsaufwand und Entbeh-
rungen in diesem Zeitraum
mit insgesamt 28 Terminen
gestemmt werden konnte“
bilanzierte Wächtler. 

Nach zwei Klausuren
stand am Ende des Lehrgangs
noch eine 20-minütige Lehr-
probenprüfung auf dem Pro-
gramm. Als Demomannschaf-
ten standen die U 13/U 14
von der JSG Nordring sowie
die U 12 und U 13 vom TV
Jahn Schneverdingen zur Ver-
fügung. Am Ende bestanden
13 Teilnehmer.

Die neuen C-Lizenztrai-
ner: Alf Ewigleben, Michael
Hahn, Christoph Hieronymus,
Henry Hieronymus, Olaf Lan-
ge, Norbert Schröder (alle
SpVgg Veersetal), Jannes Bre-
mer, Torsten Fuchs, Thorsten
Köster (alle SG Wintermoor),
Steffen Flick (SG BHS), Jonas
Plumhoff (SC Tewel), Sven
Reisner (TSV Heidenau), Hans-
Heinrich Schröder (SV
Schülern).Teilnehmer, Prüfer und Demomannschaften des Lehrganges in Veersetal.



Große Verjüngungskur bei
den Schiedsrichtern im

NFV-Kreis Harburg: Neben
dem Vorsitzenden Joachim
Weis schieden auf der jüngs-
ten Jahreshauptversammlung
in Hittfeld vier weitere Aus-
schussmitglieder aus dem
KSA aus. Die Nachfolge war
längst geregelt und ist ein
Schritt in die Zukunft. Zur
neuen Schiedsrichterobfrau
wählten die Anwesenden er-

wartungsgemäß Kim-Jana
Trenkner, die in ihrem Team
auf frisches Blut setzt.

Nach elf Jahren an der
Spitze der Schiedsrichter gab
Joachim Weis den Staffelstab
wie angekündigt weiter. Zu
seiner letzten Jahreshauptver-
sammlung als Ausschussvor-
sitzender kam nicht nur der
gesamte Kreisvorstand, auch
Bezirksschiedsrichterobmann
Berthold Fedtke wollte sich
vom 59-Jährigen verabschie-
den. Fedtke zeigte sich beein-
druckt von der Arbeit der Re-

ferees. „Euer Kreis ist toll auf-
gestellt. Harburg stellt seit
Jahren die meisten Schieds-
richter auf Bezirksebene, ist
führend in der Aktion „Danke
Schiri“ und hat eine Home-
page, die einzigartig in Nie-
dersachsen ist, vielleicht sogar
bundesweit.“

In seinem letzten Bericht
blickte Weis auf ein zufrieden-
stellendes Jahr zurück. Dabei
gab es einiges zu tun und ge-

meinsam zu erleben: Regelän-
derungen, Anwärterlehrgän-
ge, Grünkohllehrabend, Skat-
turnier oder das Jungschieds-
richter-Turnier. „Das intensiv-
ste Thema ist aber weiterhin
die Ansetzerei. Das ist eine
absolute Herausforderung,
die wir als Team seit vielen
Jahren ausgezeichnet meis-
tern.“ Mit Stolz konnte er da-
her Saison für Saison eine An-
setzungsquote von 99 Pro-
zent vermelden. Als ein immer
größer werdendes Thema im
Kreis bezeichnete er Futsal.

„Da müssen wir als Schieds-
richter natürlich weiter mitzie-
hen.“ 

Als Weis vor elf Jahren
das Amt übernahm, wollte er
mindestens einen Schiedsrich-
ter aus dem Kreis in die Ober-
liga bringen. Lange sah es so
aus, als würde Tim Lahse die-
sen Aufstieg schaffen, am
Ende verpasste er ihn aber
doch und landete punktgleich
mit Klaas-Hendrik Meyenberg

und Daniel Piotrowski auf
Rang 5 der Landesliga-Tabelle.
In die Landesliga ist Marvin
Schories aufgestiegen. „Unter
meiner Regie hat es mit einem
Oberliga-Schiedsrichter nicht
geklappt. Wir haben aber so
viele junge gute Jungs, dass
ich mir sicher bin, dass es
nicht mehr lange dauert“,
sagte Weis. Bei den Frauen
zog sich Anna-Kristin Mielke
von der DFB-Ebene zurück, 
so dass Imke Henrichs nun-
mehr als Leiterin von Spielen
der Frauen-Regionalliga die

höchstklassigste Schiedsrich-
terin im Kreis ist. 

Viel Lob bekam Olaf Lah-
se für die Gestaltung der
Homepage www.srharburg.de.
„Das ist eine echte Erfolgsge-
schichte“, meinte Weis. Für
den Kreisvorsitzenden Man-
fred Marquardt ist die Seite ei-
ne „einmalige Sache, die
Schiedsrichtern aus dem Kreis
bundesweit einen tollen Ruf
verschafft.“ Für Lahse selbst,
der vor einem Jahr den KSA
verlassen hatte, bedeutet die
Homepage aber auch eine
Menge Arbeit. Besonders die
Regeltests seien gefragt. „Vor
vier Jahren habe ich sie auf die
Seite gestellt. Seitdem wur-
den 121.000 Tests absolviert,
das macht etwa 85 pro Tag“,
rechnete er vor. Er gab aber
auch zu, dass diese Arbeit ihm
viel Spaß macht. „Ich bekom-
me viel positives Feedback, da
macht man es gern.“

Zufrieden mit der Arbeit
des KSA ist auch Marquardt.
„Ihr habt wieder einmal her-
vorragende Arbeit geleistet
und über 3.000 Spiele gelei-
tet.“ Insbesondere von der
hohen Ansetzungsquote zeig-
te sich der Kreisvorsitzende
begeistert. „Das ist ein un-
dankbarer Job, aber ihr macht
das herausragend.“ 

Mit den ausgeschiedenen
Weis, Otto Schmidt und Sven
Weber verliert der Ausschuss
viel Erfahrung und Profil.
Auch Sabrina Schulz und
Mike Heinicke werden Lücken
hinterlassen, die erst mal ge-
schlossen werden müssen. Al-
le wurden mit warmen Wor-
ten und einem großen Prä-
sentkorb verabschiedet. Somit
bleiben aus dem aktuellen
Ausschuss nur Mario Reising,
Martin Meyer und Felix Rei-
sing erhalten. Neu im Amt
sind neben Kim-Jana Trenkner
jetzt auch Lehrwart Sebastian
Achtzehn, sein Stellvertreter
Marvin Schories sowie die An-
setzer Nikolas Wilckens und
Hubert Junge. Viel frisches
Blut, aber vor allem ein wichti-
ger Schritt für die Zukunft des
KSA. Dominik Heuer
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Viel frisches Blut im KSA – Weis übergibt 
Staffelstab an Kim-Jana Trenkner 

Harburg:Verjüngungskur im Schiedsrichterausschuss – Ansetzungsquote liegt bei 99 Prozent

Kim-Jana Trenkner übernimmt den KSO-Posten von Joachim Weis. Foto: Heuer
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In jüngster Zeit haben sich
viele langgediente Trainer

der noch jungen Jugendspiel-
gemeinschaft (JSG) Geller-
sen/Reppenstedt (NFV-Kreis
Lüneburg) aus verschiedenen
Gründen von der Betreuung
einer Mannschaft zurückge-
zogen. Auf der anderen Seite
sind aber auch viele neue,
vor allem junge und unerfah-
rene, Trainer hinzugekom-
men.

Aus Zeitgründen ist es al-
lerdings mitunter schwer zu
schaffen, an einem der vom
NFV angebotenen Trainerlehr-
gänge teilzunehmen. Des
Weiteren ist es bisweilen ein
langwieriger Prozess, bis man
einen der begehrten raren
Plätze bekommt. Daher ha-
ben sich die Verantwortlichen
der JSG dazu entschlossen,
selbst einen Grund-/Basislehr-
gang anzubieten. Im ersten

Schritt behandelte dieser
zweitägige Lehrgang mit acht
Stunden Theorie und fünf
Stunden Praxis die Grundla-
gen des Kindertrainings sowie
die umfassenden Aufgaben
des Trainerjobs. Das „Gelern-
te“ wurde mit einer F-Ju-
niorenmannschaft der JSG
umgesetzt. 

Die Initiative „Förderung
unserer Jugendtrainer“ ent-
stand in einer Betreuersit-

zung. Reiner Schmidt (Inhaber
der C-Lizenz Fachübungsleiter
Fußball) brachte den Stein ins
Rollen. Die von ihm geführte
Gruppe wurde mit Svend
Schmidt (Inhaber der DFB-Eli-
te-Jugend-Trainer-Lizenz) und
Andre Schulz (Inhaber der B-
Lizenz) um zwei weitere quali-
fizierte Trainer ergänzt. In
mehreren Gesprächsrunden
erstellte das Ausbilderteam in
Absprache mit den Jugendob-
männern der Vereine TSV Gel-
lersen und TuS Reppenstaedt
ein Konzept, auf dem der
1. Grund-/Basislehrgang für
Trainer ohne Lizenz Anfang
August 2017 im Sportpark
Reppenstedt basierte. Hierzu
konnten die Ausbilder sieben
Teilnehmer begrüßen, denen
am Ende des Lehrganges das
Lehrbuch „Kinderfußball –
Ausbilden mit Konzept 1“ mit
einer Widmung überreicht
wurde. Aufgrund der erfolg-
reichen Premiere sollen weite-
re Grund-/Basislehrgänge tur-
nusmäßig angeboten werden.

Michael Paul

14 neue Schiris
Im NFV-Kreis Kreis Rotenburg verlief die zweite im Jahr
2017 angebotene Ausbildung zum Schiedsrichter an sie-

ben Unterrichtstagen. Obwohl die Theorie im Vordergrund
stand, gaben Lehrwart Sören Busch und sein Stellvertreter
Calvin Dieckhoff auch immer wieder praktische Hilfestel-
lungen. Unterstützt wurden die beiden Leiter durch Ronny
Jenchen und Kai Lüning, die in der Bezirks- und Landesliga
pfeifen. Lehrgangsort war das Rotenburger Restaurant
„OASE – Haus am Luhner Forst“.

Die Abnahme der Prüfung erfolgte durch Jürgen
Bockelmann (BSA). Am Ende konnten sich 14 neue
Schiedsrichter, darunter zwei Frauen, über ihre bestandene
theoretische Prüfung freuen. Die ersten Einsätze werden
nicht lange auf sich warten lassen, weil der Kreis schon seit
längerem Probleme hat, alle Spiele zu besetzen. Alleine ge-
lassen werden die Neuen allerdings nicht. Erfahrene
Schiedsrichter stehen ihnen am Anfang zur Seite. 

Die erfolgreichen Absolventen: Celine Lutz (TuS
Westerholz), Lisa Strauch (Bade SC), Jan-Maarten Aalde-
rink-Jackson, Danny Feldhusen (beide TuS Hemsbünde),
Jendrik Bergmann, Timo Schmidt (beide RW Scheeßel), Ro-
bin Paul Beetke (SV Horstedt), Leon Böggering (VfL Sitten-
sen), Hannes Peter Brinkmann (FC Rüspel/Weertzen), Lu-
kas Dittmer (FC Walsede), Patrick Latzke (TuS Tarmstedt),
Norbert Peplawski (BW Westervesede), Tim Schaschek
(MTV Wohnste), Jakob Wolf (SV Viktoria Oldendorf).

Joachim Riegel

Ausbilder, Förderer und Teilnehmer des 1. Grund- und Basislehrgangs in Reppenstedt. Von links:
Jörg Schlieker (stellv. Jugendobmann TSV Gellersen), Matthias Bielau (Jugendobmann TSV Geller-
sen), Christian Schröder, Moritz Gückel, Louis Klein, Christian Blehm, Tom Twesten, Andre Schulz,
Hans-Jürgen Rogge (Jugendobmann TuS Reppenstedt). Es fehlen Alexander Schöning, Lennart
Bergmann, Reiner Schmidt und Svend Schmidt. Foto: Rogge

JSG Gellersen/Reppenstedt
bildet Jugendtrainer selbst aus

1. Grund- und Basislehrgang mit sieben Teilnehmern – Fortsetzung geplant

Professor Dr. med Martin Kirschstein (2. von
rechts), Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin des
Allgemeinen Krankenhauses (AKH) Celle, freute sich über eine
Spende von 800 Euro für seine Einrichtung. Bei dem Betrag han-
delt es sich um den Reinerlös aus dem 6. Celler Mini-Kicker-Tur-
nier für G-Juniorenmannschaften (U7). Getreu dem Slogan „Fuß-
ball ist mehr als ein 1:0“ ist sich der NFV-Kreis Celle über seine so-
ziale Verantwortung vor Ort bewusst. In den vergangenen sechs
Jahren konnten schon knapp 10.000 Euro an die Kinderklinik des
AKH Celle übergeben werden. Von links: Sponsor Michael Wenn-
de (vom gleichnamigen Lachendorfer Sportgeschäft „Schuh,
Sport + Fashion“), eine der Vertreterinnen der Kinderkranken-
haus-Clowns und Jens-Holger Linnewedel (Vorsitzender des
NFV-Kreises Celle). Foto: Witte
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Fachmann, Diplomat und Anwalt der Vereine
Der dienstälteste NFV-Kreisvorsitzende Heinz Lange stirbt im Alter von 77 Jahren

Als Heinz Lange 1971 zum ersten
Vorsitzenden des Fußballkreises
in Friesland gewählt wurde, war

Willy Brandt Bundeskanzler, wurde in
München die erste McDonald’s-Filiale
Deutschlands eröffnet und Joe Frazier
bezwang im „Kampf des Jahrhun-
derts“ seinen Kontrahenten Muham-
mad Ali.

In den folgenden Jahrzehnten än-
derte sich die Welt politisch wie gesell-
schaftlich gravierend. Doch eine Kon-
stante blieb: Die Geschicke des friesi-
schen Fußballs wurden von dem
Mann aus Schortens gelenkt. Am
30. August ist Heinz Lange im Alter
von 77 Jahren unerwartet gestorben.
Mit 46 Jahren Amtszeit war er der mit
Abstand dienstälteste Kreisvorsitzen-
de in Niedersachsen und wohl auch in
Deutschland.

Als Fußball-Fachmann, fähiger
Diplomat und beharrlicher Anwalt
der Vereine hat sich Lange einen Na-
men gemacht. Vor und parallel zu
seinem Wirken als Kreisvorsitzender
nahm er im Fußball viele Ämter wahr
– Jugendsportrichter, Mitglied im
Kreisspielausschuss, Mitglied in der
Satzungskommission, Beauftragter
Frauenfußball oder Kreisehramtsbe-
auftragter. Allen Ämtern war eines
gemeinsam: „Ich habe mich niemals
für einen Posten aufgedrängt, son-

dern bin immer von Kollegen vorge-
schlagen worden“.

Geboren wurde Lange 1940 als
ältestes von drei Kindern in Gollnow,
einer Stadt in Hinterpommern, die et-
wa 20 Kilometer nördlich von Stettin
liegt. 1945 wurde seine Familie von
dort vertrieben und landete nach der
Flucht im friesischen Gödens, einem
Ortsteil der Gemeinde Sande. Mit 19
Jahren nahm er das Angebot seines
Arbeitgebers an, ihm das Stipendium
für ein Ingenieursstudium zu zahlen.
Also ging er nach Berlin, wo er sich im
Schatten des Mauerbaus zum Fein-
werktechniker ausbilden ließ. Nach
dem Diplom 1962 kehrte er nach
Friesland zurück, um bei der AEG
Olympia zu arbeiten, einem bedeu-
tenden deutschen Hersteller von Büro-
maschinen mit Sitz in Schortens. 

In Gödens jagte er bei der dorti-
gen Spielvereinigung laufstark dem
runden Leder hinterher („Da ich nie-
mals geraucht habe, hatte ich eine gu-
te Kondition“). Gleichzeitig übernahm
er Verantwortung und begründete
mit seinen Tätigkeiten als Jugendtrai-
ner und Jugendleiter eine einzigartige
ehrenamtliche Karriere. Für die er
noch mehr Zeit hatte, nachdem die
Olympia-Werke Ende 1992 geschlos-
sen wurden und Lange 53-jährig in
den Vorruhestand ging.

„Ohne sein stetiges Engagement
würden wir nicht da stehen, wo der
Sport in Friesland heute ist. Heinz war
eine Antriebsfeder in Sachen Sport
und immer mit Rat und Tat zur Stelle“,
würdigte der NFV-Kreisvorstand in sei-
nem Nachruf Frieslands „Mister Fuß-
ball“. Als solchen bezeichnete ihn
Landrat Sven Ambrosy, als er Lange im
Juni 2017 das Bundesverdienstkreuz
verlieh.

Wolfgang Gersmann (rechts) und Manager Gerd van Zoest am 21. Juni
1987 vor dem Heimspiel in der Aufstiegsrunde zur 2. Liga gegen Hertha
BSC Berlin. Foto: Imago/Rust

Drittligist SV Meppen trauert um seinen Eh-
renpräsidenten Wolfgang Gersmann. Der
langjährige Klubchef verstarb am 27. Au-

gust 2017 nach schwerer Krankheit im Alter von
83 Jahren. Von 1974 bis 1998 bekleidete Gers-
mann das Amt des Präsidenten beim SVM. Von
1995 bis 1998 war er darüber hinaus Mitglied im
Ligaausschuss des Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) und erhielt 1998 den DFB-Ehrenamtspreis.

„Wolfgang Gersmann war das Beste, was
dem SV Meppen passieren konnte. Ohne ihn
hätte es die kontinuierliche Entwicklung bis zum
Aufstieg und die langjährige Zugehörigkeit zur
2. Bundesliga nie gegeben“, sagte Meppens Jahr-
hundert-Fußballer Josef Menke einmal über den
exzellenten Kaufmann, der die Blau-Weißen 1974
in einer ihrer größten Finanzkrisen übernommen
hatte. Gemeinsam mit Manager Gerd van Zoest
und Trainer Rainer Persicke schuf er in den Folge-
jahren die Grundlage für den von den Medien als
Wunder gefeierten Aufstieg in die 2. Liga 1987.
Unter den 22 Spielern im Kader waren damals
19 gebürtige Emsländer.

Heinz Lange im Juni 2017, als ihm im
Schloss Jever das Bundesverdienst-
kreuz verliehen wurde.

„Das Beste, was dem SV Meppen passieren konnte“
Drittligist trauert um seinen Ehrenpräsidenten Wolfgang Gersmann
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Der Fußballkreis Ostfriesland trauert
um Wilhelm de Vries: Das langjähri-

ge Vorstandsmitglied des NFV-Kreises
Leer verstarb am 9. September im Alter
von 87 Jahren. „Wegen seiner ruhigen
Art, seiner großen Zuverlässigkeit und
seiner über 50 Jahre währenden vor-
bildlichen ehrenamtlichen Tätigkeit ge-
noss Wilhelm de Vries großes Ansehen.
Auch nach seiner Amtsaufgabe 2004
blieb Willi uns in Treue verbunden und
nahm bis zuletzt an den Veranstaltun-
gen des Fußballkreises teil, zuletzt am
Fusionskreistag in diesem Sommer. Wir
trauern mit der Familie und werden uns
gerne an einen liebenswerten Sportka-
meraden erinnern“, erklärte der stell-
vertretende Vorsitzende des NFV-Krei-
ses Ostfriesland, Hermann Weiland. 
Seit dem 1. Januar 1946 Mitglied,
schnürte de Vries als Spieler in der Kna-
ben- und Jugendmannschaft die Stiefel
für den SV Concordia Ihrhove. Zudem
spielte er Handball, wo er später eben-
so wie im Fußball als Schiedsrichter
fungierte. 

Als Schriftführer diente de Vries
(Jahrgang 1931) seinem Verein Ihrho-
ve, dem NFV-Kreis Leer, dem NFV-
Altbezirk Ostfriesland, dem NFV-Be-
zirk Weser-Ems sowie dem Verband.
Den NFV vertrat er des Weiteren in
der Sporthilfe Niedersachsen, wo er
von 1975 bis 1997 2. Vorsitzender
war. Das Amt des 2. Vorsitzenden
bekleidete er zudem beim SV Con-
cordia, dem Altbezirk Ostfriesland
und dem NFV-Bezirk Weser-Ems.
Weitere Funktionen: Aufsichtsratsmit-
glied im Niedersächsischen Zahlenlot-
to und Fußballtoto (1976-80), Kas-
senprüfer im Bezirkssportbund We-
ser-Ems (1979-1988), Stellvertreten-
der Vorsitzender im Bezirkssportbund
Weser-Ems (1988-98).

Sein ehrenamtliches Wirken
wurde unter anderem mit der Ver-
dienstnadel des DFB (1976), der
Goldenen Ehrennadel des NFV
(1993) und der Goldenen Ehrenna-
del des LandesSportBund (1996) ge-
würdigt.

„Ein liebenswerter Sportkamerad“
Willi de Vries stirbt mit 87 Jahren – Schriftführer im Verein, Kreis, Bezirk und Verband

„2:0 für ein Willkommen“ lautet die Aktion der DFB-Stiftung Egidius Braun zur Unterstützung von Vereinen, die Integra-
tionsarbeit leisten. Bei der Integration von Flüchtlingen zeigt der JFV Harlingerland großes Engagement. Gleich sechs jugendliche
Spieler haben einen Platz in der A-Junioren-Mannschaft des JFV gefunden. Die vier afghanischen und zwei syrischen Sportler werden
bestens von Trainer Marco Thies betreut und sprechen schon gut Deutsch. Ein Spieler lebt sogar im Haushalt des Trainers. Der Verein
hat alle Jugendlichen komplett eingekleidet und leistet auch außerhalb von Spiel und Training weitere Integrationsarbeit. Diese
gesellschaftliche Aufgabe unterstützt die Stiftung Egidius Braun nun mit 500 Euro. Auf dem Foto beglückwünscht Reinhard 
Schultz (r.) vom Fußballkreis Ostfriesland Trainer Marco Thies und überreicht die finanzielle Unterstützung. Zur doppelten Freude
trug der 6:2-Sieg im anschließenden Pokalspiel gegen die SG Wirdum bei. Text und Foto: Reinhard Schultz

Wilhelm de Vries.
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IGS gewinnt erneut Barmer Cup
Eine IGS-Schülermannschaft,

zusammengesetzt aus Schü-
lern des 8., 9. und 10. Jahr-
gangs, gewann jetzt den Bar-
mer GEK-Cup, der im Jadesta-
dion in Wilhelmshaven ausge-
tragen wurde. Damit gelang

der Schule die Titelverteidi-
gung. Das IGS-Team domi-
nierte seine Spiele und zeigte
sehr sehenswerten Fußball. 

Gleich im ersten Spiel
setzte sich die Schülermann-
schaft mit 4:0 gegen die Fran-

ziskusschule durch. Auch das
zweite Spiel kontrollierten die
IGS-Schüler und machten da-
bei ihr bestes Spiel. Durch her-
vorragende Kombinationen
erzielten sie dabei einen 6:0-
Sieg gegen die OBS Jever. Im

dritten Spiel gegen die OBS
Sande konnte ein sehr knap-
per 1:0-Sieg eingefahren wer-
den. Im letzten Spiel gegen
die spielstarke Mannschaft
der OBS Varel gab es einen
3:1-Erfolg. Uwe Reese

Das siegreiche IGS-Team mit (hinten v.l.) NFV-Vizepräsident Dieter Ohls, Schiedsrichter Torsten Hesse, Bürgermeister a.D. Holger Bar-
kowsky, Sportbeauftragter der Barmer GEK Ralf Ihnken, Tom Jakubzik, Dominik Laue, Sebastian Franke, Thore Hartmann, Luca Herrn,
Tammo Bröcker, Finn Dziergwa, Dr. Marc Stuckey (Trainer der IGS-Mannschaft), Schiedsrichterin Joanna Au und Bürgermeister Uwe
Reese sowie (vorne v.l.) Jonas Schmidt, Levent Kilinc, Jasper Gatniejewski, Torge Reimers, Tom Luhmann, Adeola Basorun und Jonas
Thiel. Foto: Ilona Reese

Die fairsten Vereine in Ostfriesland. Im Rah-
men einer Feierstunde überreichte der Regionaldirektor Lothar
Streblau der VGH Regionaldirektion Emden Pokale, Urkunden
und Geldpreise an die fairsten Fußballvereine in Ostfriesland. An
der Veranstaltung nahmen neben Vertretern der geehrten Verei-
ne Johann Schön vom NFV-Kreis Ostfriesland und Helmuth Vene-
kamp vom Schiedsrichterausschuss Ostfriesland teil. Sieger wur-
de der SV Eiche Ostrhauderfehn (Kreis Leer) mit einer roten und
42 gelben Karten. Den zweiten Platz belegte der VfB Uplengen
und den dritten Platz VfL Germania Leer. Das Foto zeigt die Ver-
treter der siegreichen Vereine mit Günter Menken (links) und Re-
gionaldirektor Lothar Streblau (rechts, beide VGH) sowie Johann
Schön (2. von links vorne, Fußballkreis Ostfriesland) und Hel-
muth Venekamp (4. von links hinten, Schiedsrichterausschuss
Ostfriesland).

Die Ehrenmitglieder und -vorsitzenden des
NFV-Bezirks Weser-Ems treffen sich einmal jährlich nebst
Partnern zum Austausch von Erinnerungen, in diesem Jahr
im Hotel „Am Wasserfall“ in Lingen. Nach einem guten Mit-
tagessen wurden alte Geschehnisse, aber auch aktuelle Ent-
wicklungen aus dem Fußballsport im Bezirk besprochen.
Eine gemeinsame Kaffeetafel rundete das Beisammensein
ab und alle fuhren mit vielen schönen Erinnerungen wieder
nach Hause. Da hatten alle auch schon den Termin für das
nächste Wiedersehenstreffen im Jahr 2018 im Kalender
notiert. Harald Koning
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Dem VfB Schinkel wurde vom Vor-
sitzenden des NFV-Kreis Osnabrück-Stadt
Frank Schmidt (4. v. rechts) für seine Akti-
vitäten im Flüchtlingsbereich ein Scheck
über 500 Euro im Rahmen der Aktion „2:0
für ein Willkommen“ überreicht. Der Ver-
ein hatte die fußballbegeisterten Flüchtlin-
ge nach einem Gespräch zu einer offenen
Trainingseinheit eingeladen. Anschließend
konnten viele Spieler erfolgreich in die Se-
niorenmannschaften integriert werden.
Aktuell nehmen bereits sechs Sudanesen
und zwei Syrer am Spielbetrieb teil. Unter-
stützt wurde der VfB durch den „Verant-
wortungsbürger“ Ali Bergmann (Stadts-
portbund), der seit September 2016 durch
das Bundesprogramm „Integration im und durch Sport“ gefördert wird und zwischen Sportvereinen und Geflüchteten vermittelt. Der
VfB bietet jedem Geflüchteten die Möglichkeit, ohne Vereinsmitgliedschaft am Training teilzunehmen. Sollten die Männer regel-
mäßig kommen und sich entscheiden, am Spielbetrieb teilnehmen zu wollen, beantragt der Verein den nötigen Spielerpass. Da hier-
für eine Vereinsmitgliedschaft vorhanden sein muss, nimmt der VfB die Spieler zusätzlich als beitragsbefreite Vereinsmitglieder auf.
Die Integrations-Aktivitäten beschränken sich nicht nur auf den Seniorenbereich: Derzeit werden auch etwa 30 Kinder und Jugend-
liche mit Flüchtlingshintergrund aktiv in den Trainingsbetrieb eingebunden. Das Foto zeigt die 3. Herren des VfB Schinkel, den Scheck
hält der 2. Vorsitzende des VfB, Kai Machner (7. v. links), in Händen. Björn Richter

Was den Erwachsenen
Recht ist, ist der Jugend

nur billig. Und so sind im Fuß-
ballkreis Osnabrück-Land jetzt
kreisweit auch Jugendmann-
schaften für ihr faires Verhal-
ten in der zurückliegenden
Saison ausgezeichnet wor-
den. Die Übergabe der Geld-
preise fand im Heimathaus
Hollage durch den Vorsitzen-
den des Jugendausschusses
Hartmut Klocke statt. Unter-
stützt wurde er dabei von
Martina Thale sowie Josef
Thale und Christian Speer.

Klocke begrüßte die An-
wesenden, die sich zahlreich
angemeldet hatten. Über 40
Personen – Trainer, Mann-
schaftskapitäne, Obleute –

hatten sich zur Übergabe ein-
gefunden und waren ge-
spannt, was sie nun erwarte-
te. Der Jugendobmann erläu-
terte, dass Fairnesssieger nur
in den Staffeln ermittelt wer-
den könnten, in denen bei
den Spielen Schiedsrichter an-
gesetzt würden. Da dies bei
den Mädchen nicht der Fall
sei, hätten nur Junioren-
Teams bei der Ermittlung
Berücksichtigung finden kön-
nen. Insgesamt 3.500 Euro
würden ausgeschüttet, das
Geld stamme aus den Straf-
geldern, die die Vereine für
fehlende Schiedsrichter zah-
len müssten.

„Dieses Geld möchten
wir den Vereinen zumindest

zum Teil gern wieder
zurückgeben, deshalb haben
wir uns im Vorstand ent-
schieden, wie im letzten
Jahr beim Kreistag auch in
diesem Jahr die fairsten
Mannschaften auszuzeich-
nen“, erklärte Klocke.
Schwierig sei die Terminfin-
dung gewesen. „Wir hatten
erst vor, die Preise auf dem
Staffeltag im Januar zu
überreichen“, so der Jugen-
dobmann. Allerdings seien
die Teams dann ja aufgrund
der Altersstruktur wieder in
anderer Konstellation zusam-
men, deshalb müsse die Eh-
rung eigentlich jetzt erfol-
gen. Und so sei es zu die-
sem Termin gekommen. 

Nach einem kleinen Früh-
stück, bei dem sich die Ver-
einsvertreter und Trainer auch
untereinander austauschen
konnten, nahmen diese dann
die Auszeichnung entgegen.
Freuen durften sich folgende
Vereine: 

A-Junioren: JSG Glane
Bad Iburg, SG Ostercap-
peln/Schwagstorf/Venne, JSG
Badbergen/Mimmelage/Gehr-
de, SG Riemsloh/Neunkir-
chen, SG Wimmer/Lintorf.
B-Junioren: TV Wellingholz-
hausen, JSG Westerhau-
sen/Buer, SG Wimmer/Lin-
torf, SG Epe/Hesepe/Ach-
mer, JSG Fürstenau/
Schwagstorf/Hollenstede. C-
Junioren: SG Alfhausen/
Rieste, SG Glandorf/Schwe-
ge, JSG Badbergen/Gehr-
de/Mimmelage, JSG Wester-
hausen/Buer, SC Melle II,
SG Kloster/Harderberg. D-
Junioren: TuS Bersenbrück.

Anita Lennartz

Alle angeschriebenen Vereine nahmen die Möglichkeit wahr, die Auszeichnung für faires Verhalten ihrer Jugendmannschaften per-
sönlich entgegenzunehmen. Foto: NFV

Fairness-Sieger im
Jugendbereich gekürt

Faires Verhalten mit Geldprämien belohnt

Bezirk Weser-Ems
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Der FSV Westerstede und
die stark frequentierte

Hössensportanlage freuen
sich über einen neuen Kunst-
rasenplatz. Ende August er-
folgte die offizielle Einwei-
hung des Allwetterplatzes,
der auf dem Areal des ehema-
ligen „kleinen Platzes“ vor der
kleinen Turnhalle auf der Hös-
sensportanlage in rund fünf-
monatiger Bauzeit erstellt
wurde. Seine Bewährungspro-
be bestand der neue Kunstra-
senplatz mit Bravour. Obwohl
es bereits vor dem ersten An-
pfiff zwei Stunden lang wie
aus Kübeln gegossen hatte
und der Himmel auch
während der Premierenveran-
staltung weiterhin seine
Schleusen öffnete, war das
neue Spielfeld für die ersten
beide Partien bestens bespiel-
bar.

Nach den Kunstrasenplät-
zen in Wahnbek und Rastede
verfügt das Ammerland damit
nunmehr über drei Spielfelder
dieser Art. Im nächsten Jahr
soll ein weiterer Kunstrasen-
platz hinzukommen, wenn
das neue Sportareal in Ede-
wecht entstehen wird. Der
VfL Edewecht wird dann über
ein kompaktes und zentrales
Sportstättenangebot für die
Fußballer verfügen.

FSV-Vorsitzender Cle-
mens Blase bedankte sich vor
allem bei der Stadt Westerste-
de, dem Landkreis Ammer-
land sowie dem Kreissport-
bund Ammerland für die fi-
nanzielle und ideelle Unter-
stützung, die dieses Vorhaben
überhaupt erst möglich ge-
macht haben. 

Aber auch der FSV als
Bauherr beteiligte sich mit
einem Volumen von
140.000 Euro sowie zahlrei-
chen freiwilligen Arbeitsstun-
den seiner Mitglieder an der
Realisierung des jahrelang
gehegten Wunsches nach ei-
nem Allwetterplatz, der ins-
gesamt rund 650.000 Euro
gekostet hat. In den Kosten
sind aber bereits 110.000
für die Flutlichtanlage sowie
die Planungskosten Euro
enthalten. 

Großen Dank richtete
Vereinschef Blase auch an den
Generalunternehmer Tell-Bau
aus Norden, an das Planungs-
büro Thalen Consult aus Neu-
enburg sowie an Thomas
Hauschulz, der als Mitarbeiter
der Stadt Westerstede sowie
als Mitglied des FSV-Vorstan-
des großen Einsatz von Be-
ginn der Arbeiten bis zur fina-
len Realisierung an den Tag
legte, und das Projekt immer
wieder vorangetrieben hatte.
Auch Westerstedes Bürger-
meister Klaus Groß, stellver-
tretender Landrat Heino Hots
sowie Fußball-Kreisvorsitzen-
der Dieter Tempel sprachen
von einem großen Tag für den
Verein. 

Der neue Platz sorgt für
eine große Aufwertung des
Hössensportzentrums, das ein
Eigenbetrieb der Stadtge-
meinde Westerstede ist. Da-
her ist nicht nur der FSV ein
großer Nutznießer des Kunst-
rasenplatzes. Die Stadt We-
sterstede hatte inzwischen die
Zeichen der Zeit erkannt.
Stammgäste der Hössensport-
anlage waren in den vergan-
genen Jahren bereits abge-
wandert, da die Fußballfelder
witterungsbedingt nicht ge-
nutzt werden konnten. „Der
neue Kunstrasenplatz passt
hervorragend in unser Ent-
wicklungskonzept“, so
Sportzentrumleiter Jens
Rößler. Er erhofft sich einen
deutlichen Aufschwung bei

den Gästezahlen. Unterstützt
werden soll dieser durch den
Bau eines weiteren Gästehau-
ses, der alsbald begonnen
werden wird. 

Nach der Fertigstellung
haben aber auch die übrigen
Fußballvereine in der Stadtge-
meinde und die Schulen die
Möglichkeit, auf dem Platz
trainieren zu können. Da das
Spielfeld zudem mit einer
Flutlichtanlage ausgestattet
wurde, kann darauf
ganzjährig Tag und Nacht ge-
spielt werden, und somit die
übrigen Fußballfelder im Ort
entlastet werden.

Die Stadt Westerstede
unterhält die Sportanlage,
welche unter anderem mit

Gästehäusern, der ehemali-
gen Bezirkssportschule,
Beach-Volleyballplätzen, ei-
nem Beach-Soccerfeld, zwei
Turnhallen, einer modernen
Leichtathletikanlage, einem
Hartplatz, einem großen
Schwimmbad, drei Fußballfel-
dern sowie einem DFB-Mini-
spielfeld mit Kunstrasen aus-
gestattet ist. Insbesondere die
nun drei hervorragend ausge-
statteten und gepflegten Fuß-
ballfelder auf der Anlage bie-
ten die Möglichkeit, dass der
Fußballbezirk und auch der
Niedersächsische Fußballver-
band auf diesem Areal größe-
re Veranstaltungen durch-
führen können.

Jürgen Hinrichs

Das erste Herrenspiel auf dem neuen Kunstrasenplatz in Westerstede endete mit einem 4:2-Sieg
der ersten Mannschaft des FSV (in roten Trikots) gegen eine Stadtauswahl. Alle Kicker waren be-
geistert von den neuen Bedingungen. Fotos: Hinrichs

Kreisvorsitzender Dieter Tempel (r.) überreichte dem FSV-Vorsit-
zenden Clemens Blase aus Anlass der Einweihung des neuen
Kunstrasenplatzes auf der Westersteder Hössensportanlage drei
neue Fußbälle.

Dritter Kunstrasenplatz im Ammerland auf 
Westersteder Hössensportanlage freigegeben

Allwetterplatz kostete insgesamt rund 650.000 Euro – Bauherr war der FSV Westerstede
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Im Rahmen eines Inklusi-
onsturnieres in Hülsen-We-

sterloh überreichte Emslands
Kreisvorsitzender Hubert Bör-
ger den „Lünni Soccers“ den
Sepp-Herberger-Preis in der
Kategorie Behindertenfußball,
eine der höchsten Auszeich-
nungen im deutschen Ju-

gendfußball. Zuvor hatten
Bürgermeister Werner Schräer
und der Vorsitzende des JFV
Haselünne, Hubert Litzen,
Grußworte gehalten.

Bei bestem Fußballwetter
fand anschießend das Inklu-
sionsturnier des „Lünni Soccer
Teams“ vom JFV Haselünne in

Hülsen-Westerloh statt. Auf
der hervorragend angelegten
Anlage bestritten alle zehn
eingeladenen Mannschaften
spannende Fußballspiele.

Bei der Siegerehrung, bei
der alle Teams mit Medaillen
und einem neuen Spielball be-
lohnt wurden (gesponsert von
der Barlage Holding), sah man
nur zufriedene Gesichter. Ge-

winner nach Punkten waren
in Gruppe 1 der SV Teglingen
und in Gruppe 2 die JSG Ha-
selünne/Polle. Der Wanderpo-
kal der Inklusionsmannschaf-
ten ging an das „Lünni Soccer
Team 1“, das sich punktgleich
mit den „Lucky Löwen“, je-
doch mit dem besseren Tor-
verhältnis, durchsetzen konn-
ten. Heinz Hemelt

Siegerehrung beim Inklusionsturnier des „Lünni Soccer Teams“
mit (v.l.) Martin Gudewill und Reinhold Bahns (Initiatoren des In-
klusionsteams), Hubert Litzen (1. Vorsitzender des JFV Haselün-
ne), Hubert Börger (1. Vorsitzender NFV-Kreis Emsland) und Wer-
ner Schräer (Bürgermeister der Stadt Haselünne).

Alle zehn eingeladenen Mannschaften boten in Hülsern-Wester-
loh spannende Fußballspiele.

Sepp-Herberger-Preis 
für die Lünni Soccers

Die Vorstände der beiden
NFV-Kreise Emsland und

Bentheim haben sich zu ei-
nem Gedankenaustausch im
„Haus des Sports“ in Sögel
getroffen. Nach einer kurzen
Vorstellungsrunde informierte
der Geschäftsführer des Kreis-
sportbundes Emsland und der
Sportschule, Günter Klene,
über Konzept und Geschichte

der Einrichtung, insbesondere
aber auch über die Zusam-
menarbeit mit dem Kreisfuß-
ballverband Emsland, dem mit
Abstand mitgliederstärksten
Fachverband im Kreissport-
bund Emsland.

In unregelmäßigen Ab-
ständen treffen sich die bei-
den Vorstände der benach-
barten NFV-Kreise, um aktu-

elle Entwicklungen zu be-
sprechen und die auf ver-
schiedenen Ebenen bereits
bestehende Zusammenarbeit
zu festigen bzw. auszubau-
en. So arbeiten die beiden
Fachausschüsse für Qualifi-
zierung mit den Vorsitzenden
Friedhelm Dove (Bentheim)
und Ansgar Lammers (Ems-
land) an der Spitze bereits

seit vielen Jahren sehr eng
und erfolgreich zusammen.
Im Jugendbereich spielen die
besten D-Junioren-Teams aus
dem südlichen Emsland und
der Grafschaft Bentheim
nach einer Vorrunde jeweils
auf Kreisebene in einer ge-
meinsamen Liga im Frühjahr
den Meister aus. Auch prak-
tizieren die beiden Schieds-
richterausschüsse seit vielen
Jahren einen Austausch von
Unparteiischen für Spiele im
jeweiligen Nachbarkreis.

Andreas Huisjes

Die Vorstände der beiden NFV-Kreise Emsland und Bentheim vorm „Haus des Sports“ in Sögel.

Kreisvorstände Bentheim 
und Emsland treffen sich
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Das lange Lernen hat sich
gelohnt: Mit der Überga-

be der DFB-Trainer C-Lizenz
im Profil „Kinder und Jugend“
an eine Trainerin und 15 Trai-
ner aus den NFV-Kreisen Graf-
schaft Bentheim und Emsland
sowie zwei DFB Teamleiter-
Ausweisen im Profil „Kinder“
endete im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde in Georgs-
dorf ein Trainerlehrgang im
NFV-Kreis Grafschaft Bent-
heim.

Die Teilnehmer blicken
auf eine 120 Lehreinheiten
umfassende Ausbildung in
den Teilabschnitten (Basiswis-
sen, Profil Kinder und Jugend)
zurück, die sie in ihre Qualifi-
kation, vor allem aber in die
ihnen anvertrauten Kinder
und Jugendlichen investiert
haben, um für eine moderne
Kinder- und Jugendarbeit im
Fußballsport besser gerüstet
zu sein. Die Ausbildung fand
auf der Sportanlage und im
Vereinsheim des TSV Georgs-
dorf statt. 

Der Lehrgang ist Teil der
Aus- und Fortbildungskon-
zeption des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) und seiner
Landesverbände. Danach ist
vorgesehen, dass die Vereine

für ihre Mitglieder Ausbil-
dungsziele und -schwerpunk-
te anbieten, die exakt auf das
aktuelle Leistungsvermögen
der Spielerinnen und Spieler
abgestimmt sind. Und sie sol-
len sich dabei konsequent am
biologischen und psychischen
Entwicklungsstand der Kinder
(ab der G-Jugend) und Ju-
gendlichen (bis zur A-Jugend)
ausrichten. 

Die neuen Trainer wurden
von einem Lehrteam unter der
Leitung von Kreislehrwart und
DFB-Stützpunkttrainer Fried-
helm Dove und seinen Mit-
streitern Rainer Sobiech, Peter
Kaminski und Ralf Hilmes aus-
gebildet. 

Die Prüfungskommission
unter Vorsitz des NFV-Qualifi-
zierungskoordinator Weser-
Ems Marek Wanik (Wallen-
horst) freute sich über die gu-
ten Leistungen der Absolven-
ten. Bei den praktischen Lehr-
proben standen als Demo-
Mannschaften die Grafschaf-
ter Kreisauswahlmannschaf-
ten der U 10-, U 11-Junioren,
der U 12-Juniorinnen sowie
die D-1 des TSV Georgsdorf
zur Verfügung.

Ein besonderer Dank gilt
dem TSV Georgsdorf und sei-

nen Jugendleitern Oliver Ende
und André Köster für die Be-
reitstellung der Sportanlage
und des Vereinsheims sowie
für die Unterstützung wäh-
rend der Ausbildung. 

Die erfolgreichen
Teilnehmer mit DFB
Trainer C-Lizenz im Ein-
zelnen: Pascal Ding-
werth (SpVgg Brand-
lecht/Hestrup), Philipp
Albers (SV Wietmar-
schen), Nico Baarlink,
Jarno Hesselink, Finn-
Eric Pohlman, Roman
Stofast (alle Union Em-
lichheim), Theresa
Blanke (SV Meppen),
Norbert Diek (Union
Meppen), Henrik Hans
(Borussia Neuenhaus),
Stephan Koopmann,
Pascal Schoemaker
(beide Vorwärts Nord-
horn), Marcel Nakken,
Nils Stroeve (beide SV
Grenzland/Laarwald),
Tom Platje (SV Hoog-
stede), Jan Stienken
(SV Eiche Wehm), An-
dre Köster (TSV Ge-
orgsdorf).

Die erfolgreichen
Teilnehmerinnen mit
DFB-Teamleiter-Lizenz

„Kinder“ sind Nadine Lam-
bers (SpVgg Brandlecht/Hes-
trup) und Patricia Stenvert-
Pucks (TSV Georgsdorf). 

Friedhelm Dove

Die neuen C-Lizenz-Trainer und DFB-Teamleiter der NFV-Kreise Bentheim und Emsland. Foto: Huisjes

16 neue lizenzierte Trainer für die Basis
Ausbildung fand beim TSV Georgsdorf statt
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Sportschul-Termine
30. September bis 31. Oktober 2017

Mo. 2. bis Do. 5. Schüler-Schiedsrichter-Lehrgang II
Mo. 9. bis Do. 12. Jung-Schiedsrichter-Lehrgang
Sa. 28. bis Di. 31. Jung-Schiedsrichter-Lehrgang

Schiedsrichter

Do. 5. bis Do. 12. U 14-Juniorinnen-Trainingslager in Polen
U 16-Junioren-Trainingslager in Bulgarien

Fr. 27. bis So. 29. U 17-Junioren-Auswahllehrgang
U 16-Juniorinnen-Auswahllehrgang

Talentförderung

Sa. 21. 45. Verbandstag des NFV
Fr. 27. Sitzung Verbandsfrauen- und Mädchenausschuss

Verbandsmitarbeiter

Sa. 30.09. bis Di. 3. Sparkassen-Fußballschule Nr. 19
Di. 3. bis Sa. 7. Sparkassen-Fußballschule Nr. 20
Sa. 7. bis Di. 10. Sparkassen-Fußballschule Nr. 21
Di. 10. bis Sa. 14. Sparkassen-Fußballschule Nr. 22
Sa. 14. bis So. 15. Arbeitstagung NFV-Kreis Peine

Sonstiges

Mo. 2. bis Fr. 6. Trainer-C-Linzenz für weibliche Teilnehmer, Profil Jugend
Fr. 6. bis Sa. 7. Junior-Coach Fortbildung
Mo. 9. bis Fr. 13. Junior-Coach, Teil 3
Mo. 16. bis Do. 19. Trainer-C-Lizenz, Basiswissen
Mo. 16. bis Fr. 20. Trainer-B-Lizenz, Teil 3, Profil „Juniorentraining“

Trainer-B-Lizenz, Teil 3, Profil „Seniorentraining“
Mo. 23. Eignungstest Trainer-B-Lizenz
Mo. 23. bis Di. 24. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung: „Offensivverhalten – 

Indiviual-/Gruppen-/Mannschaftstaktik“
Mo. 23. bis Fr. 27. Trainer-C-Lizenz für FWDler, Teil 1
Mi. 25. bis Fr. 27. Trainer-B-Lizenz, Teil 4, Prüfung

Trainerausbildung

15. Oktober bis
15. November

Dieter Neubauer, Präsidi-
umsmitglied und Vorsitzen-
der des Verbandsausschus-
ses für Qualifizierung, feiert
am 20. Oktober seinen 67.
Geburtstag.

✻

Hans-Günther Kuers, NFV-
Vizepräsident und Vorsit-
zender des NFV-Bezirks Lü-
neburg, feiert am 27. Okto-
ber seinen 66. Geburtstag.

✻

Georg Alferink, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Bent-
heim, wird am 29. Oktober
63 Jahre alt.

✻

Eckehard Schütt, Vorsit-
zender des NFV-Kreises
Osterholz, wird am 29. Ok-
tober 67 Jahre alt.

✻

Karl Frewert, Ehrenmit-
glied des NFV, feiert am
30. Oktober seinen 81. Ge-
burtstag.

✻

Michael Brede, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Nien-
burg, feiert am 1. November
seinen 56. Geburtstag.

✻

Herbert Lange, NFV-Ehren-
mitglied, wird am 4. Novem-
ber 78 Jahre alt.

✻

Johannes Budde, Vorsit-
zender der Satzungskom-
mission, feiert am 5. Novem-
ber seinen 67. Geburtstag.

✻

Hermann Lührs, Ehrenmit-
glied des NFV, wird am 
7. November 78 Jahre alt.

✻

Wolfgang Fisch, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Nord-
harz, feiert am 8. November
seinen 63. Geburtstag.

✻

Winfried Neumann, Vor-
sitzender des NFV-Kreises
Ostfriesland, feiert am 14.
November seinen 60. Ge-
burtstag.

Geburtstage
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Spielgesuche und Turnierangebote 

veröffentlicht.

GEÄNDERT!





   Nach dem Spiel ist vor

        dem Genuss.

Wir wünschen allen Mannschaften 
viel Erfolg im Krombacher Pokal.
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